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G« wW-tmKischcs ßüitbuifl?
x Wiesbaden, 25. Januar.

Seit geraumer Zeit hat man von der orientalischen
Frage im allgemeinen, und von Armenien im besonderen,
wenig zu hören bekommen. Da es zugleich anderweit in
der Welt recht lebhaft zuging, und neben dem endlosen
Kuba der verunglückte Einfall in Transvaal, die Tragödie
in Abessinien, allenfalls auch der Opcrettenfcldzug gegen
die AschantiS daS allgemeine Interesse beschäftigten, so hatte
man fast schon vergessen, daß eS so etwas wie armenische
Unruhen gegeben habe. Eine gelegentliche Meldung von
einer der hier oder dort nachträglich noch vorgckommenen
Metzeleien machte nach dem, was vorausgegangen war, keinen
sonderlichen Eindruck mehr.

Nachdem man die Gewißheit erlangt hatte, daß eine
Katastrophe in Zeitun durch die Vermittelung der Mächte
sich abwenden lassen werde, konnten solche kleineren Zwischen¬
fälle als den landesüblichen Sitten entsprechend und daher
nicht beachtenswerth angesehen werden. Im übrigen schien
die Sache zu verlaufen, wie so etwas in der Türkei zu
verlaufen pflegt. Die Mächte kümmerten sich nicht mehr
viel darum und waren sichtlich froh, einen formellen Erfolg
errungen zu haben und der Nothwendigkeit überhoben zu
sein, fernerhin ihre Einigkeit fortgesetzt auf eine recht ver¬
fängliche Probe stellen zu müffen. Die Pforte aber führt
die versprochenen Reformen eisrigst aus; das heißt: sie
ernennt eisrigst Kommissionen und Kommissare für allerlei

■mehr oder minder undurchsichtige Zwecke.
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Da wird plötzlich von London aus die Nachricht vom
Abschluß eines Schutz- und Trutzbündnisses
zwischen der Türkei und Rußland  verbreitet.
Gegen englische Nachrichten, die ein Gebiet der aus¬
wärtigen Politik betreffen, bei welchem das britische Reich
interessirt ist, muß man stets etwas mißtrauisch sein. Auch
in diesem Falle wird man gut thun, die Londoner Meldung,
trotz der Bestimmtheit ihres Auftretens, mit einiger Zurück¬
haltung aufzunehmen. Aber selbst wenn sie erfunden sein
und gar keinen thatsächlichen Hintergrund haben sollte, so

wäre sie doch von Bedeutung als ein Beweis dafür, wie
man in England selbst über die englische Politik denkt.

Jeder Erfolg Rußlands im Orient bedeutet eine
Niederlage Englands,' das weiß man nirgends besser als
in London. Ein formelles Bündniß zwischen der Türkei
und Rußland aber wäre ein so vollständiges Fiasko der
englischen Orientpolitik,  wie man es sich über¬
haupt vorstellen kann. England hat wahrlich keine Ursache,
auf die Leistungen seiner Diplomatie in der jüngsten Zeit
stolz zu sein. Seine Politik der großen Worte und des
muthigen Zurückweichens imponirt Niemandem mehr; mit
dem Zeitpunkt, in welchem sie durchschaut wurde, hat sie
auch die Wirkung verloren. Der rücksichtslose Egoismus
des Brittenreiches hat ihm keinen warmen Freund, nur
allenfalls einen gelegentlichen Bundesgenossen gewinnen
können. Das Bestreben, sich nirgends zu engagiren und
alle bindenden Verpflichtungen zu meiden, mußte England in
eine isolirte Lage bringen.

In Konstantinopel besaß England immer noch einen
gewissen Einfluß, wenn er auch weniger den eigenen Ver¬
diensten um die Türkei, als der Furcht vor Rußland
zuzuschreiben war. Es bedarf schon arger Ungeschicklichkeit,
um den Sultan in die Arme der Russen zu treiben; denn
Niemand liebt Den, von dem er weiß oder voraussetzt,
daß er darauf warte, sein Erbe zu werden. Daß die
öffentliche Meinung in England die gegenwärtigen Leiter
der Politik für fähig hält, diese Ungeschicklichkeit begangen
zu haben, ist recht bezeichnend. Rußland freilich könnte sich
nichts Besseres wünschen, als einen solchen Bündnißvertrag,
der ihm mehr brächte, als ein siegreicher Feldzug und einen
großen Theil der Hindernisse hinwegräumte» die daS Zaren¬
reich vom Mittelländischen Meere trennen.

Der Sultan mag freilich daS Verlangen fühlen, sich
an eine starke Macht anzulehnen. Zwar scheint es gelungen
zu sein, die jungtürkische Reformbewegung in den Fluthen
des Bosporus zu ertränken. Ruhe findet der Großherx
darum doch nicht. Wieder drückt ihn eine neue Sorge.
Die zur Niederwerfung des armenischen AufstandeS aufgx-

Waiftrs Geburtstag beim Aitttär.
Von Gurt von Rabenflein.

(Nachdruck verboten).
Hauptmann Grimm saß eifrig schreibend in seinem

Zimmer. Er hatte nämlich einen längeren Brief seiner
-Mutter, der verwittwcten Geheimräthin, die mit ihrer
Pension und zwei erwachsenen Töchtern in der Kreisstadt

' wohnte, zu beantworten.
„Zuerst", begann der Brief, „meinen herzlichen

Glückwunsch zu Jlsas Verlobung; cs war ja vorauszusehen,
daß Jlsa bei ihrer Schönheit genug Verehrer finden würde,
aber ich fürchtete immer, daß eine Partie bei der nur
kleinen Morgengabe der Schwester nicht so leicht zu Stande
kommen werde. Hoffentlich versorgt sich Hctta auch bald
in ähnlicher Weise. Bitte, sprich Baron Berger meinen
herzlichsten Glückwunsch aus. Eigentlich bin ich sehr
ärgerlich aus denselben, denn er hätte mir, als dem einzigen
Bruder und Familienoberhaupt, wohl einige Zeilen gönnen
können. Nun, die Ansichten über Rücksichten und Anstand
find ja heut zu Tage bei der modernen Erziehung ver¬
schieden und hot er eS wohl in der Freude seines Herzens
bergcffen, ich halte die Angelegenheit damit für abgethan.

s WaS nun den zweiten Theil Deines Briefes anbe-
«Ngt, liebe Mutter, so kann ich mich mit demselben nicht
einverstanden erklären. Schon als ich noch Lieutenant war,
wünschtest Du dringend, daß ich mich verhrirathen sollte.
Dn weißt ja selbst am Besten, wie gering mein Zuschuß
damals war und welch' ein kleines Kapital mir der gute

' "apa hinterlassen hat. Ich kann ja jetzt als Hauptmann
iweiter Klasse ganz gut davon leben, aber eine junge
Dame heirathen, die mir nur die Kaution mit in die Ehe
Mächte, wäre nach meiner Ansicht ein Unsinn. ES wird

gesellschaftlich heut zu Tage zuviel von uns verlangt, An«
wkderungcn gestellt, denen ich nur mit der Kaution und

den Zinsen meines eigenen Vermögens, sowie"dem Gehalt
nicht genügen könnte. Wenn ich eine reiche Frau,
vorausgesetzt, daß sie mir zusagte, fände, würde ich sofort
heirathen, aber so, unter den jetzigen Verhältnissen, ist es
besser, ich bleibe ledig."

Unwillig sah Grimm auf, als in diesem Augenblick
der Bursche mit der Meldung eintrat:

„Herr Hauptmaun, die Ordonanz mit dem Befehlsbuch
ist da, es wäre sehr eilig, sagt der Gefreite!"

„Wieder mal eilig, was in aller Welt ist denn los?*
brummte Grimm, „laß ihn eintreten!"

„Zur Stelle mit dem Besehlsbuch", meldete der Ge.
freite, an der Thür in strammer Haltung stehen bleibend.

Der Diener reichte dem Hauptmann daö große Be¬
fehlsbuch der Compagnie.

Regimentsbefehl.
1. Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät hat Morgen

keinerlei Dienst stattzufinden.
2. Früh 10 Uhr steht das Regiment in Parade, Front gegen

das Badcwäldchen, der recht- Flügel des ersten Bataillons auf der
Höhe 264 und erwartet den Herrn Brigadekommandeur, welche
die Parade abnehmen wird.

3. Der Herr General wird Morgen9 Uhr 45 Min. in der
Garnison eintrcffen und hat das 2. Bataillon für Ordonanzen und
Posten Sorge zu tragen.

4. Offiziere und Mannschaften haben den ganzen Tag Helm
zu tragen.

5. Zur Parade ist dritte Garnitur anzulegen.
6. Die Compagnien haben bis heute Abend direkt an das

Regiment diejenigen Lokale anzuzeigen, woselbst sie ihre Bälle ab-
halten wollen.

7. Unteroffiziere und Mannschaften können nach Belieben ohne
Nachtkarte Früh in die Kaserne zurückkehren.

8. Um 5 Uhr findet Diner im Offiziers-Casino statt. Anzug:
Großer Dienstanzug ohne Schärpe. Die Musik hat zu spielen.

„WaS ist denn da so Eiliges?" fragte Grimm.
„Der Feldwebel meinte, Herr Hauptmann", sagte der

Gefreite, „wegen Verpassen der dritten Garnitur."
„Ja so!" sagte Grimm, „daran hatte ich nicht gedacht.

Sagen S >e dem Feldwebel, d-r Lieutenant Stein und der

Feldwebel selbst möchten sofort auf die Kammer gehen und
Taubert mag dann mit der Ausgabe der Sachen beginne»,
sie werden corporalschaftsweise ausgegeben l"

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!"
Aergerlich beendete Grimm den Brief. „Hatte gar

nicht an die morgige Parade gedacht", murmelte er, „wollte
eigentlich nicht mehr nach der Kaserne gehen, nun was hilft
es, „Dienst ist Dienst" !"

Unterdessen war der„Mottenkönig" sehr eifrig auf der
Kammer thätig.

„Schade", dachte er, als er die neue dritte Garnitur
von den Regalen herunter holen ließ. „Da habe ich nun
gesorgt und gespart. Es sollte nun morgen früh zur
Parade schlechtes Wetter werden und die ganze Garnitur
wäre verdorben."

Die erste Corporalschaft erschien vor der Kammerthür.
»Daß Ihr mir die Sachen in Obacht haltet," ermahnte

Taubert, jedes Stück, das er ausgab, nachdem er es
gewissenhaft notirt, mit liebevollen Blicken betrachtend; daß
mir niemand daS Zeug ruinirt, die Sachen sind tadellos,
ich mache Jeden für etwaige Schäden verantwortlich!"

Auch Grimm, der jetzt auf der Kammer erschien, er¬
mahnte die Leute, ja die Sachen zu schonen und befahl,
daß dieselben sofort nach der Parade wieder abgegeben
würden.

„Heute Abend, Feldwebel, ist kein anderer Dienst als
Putzen, eingehendes Putzen!" befahl Grimm, „und um acht
Uhr Aufstellung in Parade-Garnitur; morgen früh, eine
Stunde vor dem Ausrücken, steht die Compagnie zur
Durchsicht durch mich auf dem Revier bereit. Besondere
Aufmerksamkeit ist auf den Sitz der Helme zu verwenden,
da der Herr General ganz besonders darauf steht. Also
Feldwebel, Alles ordentlich besorgen!"

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!"
Befriedigt schritt Grimm von dannen. - — —

(Fortsetzung in der 2. Ausgabe.)
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botenen Truppen drohen zu redoltrren, weil sie keinen Sold
bekommen. Geld hat bekanntlich die Türkei selten, und
wenn sie welches hat, pflegen es andere Leute zu be¬
kommen, als die es zu fordern haben. Da die Soldaten
leben wollen, bleibt ihnen dann schließlich nichts übrig, als
sich das Nothwendige auf dem Wege des Requirirens, das
man in der Türkei schon getrost plündern nennen kann, zu
beschaffen. Sind sie aber einmal in die Uebung gekommen,
so nehmen sie auch mehr als daS Nothwendige . Und das
»ennt man in der Türkei— , Unruhen dämpfen und die
Ordnung wieder Herstellen."

Deutschland.
Berlin , 24. Januar. (Hof« und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser besichtigte heute in Pots¬
dam die Rekruten beim1. Garde-Regiment zu Fuß.  —
Die Kaiserin Friedrich empfing gestern den Leiter
der Geologischen Station in Neapel, Profeffor Dr. A. Dohrn.
— Im Laufe des Nachmittags trafen der Prinz und die
Prinzessin Friedrich Karl  von Hessen, von Dessau
kommend, zu längerem Besuche ein. — Der Prinzregent
de- Fürstenthums Lippe  und Prinzessin von Schaumburg-
Lippe sind heute aus Detmold zu längerm Besuche hier
eingetroffen.

— Der „Reijchsanzeiger"  meldet: Der Kaiser
ernannte den Fürsten Bismarck,  die Professoren
Kohl rausch«Charlottenburg, Grimm und Brunner-
Berlin, Köllicke r.  Würzburg zu stimmfähigen
Rittern de- Ordens kour le merite  für Wissen,
schüft und Künste.

— Das Abschiedsgesuch  deS bisherigen Gou¬
verneur-  der Festung Straßburg,  General der
Infanteriev. Bergmann,  hat, wie die„Post" hört, die
kaiserliche Bestätigung gefunden.

— AuS konservativen Kreisen  verlautet, daß
die Entfernung Stöcker 's aus der konservativen
Partei infolge seiner Stellungnahme zum„Volk" bevorsteht.
— Der Verein „Berliner Presse"  hat gestern
beschlossen, an den Reichstag eine Petition zu richten, bei
Gelegenheit der Berathung der Justiznovelle die Presse
von dem Ausnahmezustände des sogenannten „ambulanten
Domizils"  durch ein Amendement befreien zu wollen,
sodaß in Zukunft eine Bestrafung wegen Preßvergehens
nur am Erscheinungsort des Blatter erfolgen darf. Es
wird erwartet, daß die anderen namhaften literarischen
Korporationen im Reiche sich entweder der Petition an¬
schließen oder in gleichem Sinne selbstständig Vorgehen
werden.

— Freiherr von Hammerstein  ist , wie aus
Brindisi gemeldet wird, während seiner Hast im dortigen
Gefängniß sehr abgemagcrt. Nur ab nnd zu erhält er
von seiner in Taorlona weilenden Frau etwas Geld zugeschickt.

* Darmstadt , 24. Jrnuar. Der Darmstädter
Zeitung zufolge legte der großherzogliche Hof  wegen
de- Ablebens de- Prinzen Heinrichv. Battenberg auf längere
Zeit Familientrauer an.

* Darmstadt , 24. Jan. Prinz Ludwig von
Battenberg  ist zur Beisetzung seines Bruders nach
England abgereist, wohin sich auch Prinz Franz Joseph
von Battenberg von der Riviera begeben hat.

* Karlsruhe , 24. Januar. In der Zweiten
Kammer warnte der Finanzminister die CentrumSabgeordneten,
auf Heller und Pfennig auSzurechnen, was Badens
Zugehörigkeit zum Reiche  koste, das führe zur
Verbitterung zwischen Nord und Süd.  That.
sächlich trage vielfach Norddeutschland größere Reich-lasten.

Ausland.
Luxemburg, 24, Jan. Die Deputirtenkammer

nahm heute einstimmig(4 Mitglieder enthielten sich der Ab»
stimmung) das Budget für  1896 an, nachdem während
der Spezialdebatte die -Ausgaben um 72,000 Franken er¬
höht und die Einnahmen um 80,000 Fr., der Ertrag der
endlich abgrschafften Kopfsteuer, vermindert worden waren.
Die Kammer ernannte sodann einen Enquete-AuSschuß für
die Prüfung der Zustände in der Gefängnißverwaltung,
den die regierungsfeindlicheCentralsektionverlangt und die
Regierung angenommen hatte. Die Mitglieder sind in der
Mehrzahl Regierungsanhänger.

* Paris , 24. Januar. Wegen der Flotten-
Derstärkung Englands im Mtttelmeer  in der
Nähe französischer Eolonien hat der französische Marine,
minister im Einvernehmen mit dem Minister des Aeußeren
an den MarinePräsekten in Toulon den Befehl ertheilt.
genügende Maßregeln zu treffen, um allen Eventualitäten
Trotz bieten zu können. DaS Reservegeschwaderund alle
disponiblen Schiffe sollen schleunigst ausgerüstet und in
Stand gesetzt worden, um bei dem ersten eintreffenden
Telegramm des Marine-Minister- sofort in Aktion
trete « z« können.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 24. Januar.

Das Haus ist mäßig besetzt.
Präsident v. Buol  erklärt, auf den bewegten Vorgang am

Schluß der gestrigen Sitzung zurückkommen zu müssen. Der Abg.
Barth hat gestern von bezahlten Agenten der SilberwährungSmänner
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika gesprochen. (Der
Präsident verliest den bctr, Passus der Barth 'schen Rede nach dem

Stenogramm.) Daraufhin hat der Abg. v. Kardorff den Abg.
Barth einen infamen Lügner genannt, falls derselbe nicht Nachweise,
daß die bimetallistische Liga in Deutschland Agenten besolde. Darauf¬
hin rufe ich den Abg. v. Kardorff zur Ordnung.

Das Haus beginnt die zweite Berathung des Etats des Reichs¬
amtes des Innern.

Beim Titel „Staatssecretär-Gehalt" bemerkt Abg. Gamp
tfreikons.), daß die Normal-Unfall-Verhütungs-Vorschristcn für die
landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften gar zu oft zu den An¬
forderungen der Praxis in Widerspruch stehen. Kann da nicht auf
eine Abhilfe hingewirkt werden. Einzelne Bestimmungen sind
geradezu thöricht. Zweckmäßig würde cs sein, schon in den Schulen
eine gewisse Anleitung im Sinne der Unfallverhütung zu geben,
auch durch geeignete Bücher. Die Betriebsunternehmer bedürften
Angesichts jener Normalvorschriften geradezu eines Schutzes gegen
das Reichsvcrsicherungsamt.

Staatssekretär v. Bötticher:  Die betreffenden Bestimmungen
sind ja gar nicht Vorschriftendes Reichs-Versicherungs-Amtes,
sondern von demselben nur als Muster mitgetheilt. Der Erlaß von
Vorschriften steht vielmehr den Berufsgcnossenschaften zu. Daß das
Reichs-Versicherungsamt prinzipiell den Erlaß von Vorschriften an¬
regt, ist durchaus dankenswerth, und außerdem ist das Amt bei
diesem Entwurfsmuster sehr vorsichtig gewesen, es sind dazu Dele«
girte der landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaften und der
preußischen landwirthschaftlichen Ministeriums hinzugezogen. Vor
Allem aber würde, das wiederhole ich, der Erlaß der Vorschriften
Sache der Berufsgenossenschasten sein, die sich ja ihren Bedürfnissen
gemäß einrichten können. Uebrigens alle die vom Vorredner be«
mängelten Vorschriften sind doch gar so thöricht nicht.

Abg. Hitze (Ctr.) : Ich begreife nicht, daß Herr Gamp diese
Sache überhaupt hier anregt. Er hätte das bei dem Tittel Berufs-
Genossenschaften thun sollen. Es scheint mir fast, als ob Herr
Gamp besorgt ist, die Berufsgenossenschaften möchten in dieser Sache
anders denken, wie er.

Abg. Gamp:  Ich muß dem Vorredner bemerken, daß ich
allein weiß, was ich hier zur Entscheidung zu bringen habe. Ich
muß sein Vorgehen als ungehörig zurückwcisen.

Abg. Staudy (kons .) ; Das Muster des Reichsversicherungs-
amtcs ist doch wohl mehr, als eine bloße Anregung. Und dieses
Muster ist ein Monstrum.

Abg. Hitze : Ich verwehre dem Abg. Gamp nicht, hier vorzu-
bringen, was er will. Aber ich wahre mir auch das Recht, zu
sagen, was ich will. Aus denAeußcrungcndes Vorredners scheint
mir doch hervorzugehen, daß die Herren von hier aus einen Druck
auf die Berussgenossenschastcn ausgeübt sehen wollen.

Nach kurzer Auseinandersetzung zwischen
Abg. von Manteuffel,  der in der Beurtheilung besagter

Vorschriften mit den Abgg. Gamp und Staudy übereinstiinmt, und
dem Abg. Hitze drückt Abg. Lingens (Ctr .) seine Freude aus
über die Entwicklung der Fabrikinspcktion.

Abg. Wurm (Soc .) findet den Arbeiterschutz noch immer
ungenügend, veranlaßt durch die ungenügende Zahl der Fabrik-
inspcktoren, die außerdem durch Kesselrevisionen überlastet seien.
In Württemberg habe man die Verquickung der Fabrikinspektoren
mit den Kesselrevisionen wieder aufgehoben. Das Institut der
Fabrikinspektorenmüsse ausgebaut und auf die Hausindustrie,
Handel und Verkehr ausgedehnt werden. Auch müsse eine Reichs¬
centralaufsichtsbehörde geschaffen werden. Die Arbeiter wagten
nicht, sich direkt an die Fabrikinspektoren zu wenden. Die Arbeiter-
Ausschüsse hätten ihren Zweck verfehlt. Man solle sich an die
Gewerkschaftskartelle wenden. Die Schutzvorrichtungenin den
Webereien feien vollkommen ungenügend. Die Unternehmer suchen
vielfach die Gesetze zu umgehen. Die Berichte der Fabrikinspektoren
seien Anklageschriften schlimmster Art gegen das deutsche Unter¬
nehmerthum.

Staatssekretär v. Bötticher:  Das Urtheil des deutschen
Volkes über das Unternehmerthum werde angesichts dessen, was
der Reichstag und die Regierung für die Arbeiter gethan haben,
anders ausfallen (Zustimmung). Wir wissen, daß noch nicht alles
so ist, wie es sein sollte, und sind gern bereit, die Berichte der
Fabrikinspektoren zum Ausgangspunkteiner Besserung zu machen.
Mit der Vermehrung der Fabrikinspektoren werde der preußische
Handelsminister nach Maßgabe der vorhandenen Mittel Vorgehen.
Weibliche Fabrikinspektorenanzustellen halte er nicht für nöthig,
könne auch dazu von Reichswegen nicht gezwungen werden. Die
Anklagen des Vorredners gegen einzelne Gewerberäthekönne er
nicht- prüfen, der Abgeordnete solle sich an die Vorgesetzten Be¬
hörden wenden.

Württembergischcr RegierungsdirektorSchicker bezeichnet es
als richtig, daß in Württembergdie Kesselrevision von demFabrik-
inspektorat getrennt ist. Aber nicht aus dem von dem Abg.Wurm
angegebenen Grunde. Sie ist in eine innere und in eine äußere
Kesselrevision geschieden und die erstere ist dem Privat -Kcsselrevisions-
vcrein übertragen worden. Die Fabrikinspektoren könnten daher
unangemeldet Revisionen vornehmen.

Abg. Wurm:  Wir sind nicht dazu hier, ein Loblied auf die
Unternehmer zu singen. Meine Angaben über Herrn Müller halte
ich aufrecht. Wir haben die Sache in Hannover an die große
Glocke gehängt, aber anstatt daß Herr Müller uns verklagen sollte, hat
er geschwiegen.

Staatssecretär von Bötticher:  Wenn ein Beamter zu ver-
läumderischen Beleidigungen schweigt, so giebt er noch nicht damit
deren Richtigkeit zu.

Abg. Jskraut (Antis .) wendet sich gegen die Rede des Abg.
Wurm. Die Socialdemokraten könnten nur hetzen. Nur wegen
ihrer ganzen Stellung sei diese Partei blind und herzlos undankbar
für das, was die Regierung an Arbeiterschutz gethan habe. Die
heiligsten Güter der Nation brauchen ihr nicht mehr genommen zu
werden, denn diejenigen Asiaten, die sie uns nehmen, sind längst,
wie Figura rings, von Asien nach Europa gekommen. (Heiterkeit.)

Abg. Reißaus (Soc .) bezeichnet die Fabrik-Anlagen und die
Fabrikaufsicht im Herzogthum Meiningen als sehr mangelhast.

Abg. Schmidt -Elberfeld(freis.) bemängelt die Rechtsprechung
ordentlicher Gerichte über 8 133a der Gewerbeordnung betr. die
Kündigungsfristen für Werkmeister. Der Staatssekretär  er¬
widert, es handele sich doch nur um Entscheidungen eines Gerichtes
vorerst. Abhilfe sei nur auf gesetzgeberischem Wege möglich.

Abg. Stadthagen  wünscht Abschaffung der Berufung von
den Gewerbegerichten an die ordentlichen Gerichte.

Staatssekretär von BL tticher  verspricht Erwägung dieses
Wunsches.

Hierauf wird das Gehalt des Staatssekretärs genehmigt, de-
batteloS, dazu einige weitere Artikel.

Darauf wird die Sitzung bis Samstag um 1 Uhr vertagt.

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 24. Januar.
Nach Erledigung verschiedener Rechnungsvorlagenerfolgt die

erste Lesung der Verordnung vom 30. October 1895 bctr. die

Förderung des veränderten Bebauungsplanes  des durch
Brand zerstörtenB rolterode.

Abg. Christen meint, der Staat müsse für solche Vorfälle einen
Fonds haben, um mit Baarmitteln einzugreifen.

Der Justizministererklärte, der Fonds könne nicht im Voraus
vorgesehen werden. Die Verordnung sei vollkommen rechtmäßig
erfolgt, da ein effektiver Nothstand vorlag. Die sofortige Zusammen¬
berufung des Landtages sei unthunlich gewesen wegen der großen
Kosten. Es sei zweifelhaft, ob ein beschlußfähiges Haus zusammen-
gekommen wäre. Das ganze Staatsministerium übernehme die
Verantwortung für die Verordnung. Es handle sich nicht um einen
Versuch der Regierung, ein selbstständiges Vorgehen in solchen
Fragen anzubahnen.

Abg. Krause(nl.) und Abg. Busch (kons.) meinen, die Ver¬
ordnung stehe auf dem Boden der Verfassung.

Abg. Arendt (freikons.) meint, das Haus könne an der Ver¬
ordnung Veränderungenvornehmen, dies müsse geschehen, besonders
bezüglich der Beitragspflicht der Grundstücksbesitzer. Der Staat
hätte im vorliegenden Falle finanziell helfen müssen. Er würde
für das Gesetz ohne staatliche Beihilfe nicht stimmen.

Justizminister von Schönstedt erwidert, die Frage der Staats¬
hilfe gehöre nicht in das Gesetz. Das Gesetz wollte den Anbau
des Fleckens juristisch ermöglichen; eine Abänderung der Verordnung
seitens des Hauses sei juristisch unmöglich; dann müsse die Ver¬
ordnung aufgehoben und ein anderes Gesetz vorgeschlagcn werden.
Es handle sich darum, daß die Regierung für die Verordnung im
Ganzen Indemnität erhalte.

Abg. Jerusalem (Ctr.) hofft, daß die Bedenken gegen die Ver¬
ordnung in der Kommission werde» beseitigt werden.

Abg. Arendt (fr.-kons.) hält die Ansicht des Ministers, das
Gesetz habe keinen finanziellen Inhalt , für irrig.

Der Finanzminister erklärt, der Staat habe in solchen Fällen
nie eine Unterstützung gewährt; erst müßte außer dem Kreise die
Provinz hcrangezogen werden, ehe der Staat an die Reihe komme.
Er wolle keinen absolut ablehnenden Standpunkt einnehmen und
die Commissionsbeschlüsseabwarten.

Die Verordnung nnrb einer Commission von 14 Mitgliedern
übergeben. Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr. Etat der Finanz¬
verwaltung und des Ministeriums des Innern.

Parlamentarisches.
* Berlin,  24 . Jan . In der heutigen Sitzung der Justiz-

Commission  des Reichstages kam der Fall Brausewetter
zur Sprache bei der Berathung des § 399 des Strafgesetzbuchs,
welcher bestimmt, in welchen Fällen die Mederanfnuhme eines
durch rechtskräftiges Urtheil abgeschlossenen Verfahrens zu Gunsten
des Verurtheilten stattfindct. Die Abgg. Munckel und Lenzmann
beantragen hierzu einen Zusatz, welcher besagt, daß die Wiederauf¬
nahme stattzufindeu hat, wenn bei dem Urtheil ein Richter mitge¬
wirkt hat, der sich nicht im Vollbesitz seiner Geisteskräfte befunden
hat. Rach kurzer Debatte änderten die Antragsteller den Antrag
dahin ab: „Wenn bei dem Urtheil ein Richter mitgcwirkt hat, der
später offenkundig von einer Geisteskrankheit befallen und schon
zur Zeit des Urtheils an dieser Krankheit gelitten hat." _Der An¬
trag wurde bei der Abstimmung mit 9 gegen 8 Stimmen ab¬
gelehnt. _ _ _

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden» 24. Januar.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Prof.
Dr. Fresenius 40 Mitglieder des Stadtverordnetenkoüegmms sowie
seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. von Jbell,
Bürgermeister Heß und Beigeordnete Körner und Mangold.

Uebergeben wurde zunächst eine Eingabe des hiesigen Vereins
der Gast - und Schwankwirthe  betr . die Veranstaltung einer
Fach gewerbe -Ausstellung.

Eingegangen sind zwei Magistratsvorlagcnbetr. a) den,-lucht-
linienplan zur Erbreiterung der Uorkstraße und d) die Festlegung
eines freien Platzes zwischen der York- und Blücherstraße. Die¬
selben wurden zur Prüfung an den Bauausschuß verwiesen.

Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung «.«.
Die Magistratsvorlagenbetr. a) den Ankauf zweier Grundflächen
an der Walkmühlstraße von dem Centralstudienfonds und der Kgl.
Domäne, und b) betr. den Ankauf mehrerer Wiesenflächen im
Klostcrbruch wurden zur Prüfung an den Finanzausschuß ver-
vicscn. _ .. , „ m

Das Abkommen mit den Eigenthümern der Heilanstalt Nero-
hal betr. die Errichtung von Gebäuden ans ihrem Grundstücke wird
mr Vorprüfung dem Bauausschusse hingewiesen.

Zum Armenpsteger für das 7. Quartier des 4. Armenbezirks
vurde an Stelle des von seinem Posten zurücktretenden Herrn
Lberhardt, Herr HotelbesitzerW. Büdingen  gewählt.

Auf Antrag des Magistrats, den Herr Oberbürgermeister Dr.
, . Jbell  näher erläuterte, beschloß die Versammlung, die generelle
Dispensation der an der See roden st raße Bauenden  gegen
Zrfüllung der baustatutarischen Verpflichtungen auf Frontlänge der
Laugrundstücke und halbe Straßenbrcite zu ertheilen.

Den Bericht des Bauausschusses über die Magistrats-Borlage, betr.
)as Gesuch des hiesigen Vereins der  Gast - und Schank-
«irthe um U- berlassung des städtischen Nerothalge-
iändes zur Veranstaltung einer Fachgewerbcaus-
'tellung , sowie um Gewährung einerBeihilfedazu aus städtischen
Mitteln erstattete Herr von Oidtmann.  Der Magistrat hat in
seiner Sitzung vom 16. Januar beschlossen, den Gesuchstellern das
aach den Plänen erforderliche Gelände im Nerothal bis zum U »-
rcitier unentgeltlich zu überlassen, ohne aber eine weitere materielle
Unterstützung zu gewähren. Die Wege nnd Anlagen haben die¬
selben auf eigene Kosten auszuführen, auch se, die Stadt vcreir,
nach der Ausstellung die Planirungsarbeitcn zu übernehmen.
Das Schäfer'sche Haus soll dem Comitee zu Ausstellungszwecken
iiberlassen werden. Auch an die Stadtverordnetenversammlung
» das gleiche Gesuch der Gastwirthe gelangt. Der Bauausschuß,
rem die Sacke zur Vorprüfung überwiesen war, ist wie der
Magistrat der Ansicht, daß die Ausstellung im Allgemeinen mi
Freuden zu begrüßen und zu unterstützen sei. Andererseits könnt
rch derselbe aber nicht verhehlen, daß in Bezug auf das Terrain
Schwierigkeitenvorliegen und noch weitere entstehen wurden, oa oi
Lläne für die Umgestaltung des Nerothals noch nicht feststehen un
sie Erdarbeiten nur störend auf die spätere Anlage emwirien
würden. Trotzdem aber glaubte der Ausschuß, das Unternchm^
fördern zu sollen, unp beantragte in seiner Mehrheit dem Maglstrars-
intrage zuzustimmen. Dieser Beschluß ist mit 4 gegen4
lefaßt, wobei die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag gao.
traten im Ausschüsse noch zwei andere Ansichten
-u Tage. Eine Minderheit wollte dem Magistrats»
trage noch den Zusatz geben, daß 5000 Mark für de«
Garantiefonds der Ausstellung gezeichnet würden. Eine ano
Minderheit wollt«auch dieses Zugeständniß bewilligt haben, 9lau
über dem Comitee empfehlen zu sollen, von der Errichtung
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abzusehen und den Festplatz unter den Eichen als AuSst-lluNgSplatz
zu wählen, da derselbe bis dahin auch leicht durch die elektrische
Bahn nach der Walkmühle zu erreichen sein würde. — Die Angc-
legcnheit rief eine lange und lebhafte Debatte heryor. Herr Dr.
Gerl  ach halt die Sympathie des Magistrats dem Unternehmen
gegenüber nur für ein« platonische und beantragt, nachdem er auch
^0" s°f°" dl- Anlagê des Nerothals in Anspruch genommen wissen

mochte, bieZuruckverweisung derAngelegenheit an den Finanzausschuß.
Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  erläutert den Standpunkt
des Magistrats, den derselbe bei seinem Anträge eingenommen habe.
Die Ausstellung sei doch zunächst nur im Interesse des Vereins
proicktirt und weiter als er cs gethan, habe der Magistrat demselben
nicht entgeaenkommcn können. Di- Pläne für das Nerothal seien

"? b, ? °r«liS-r Beschluß in Bezug auf die
Anlage des NerothalS wurde nachtheilige Folgen haben. Herr
Kaufmann  tritt für die Bewilligung einer Summe von 5000 M.
ur den Garantiefonds ein. Herr Dr. Alberti  bringt dem G-.

Imgen des Unternehmens ein lebhaftes Mißtrauen entgegen, da
5? « i. anberaumt sei. Herr Hermann R ü b l hebt
ds° , Bedeutung der Ausstellung für Wiesbaden hervor,
di« doch der ganzen Stadt von Vortheil sei. Durch dieselbe werde
der hiesigen Industrie Gelegenheit geboten, ihren Aufschwung, der
gerade m dieser und damit verwandten Branchen ein großer sei.
zu zeigen Er habe sich von authentischer Seite mittheileu lassen,
daß bereits letzt über 200 Aussteller sich angemeldct hätten. Die
Zweifel an dem Gelingen der Ausstellung seien somit gehoben.
Es sei die Pflicht der Stadt , dieselbe auch thatkrästig zu fördern
Um icdoch e,ne nochmalig- Prüfung der Angelegenheit zu -rmög.

/ ^ te er für den Antrag Dr. Gerlach ein. Herr Dr. Bergas
wünscht ebenfalls ein größeres Entgegenkommen der Stadt dem Unter¬
nehmen gegenüber und stellt zu dem Antrag des Herrn Kaufmann den
Zusatzantrag, die Stadt möge füretwaige Aufwendung des ComiteeS für
die Wegeanlagen eine entsprechend- Entschädigungzahlen.Herr Landes,
bankdirektorR e u sch befürwortet, da da« Projekt offenbar überhastet
sei, den Antrag des Bauausschusses, Herr Dr. Hehner  den Antrag
Kaufmann, Herr von Eck denjenigen Dr. Gerlach. Herr Neuen-
dorff  motwirt die zurückhaltende Stellungnahme des Vereins der
Gasthofsbesitzerzu dem Projekt und plaidirt für den Antrag Kauf¬
mann. Herr Hees  warnt davor, das Unternehmen zu pessimistisch
anzusehen und tritt warm für dasselbe ein. Herr Oberbürgermeister
bringt einen ihm soeben übergebenen Voranschlag über die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Ausstellung zur Verlesung, damit die
Bedenken einiger Vorredner, als sei das Unternehmen nicht genügend
vorbereitet, zerstreut ivürden. — Bei der nun folgenden Abstimmung

. Antrag Gerlach (Zurückverweisungan den Finanz,
ausschuß) abgelehnt, ebenso der Zusatzantrag des Herrn Dr . Bergas
dagegen der Antrag Kaufmann,  auch noch 5000 Mark -um
Garantiefonds zu zeichnen, mit dem Anträge des Bauausschusses
(U-berlaffung des Geländes im Neroihal) mit großer Majorität zumB-ichluß erhoben. a

Namens des vereinigten Bau- und Finanzausschusses berichtete
Herr LandesbankdirektorR eu s ch über die Magistratsvorlage, be¬
treffend den Antrag der Königlichen Polizei<Direktion auf Er-
breiterung des Michelsbergs. Die König!. Polizcidircktion hat den
Magistrat ersucht, den Michclsberg an der Einmündung in der
Langgasse von 8,20 auf 10 ur zu erbreitern. Der Magistrat hat
darüber noch keinen Beschluß gefaßt, sondern erst eine Entscheidung
der Stadtverordnetenversammlung herbeigeführenwollen Der ver-
emigte Ausschuß war der Ansicht, daß eine Erbreiteruna des
Michelsbergesnur auf der Nordscite möglich sei, daß dort die Hoftaithen
aber eine so geringe Tiefe hätten, daß sie eine Schmälerung derselben
Nicht wurden vertragen können ohne später unbcbaubar zu werden.
Die Entschadlgungskosten seitens der Stadt würden danach zu große
werden. Der Antrag geht daher dahin, es bei der im vorigen
Jahre festgesetzten Fluchtlinie für das Haßler'sche Haus bewenden
zu lassen und der Polizeidirektion zu überlassen, durch eine Der-
ordnung bez. des Durchgangsverkehrseine zu große Verkehrs-
belasiung des Michelsbergs zu inhibiren. Nach der Anlage der
Mauritlusstraße sei es ein unbilliges Verlangen, der Stadt noch
weiter- groß- Lasten aufzubürden. Die Versammlung stimmte dein
Anträge zu, worauf Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell mit-
theüte daß auch der Magistrat den Ausschußantrag angenommen habe'
• Namens des Finanzausschusses berichtete Herr Hees  überden
Verkauf einer städtischen Fluthgrabenfläche von 28 qm an Herrn
etmarb Schmidt  zum Preise von 700 Mk. pro Ruthe. Derselbe
wird genehmigt. Dem freihändigen Verkauf einer Bauplatzfläsche
för" 7no rJf 6 <?m Sedanstraße und des Bismarckrings
rL 7°° Mk. pro Ruthe an Herrn W. D -mbach  stimmte die
Versammlung auf Antrag de« Ausschusses nicht zu. Der Bau.
m  soll vielmehr einer Versteigerung ausgcsetztwerden wenn Herr
Dembach sich verpflichtet 700 Mark für die Ruthe anzubieten*

f 'Nit Herrn Ph. Markloffb-tr. den Austausch
°°n Gelände, bei dem als Einheitspreis für die Ruthe 4000 Mark
M -setzt wurde wurde genehmigt, desgleichen der Beschluß des
Magistrats, den Aufseher der städt. StraßenrcinigungS chöt t in An-
betracht seiner Pflichttreu- persönlich di- Pensionsberechtigungund
Mktenversorgung zuzuerkenncn. ä
~ Die Vorlage betr. die Schenkung des Rentner« Herrn H. I.
Lmith ,m Betrage von 20.000 Mk.. deren Zinserträgnisft zur
U« » stutzung strebsamer dramatischer Schriftsteller aus dem Stadt-

Landkre.se von Wiesbaden Verwendung finden sollen, sowie
°>- An>tellung von Schulärzten für die Elementar und Mittelschulen
b-rwftsc" ^ r°Sbaden wurde an die zuständig- Commission zurück.
lRoAUf ^ "rag des Wahlausschusses wurden die Ausschüsse für

bcz Verwaltungs-Deputationen für die beiden Jahre 1896
»Nd 1897 aus folgenden Mitgliedern gebildet:

^ B a u a u s schu ß aus den Herren Stadtverordneten:
* ** SaUfmam'' 8an9' MM -r,Reusch.

3), £ ' Finanzausschuß  aus den Herren Stadtverordneten:
Dreher, v. Eck, Hees, Knefeli, Krekel, v. Oidt-

"MN, Ruhl, Wlntermeyer.
^3 . Rechnungs - Prüfungsausschuß  aus den Herren
«A S °ah"-t-n : Dr . Hehner, Heß, Mollath,

die Verwaltungsdeputationenwurden gewählt folgende

Wiesbadener General-Anzeiger.

>stecher̂SarwAu? ' ^  Kaufmann , Dr. Pagen-

26. Januar 1896. Seite S.

Schupp Deputation:  Stadtverordnete Bücher, Meier.

St-dw-5rdn°t°r Th7? ^ " ' ^ ' °" ' ®HWw
m  jj, ® chl° chthauS -D -putati ° n:  Schlachthaus . Direktor

.Stadtverordnete: Dr. Gerlach, Hees, Neuß, Schlink,
Metzger,neister: I . Burkhardt, A. Edingshaus. PH. Ries.
n,t. Steuerausschuß  für die Einkommensteuer wurden

die Herren von Eck und Faber und aus der
Bürgerschaft Herr Rentner Gustav Hüffner gewählt.

Hierauf wurde um 6'/, Uhr die Sitzung geschlossen.

* Kirchliches . Die nächste der von liberaler Seite angt-
gcregten Versammlungen evangelischer Gemeindcmitgliederzur

s In
herrcii:

Et°» F cs i i ° ' D cp u t a tio n : Dr. Alberti,Neuendorff,Schupp,
Q9‘- Acci,-.Inspektor Zehrung. * m

' o' Armen - Depntation:  Hirsch, Kern. Knefeli, Krekel,
beror̂ Bau - Deputation:  Stadtbaudirektor Winter, Stadt-

ivneie Dormann. Faber, von Oidtmann, Stein , Willet.
'Kind, f ^ ' DePutation:  Curdircktor Heyl, Stadtverordnete
E ? ^ uth, Heß, Dr. Hcymann, Ncucndorff, Dr. Pagenflecher.

und Wasserwerks -Deputation:  Gas - und
"kieD°' ^ dlrckt°r Muchal, Stadtbaudirektor Winter, Stadtvcrord-

^r ^ Hehncr, Kalkbrei,„er, Hcnzcl.
Stadtverordnete Heide,äfc , - ^ ru IId stücks - D e p II la tio n:

■Schmitt, Thon, Wintermeycr.
' - Krankenhaus - Deputation:  Dr . Elenz, Dr. Landau,

Locales.
** Wiesbaden, 35. Januar.

— Personalnachricht. Dem von Halle an die Kgl. Re
gierung h,er versetzten Herrn LandbauinspectorL - ß e ist in An-
erkcnnung feiner Verdienste um die Universitätsbauten in Halle
a. S . der Rothe Adler-Orden 4. Klasse verliehen worden.

'k Aidtisch« Bnreanx sind anläßlich des Allerhöchsten
Geburtstages Sc Majestät des Kaisers und Königs am nächsten
Montag von 12 Uhr Mittags ab geschlossen.
„ ofn welchen die Curdirection übermorgen Montag,
am Allerhöchsten Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers und
f “ni8<f >m weißen und rothen Saale veranstaltet, dürste wieder
lehr belebt werden und wie im vorigen Jahre eines reizenden
Damenflors nicht entbehren. Der Ball beginnt um 7 Uhr. Wir
machen besonders darauf aufmerksam, daß die Inhaber von
Abonnements- und Fremdenkarten(für ein Jahr oder sechs Wochen),
eocnso die Theilnehmer am Festmahl freien Zutritt
gegen Vorzeigung ihrer Karten haben. Für Nichtinhaber solcher
Karten beträgt der Eintrittspreis 8 Mk. B-llanzug (Herren Frack
und weine Binde) ist Vorschrift. — Das Nachinittagsconcertfällt
" " des Festessens wegen, aus.
« . ,» Wir machen alle Freunde einer erbebenden
vaterländischen Musik auf das morgen , Sonntag , Abend
d Uhr  als am Vorabend de« Allerhöchsten Geburtstages Seiner
Majestät unseres Kaisers, im Cursaale stattfindcnde patriotische
Festconcert  der Curcapelle unter Herrn Capellmeister Lüstner's
Zeitung, aufmerksam. Derselbe hat ein Programm dafür ausgestellt,
das jedes vaterländischeHerz erheben muß. Ein besonderes EintrittS-
geld wird nicht erhoben. - Als Solist für daö nächsten Freitag
stattflndcnde neunte Eyclusconcert  ist der Gesangsmeister.

>Kgl. Kammersänger Paul B ul ß gewonnen. — Der kurzen
IFaschingszeit wegen, findet der dritte große Maskenball
bemts nächsten GamStag , den 1. Februar,  statt . - Das
nächsten Mittwoch  stattfindende3. Carnevals . Eoncert  wird
von der Capelle des Regiments v. Gersdorff ausgesührt werden.

— Der Kgl . Gcnerallieutenant z. D . Albert von
Dtcmcrty , dessen Tod wir gestern meldeten, war Ritter des seltenen
Ordens „pour le m6rite “ und noch vor Kurzem durch Verleihung
des Kroncn-Ordcns 1. Klasse ausgezeichnet. Derselbe wurde am
6.  Decemb ^c 1814 als Sohn des Hauptmanns a. D . und Guts»

^ Vkemerty auf Damerkow in Pommern geboren und trat
mn 8. März 1832 zum Dienst auf Beförderung in das 4. Jnfant .-
Regiment ein (jetziges Grenadier-Regiment König Friedrich II.
(3. ostpr. Nr. 4j). Er wurde im Jahr 1835 zum Second-Lieutenant,

!1o48 zum Premrer.Lieutenant, 1852 zum Hauptmann befördert
und während dieser Zeit vielfach in Commandos verwendet(als
Adjutant, als Platzmajor, bei dem Lehr-Bataillon, als Compagnie-
fuhrer rc.) Im Jahre 1858 wurde er Major und Cominandeur
des 3. Bataillons 13. Landwehr-Regiments (Wahrendorf) und im
Jahr 1860 bei der Neuformation der Armee Commandeur des
Füsilicr-Bataillons 5. Westfälischen Jnfanteric-Regts. Nr. 53
In diesem Verhältniß machte er (1863 zuin Oberstlieutenant be
fördert) den Krieg gegen Dänemark mit (Düppel, Alfen). Nach
dem Friedensschlüsse wurde das Regiment nach Mainz versetzt,
dessen Besatzung damals österreichische, preußische und hessische
Truppen bildeten. Am 3. April 1866 wurde Oberstlieuteuant
v. Mcmerty zum Commandeur des 4. ostpreußischen Grenadier-
Regts. No. 5 sin Danzig) ernannt und machte in dieser Stellung
1865 den Feldzug in Böhmen mit (Trautenau, Königgrätz, Tobit-
schau) während dessen er (8. Juni 1866) zum Oberst befördert
wurde. Am 18. Juli 1870 wurde er zum Commandeur der
3. Jnf .-Brigade ernannt, welche er während des Krieges 1870/71
führte(seit dem 26. Juli 1870 als Generalmajor). Die Brigade nahm
zunächst Theil an den G-ftchten östlich Metz(Schlachten von Colom.
bey-Nouilly und Noissevillc und öfteren AuSfallgefcchten und rückte
nach der am 26. October erfolgten Uebergabe der Festung Metz
und der dort eingcschloffcnen Rheinarmee als Theil der 1. Armee
m der Richtung auf Amiens vor, wo am 26. November die erste
Schlacht gegen die französische Nord-Armee geschlagen wurde. Die
3. Infanterie -Brigade bildete dann den Kern der Garnison dieser
großen Stadt und nahm Theil an den siegreichen Gefechten an
der Hallue, durch welche die wieder vordringende Armee des
General Faidherbe am 23. und 24. Dccember zurückgeworlen wurde,
sowie an der Einschließung der Festung Peronne. In der Schlacht
von Saint Quentin commandirte General von Memerty eine!
comdinirte Division, welche den linken Flügel der bei genanntem
Ort fechtenden1. Armee zu decken hatte und kam hier in die Lage,
zufolge der ihm von seiner Kavallerie zugchendcn Meldungen die
vorgeschriebene Marschrichtung auf eigene Verantwortung völlig zu
ändern und dadurch einem bedrohlichen Flankenangriff der Fran¬
zosen vorzubeugen(Orden pour Io insrito ). Als der dadurch hervor-
gerufcnc und siegreich geführte Kampf bei Einbruch der Nacht nahezu
beendet war, traf den in der Gcfechtslinie haltenden General ein
Infanterie -Geschoß, welches den rechten Oberschenkelknochen zer-
splitterte. Die Heilung dieser schweren Wunde wurde durch die
aufopfernde Pflege seiner Gemahlin ermöglicht, welche wenige

!Stunden uach Eingang der bezüglichen Depesche nach dem Kriegs¬
schauplatz abreiste. Nach wiedererlangtcr Dienftfähigkeit wurde der
Generalmajor v. M. zum Kommandantenvon Danzig ernannt
und in dieser Stellung zum General-Lieutenant befördert. Im
Jahre 1875 wurde er zur Allerhöchsten Disposition gestellt und
siedelte mit seiner Familie nach Wiesbaden über. Vier Söhne des
Entschlafenen gehören noch heute der deutschen Armee an, ein fünfter
ist vor einigen Jahren als Premier-Lieutenant im Jnf .-Regt. v.
Gersdorf (Nr. 80) gestorben; eine Tochter ist an den Ritterguts¬
besitzer Schlcather auf Klcinhof verheirathet. Der nun verstorbene
Gcueral-Licutcnant v. M. besaß eine außergewöhnlich lange Reihe
Von Kricgsordcn und Ehrenzeichen.

— Firincn -Rcgistcr . In das Firmcn-Register wurde heute
bei No. 1069 vermerkt, daß die bisherige Firma „Jacob Zingel
Nachfolger" zu Wiesbaden in die Firma „Wilhelm Baader" ver-
ändert ist. Dcmzufolge ist die Firma „Jacob ZingelNachf ."
zu Wiesbaden bei No. 1069 des Firmcn-Ncgisiers gelöscht und das
Handelsgeschäft nach der jetzigen Firma „Wilhelm Baader" hier
unter No. 1189 des hiesigen Firmen-Ncgisters, auf den Namen de-
bisherigen Inhabers Wilhelm Baader hier, neu eingetragen worden.

Besprechung kirchlicher Angelegenheiten findet Dienstag, 28. Jan.
im Damensalon des NonnenhofeSAbends 8»/4 Uhr statt. Herr
Pfarrer Lieber wird ein Referat über da» Thema Volkskirche,
Staatskirche und freie Kirche erstatten.

* Winter . Erfahrene Waldhüter wollen aus dem
gegenwärtigen Stande der Waldpflanzen darauf schließen, daß wir
den bisher m i l d en W i nt er auch fernerhin behalten werden.
Nach Aufzeichnungen waren 1834 und 1816 gelinde und milde
Winter. 1807 gab es fast keinen Winter, 1792 blühten im Februar
sämmtliche Bäume und schon im Januar war das Heizen der
Zimmer nicht mehr erforderlich; 1659 gab es keinen Frost; 1617,
1609 und 1607 keinen Winter; 1588 und 1582 waren die Bäume
im Februar grün, 1583 standen im December und Januar die
Gärten in vollem Blütenschmuck; 1241 blühten im Winter die
Bäume, im März und Mai gab es reife Kirchen; 1229 gab eS
gar keinen-̂Winter und zu Weihnachten schon Veilchen; 1287 waren
im Winter lie Bäume neu belaubt. Die milden Winter in den
Jahren 187& unb 1882 sind noch in aller Erinnerung.

* Volkkiesehalle . Wir machen darauf aufmerksam, daß
die Volkslesehalle(Frankenstraße 7) auch Sonntag Morgens von
10—12*/, geöffnet ist Es liegen jetzt 50 technische, gewerbliche
und sonstige Fachzeitschriften, ferner 25 illustrirtc und schön-wissen¬
schaftliche Zeitschristc» und 19 politische TageSblätter auf, sodaß
reichliche Gelegenheit zu nützlicher Lektüre und Fortbildung im
eigenen Beruf geboten ist. Geöffnet ist die Lesehalle täglich von
Abends 6*/,—10, Sonntags von 10—12' /, und von 3—10 Ubr.

X , Festversammlung . Wie in den Vorjahren, so wird
auch diesmal der hiesige „Katholische Lehrerverein " das
Kaisers Geburtstagsfest  in besonderer Weise feiern. Er hat
zu diesem Zwecke auf nächsten Montag, Abend 8 Uhr, im Lese«
vcreinssaale eine Festversammlung anberäumt, zu der er auch Freund«
und Gönner höflichst einladet. Auch Damen sind willkommen.
Die Festrede hat das VereinSmitglied Herr Lehrer RcmSberger
übernommen. Für den zweiten Theil der Veranstaltung sind Musik-
und Gesangsvorträge, Deklamationsstücke rc. vorgesehen.

* Der Verbandstag deutscher Barbiere , Friseur«
und Perrückenmacher findet am 16. und 17. März d. I . in
Frankfurt a. M. statt.

)?( Für den „Kaufmännischen Verein Wiesbaden"
hält am nächsten Donnerstag, den 30. Januar , Abends 9 Uhr, im
Saale de§ „Schützenhof" Herr Dr. C. Spiel mann  einen
Vortrag  über das Thema: „Blick in das Handels - und
Verkehrswesen in Nassau in früherer Zeit.  Herr Dr.
E-Spi elmann , der ja hier durch seine vielen und interessanten
Aufsätze über die Geschichte Nassaus längst vorthcilhaft bekannt ist,
wird an vielen, zum Theil eigenartigen Beispielen den gewaltigen
Unterschied zwischen Einst und Jetzt im Handel und Wandel Nassaus
zeigen, den Post- und Straßenverkehr schildern und überhaupt eine
Menge Einzelheiten aus dem Leben und Treiben unserer Altvorderen
zur Darstellung bringen. Es dürfte somit den Mitgliedern ein
äußerst genußreicher Abend bcvorstchen und wird es darum an
einem starken Besuch auch nicht fehlen. Damen und Gäste sind
gern willkommen. — Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam,
daß die große karnevalistische Damensitzung  mit darauf¬
folgendem kostümirtem Ball  am Fastnachts-Dienstag statt-
findet und daß eine Reihe der besten Karnevalskräfte dem Verein sich
behufs Mitwirkung zur Verfügung gestellt haben. Adressen für
Einladungen hierzu können nur bis zum 10. Februar schriftlich bei
unserem 1. Vorsitzenden Herrn Buchhändler Franz B o ss o n g an¬
genommen werden, da das Verlangen nach Eintrittskarten schon
jetzt ein sehr starkes ist und die Listen streng durchgesehen werden.

K. Der Wiesbadener Rhein - und Tannusclub unter¬
nimmt morgen Sonntag, den 26. c. wieder einen seiner so beliebten
Wintcrspaziergänge  und zwar mit dem Ziel Platte, Wehen,
Hahn. Der Abmarsch erfolgt pünktlich1"/4 Uhr vom Kriegerdenk¬
mal im Nerothale. In Anbetracht des schönen trockenen Wettert
wird dieser v , Ausflug sicherlich starke Theilnahme haben.

* Generalversammlung des Allgemeine » Kranken»
Vereins E . H. Die am 23. d. Mts. stattgchabte Generalver¬
sammlung des AllgemeinenKrankenvereins E. H. erfreute sich
eines guten Besuchs. Nach Eröffnung erstattete der Direktor,
Herr Steinhauer,  Bericht über das abgelaufene 33. Derwalt-
ungSjahr, woraus zu ersehen war, daß die Thätigkcit eine sehr
umfangreichegewesen ist. Der Verein hat auch in diesem Jahr
sehr viel a» seine Mitglieder geleistet. Neben freier ärztlicher Be.
Handlung wurden für Mcdicamente2340 M. 91 Pfg. gezahlt;
außerdem gewährte der Verein noch an 349 Mitglieder Kranken¬
rente, welche die Summen von 11286 Mk. in Anspruch nahm.
In Krankcn-Anstalten fanden 34 Mitglieder Verpflegung, wofür
1095 Mk. 5 Pfg. verausgabt wurden. 23 Mitglieder schieden im
Laufe des Jahres durch Tod aus, deren Andenken durch Erheben
von den Sitzen geehrt wurde. Der Mitgliedcrstand war ein durch,
schnittlichcr von 1600. Der vorliegende Rechenschaftsbericht erwies
zur Genüge, daß die Verwaltung des Vereins mit Umsicht und
Sachkenntniß geführt wurde. Zur Prüfung der Jahresrechvnng
wurden die Herren Heinrich Kaiser, Carl Poths und Johann
Hartmann ernannt. Bei der Ersatzwahl des Vorstandes wurden
die seitherigen Vorstandsmitglieder wiedergcwählt. Zur Vornahme
von unvermuthetcnKasscn-Rcvisionen im Jahre 1896 wurden die
Herren August Streim, Philipp Friedrich und Josef Lbenig«nannt.

IM «, üniiil md Mknschefi.
— Wochenspiclplan des Königl . Theaters . Sonntag,

den 26. Januar, Abo», ö ., 27. Borst.: „Der verwunschene Prinz"
„Die Puppensee". Ans. 7 Uhr. — Montag, 27., Ab. 0 ., 27. Borst. :
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs: Jubelouverturc von C. M. v. Weber. „Der Trom-
peter von Säkkingen". Ans. 6l.s Uhr. — Dienstag, 28., Ab. D.,
27. Vorst.: „Doktor Klaus". Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 29.. Ab. A.,
28. Vorst. : „Das goldene Krenz". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 30..
Ab. L ., 28. Vorst. : „Figaro's Hochzeit". Ans. 6' /, Uhr. —
Freitag, 31., Ab. 0 ., 28. Vorst. : „Die Schauspieler des Kaisers",
Ballet. Ans. Uhr. — Samstag, 1. Februar, Ab. D., 28. Borst.:
„Die Meistersinger von Nürnberg". Ans. 6 Uhr. — Sonntag 2.'
Nachm. 3 Uhr, 2. Volks- u. Schüler-Vorstellung: „Maria Stuart "'
Ab. A., 29. Borst.l „Mignon". Auf. 7l/2 Uhr . — Montag, 3.
Ab. B., 29. Borst. : „Cyprienne", „Fritzchen und Lieschen". Ans.'
7 Uhr. — Dienstag, 4., Ab. 6 ., 29. Vorst. : „Fra Diavolo". Ans
7 Uhr. 1

— Wiesbaden,  25 . Jan . Balladenabend von Emil
Baupel.  Auf den nächsten Dienstag Abend i/28 Uhr im Saale
des Grand-Hotel zum Schützenhof stattsindcnden Balladenabend von
Emil Baupel  haben wir bereits aufmerksam gemacht. De,
Concertgcber Herr Emil Baupel, wird 4 Balladen von Löwe singen:
„Erlköntg" (Goethe ). „Herr Aluf" (Herder ). „Der Wirthin

e,n  Ödland ), „Der Nöck" (Kopisch ). Bereichert wird
das Programm durch declamatorische Vortrüge der Frau Anna
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W >. - l - Marburg , sowie Violinpiecen des Kgl. Kammermusikers
Herrn Rudolf Bärtich.  Ganz besonders aufmerksam machen wrr
auf die in echtem Balladentone gehaltene Composition von t.owe,
„Erlkönig" , welche hier noch nie zu Gehör gebracht worden ist.
Da Herr Emil Baupel sich bereits hier als vortrefflicher Concert-
mnger eingeführt und das Programm ein sehr interessantes , so ist
wohl ein recht zahlreicher Besuch zu erwarten . — Elntrittskarten
zu 3 Mk. und 2 Mk. sind erhältlich in den hiesigen Musikalien¬
handlungen , sowie in den Buchhandlungen der Herrcn .Feller u. Eecks
,Langgasse). Herren Jung u. Hensel (Langgasse), Herren Montz u.
Münzet (Taunusstraße ). „ . .

— Frankfurter Stadttheater.  Für Montag den
27., dem Geburtstage des Kaisers , ist im Frankfurter Opernhause
nach längerer Pause Richard Wagner 's „T r i st a n u n d I s o I d e
anaesetzt worden , und zwar mit dem berühmten König!. Kammer¬
sänger Heinrich Vogl  aus München . Die Isolde singt, wie
bei früheren Gelegenheiten, Frau Ende-Andrießen . — dlatzbestel-
lungen zu dieser Vorstellung werden von heute ab, an der Kasse
des Opernhauses entgegengenommen.

Aus der Umgegend.
* Mainz , 24. Januar . Aehnlich wie in Offenbach kam

hier in der letzten Zeit nicht selten falsches Geld, und zwar Em-
und Zweimarkstückein den Verkehr. Heute gelang es nun der
Polizei , zwei Schuhmacher zu verhaften, welche der Falschmünzerei
sehr verdächtig sind.

X Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Ju der vergangenen Nacht
aeaen 11' /- Uhr hatte der frühere Wirth Aug . Delgmann
seine Ehefrau durch einen Revolverschuß lebens-
aefährlich verwundet.  Delgmann wurde gleich nach der That
verhaftet. Die Frau ließ sich in ihrer Wohnung verbinden und
lieat schwer verletzt darnieder . Als Ursache des Mordanfalls be¬
zeichnet der Polizeibericht „gegenseitige Abneigung und Eifersucht.
— Ein Berichterstatter meldet noch zu dem blutigen Borkommmß:
Delamann lebte von seiner Gattin geschieden, er war arbeitsscheu
und wollte sich von der Frau , die durch Aufw °rt -di-nst- ihren
Lebensunterhalt gewann, ernähren lassen. Gestern Abend kam der
Mann in die Wohnung der Frau aus der Neuen Zcil , es gab einen
Wortwechsel und bald darauf fiel ein Schuß . Die Frau und die
Kinder schrien .um Hülfe, einige beherzte Leute eilten herbei und
nahmen den Attentäter fest. Die Revolverkugel hatte den Hals der
unalücklichen Frau durchbohrt.

£> Limburg , 24 . Januar . Die G eneralversammlnng
des nassauischen Bauernvereins  wird Sonntag den
9 . Februar d. Js ., Nachmittags 2' /, Uhr zu Limburg stattfinden.
Auf der Tagesordnung ist auch die Wahl eines Präsidenten und
Vicepräsidenten gesetzt, da die Herren Graf von ^ ngelhemr und
Oberst a. D . Winterberger ihr Amt niederlegen. Die Grunde,
welche die Herren zu diesem Schritt veranlassen, werden wohl m
der Generalversammlung zur Sprache kommen.

? Camp - 24. Januar . Gestern wurde in den Weinbergen
die Leiche eines neugeborenen Kindes  gefunden , dieselbe
war schon von den Füchsen angefressen. Es wäre zu wünschen,
daß die Person , welche die That begangen, ermittelt wurde.

) ( Braubach , 24. Januar . In der Herrn Hartenfels
gehörigen Mühle brach eine Feuersbrunst aus , welche großen Schaden

verursacĥ 24. Jan . Die israelitische Cultusgemeinde
beabsichtigt im Laufe dieses Jahres eine Shnagftg  e M^ erbauen
Der Bauplatz ist schon erworben und zwar „auf der Tränke"
Bahnhossweq . Die Arbeiten sollen im Submissionswege vergeben
werden und sind zu 13,400 Mk. veranschlagt. — Zur F « er des
Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers findet am 27. ds. Mts.
Nachmittags im Lokale des Herrn Peter Latsch ein Festessen statt.
Das Couvert incl. ein Schoppen Wein kostet 2,50 Mk. An
der Hachcnburg - Altenkirchener Bezirksstraße,  in der
G-markung Müschenbach, wurden vor einigen Tagen vier zungc
Obstbäume von ruchloser Hand abgebrochen. Auf die Ermittelung
des oder der Thäter ist eine Belohnung von 20 Mark gesetzt.
Hoffentlich gelingt es, dieselben zu ermitteln , damit sie für diesen
nichtswürdigen Bubenstreich exemplarisch bestraft werden.

Handel nnd Verkehr.
s Mainz , 24. Januar . In Folge der erhöhten amerikanischen

Notirungen war die Tendenz für Brodfrüchte , speziell Weizen, sehr
fest und stellten sich die Preise hierfür erheblich höher, während für
Korn keine nennenswerthe Preisaufbcsserung erzielt werden konnte.
100 Kilogramm Weizen nassauischer und Pfälzer, 16.50 bis
16 75 Mk., 100 Kilogr. Korn, nassamsches und Pfälzer, 13.— Mk.
his 13.25 Mk. 100 Klgr . Gerste, nass, und Pfälzer 16 .— bis
1T50 Mk. Prima amerikanischer Nedwmter-Werzen 16.75 Mk.
bis 17 — Mk.. La Plata -Weizen 16.— Mk. bis 16 .25 Mk., Russischer
3Üei» n 16 50 Mk. bis 17 .25 Mk., Russischer Roggen 13.— Mk.
RS 13.25 Mk. Hafer , inländischer, 13 .- Mk. bis 13.75 Mk.,

' Häfer, russischer —Mk . bis — Mk.

Telegramm and letzte Nachrichten.
2s. Berlin , 25 . Jan . Wie die „Nat .-Ztg ." erfährt,

hat der Bundesrath  am Donnerstag den Beschluß vom
16 . Februar 1895 , zur Regelung der Währungsfrage
«in, internationale Münzkonserenz einzurufen, abgelehnt.

q  Berlin , 25 . Januar Dem „Berliner Tage¬
blatt " wird von einem parlamentarischen Berichterstatter
geschrieben, der Reichstagsabgeordnete von Kardorss
gedenkt den Abgeordneten Dr . Barth  wegen dessen
Aeußeruugen über das Verhalten Rardorff s in der
DonnerstagS-Sitzung ve5 Reichstages fordern zu lassen
oder hat es bereits gethan, wenn ein im Reichstage von
,m«r di» Eonservativen nahestehenden Person verbreitetes
Gerücht zutrifft . ^ tu

Berlin , 25 . Januar . Das „Kleine Journal«
will mit aller Bestimmtheit erfahren haben, daß der
flüchtige Rechtsanwalt Fritz Friedmannn  und seine
Begleiterin sich im Besitze nennrnswerther Geldmittel nicht
befinden. Friedman » leugnet, irgend welche Strafthaten
begangen zu haben. Im öffentlichen Interesse null das
Blatt über die ferneren Absichten Fritz Friedmanns
Schweigen bewahren. _ . ..

A Posen , 25 . Januar . Die „Posener Jtg .«
meldet aus Kattowitz : In den Greuzort Strzenieszice drang
Nacht? eine vierzig Mann starke Räuberbande
«in Dieselbe plünderte und zündete die Kaufläden und
^ttznrpAönLKr <w, so daß der Ort einem Flammenmeer

glich. Wer der Bande entgegentrat , wurde niedergeschossen.
12 Personen wurden getödtet.

5 Wien , 25 . Januar . In der gestern Abend
stattaefundcnen wisienschaftlichen Versammlung der Gesell¬
schaft der Aerzte gab Profeffor Mosetig die Erklärung ab.
daß nach den ihm mit Hilfe der R ö n t g e n ' s che n
Strahlen  gelungenen Operationen eS keineswegs gerecht¬
fertigt ist, die Röntgen 'sche Photographie als Spielerei zu
bezeichnen. Die Leistungen des Würzburger Physikers
würden ganz besonders die Militärärzte zu schätzen wissen,
denen bekanntlich die Auffindung der in den Körper ge¬
drungenen Projektile große Schwierigkeit bereitet.x Fünfkirchen. 25. Januar. Der Bischof
Dulanßky ist gestorben.  .

0 Paris . 25 . Jan . Der Gaulois versichert, daß
der wegen der Neubesetzung der vakanten Bischofssitze
in Frankreich  zwischen dem Vatikan und der franzö¬
sischen Regierung auSgebrochene Zwist in kürzester Frist zur
beiderseitigen Befriedigung beigelegt werden wird.

):( Paris , 25. Jan. Im Weichbilde der Stadt stießen
zwei Eisenbahnzüge  zusammen ; drei Wagen wurden
zertrümmert . Der Direktor vom Credit lyonnais,
Gaucheron . erstickte in den Trümmern . Neun Personen
wurden verletzt. Ein 70jähriger GreiS starb an den
Folgen deS ausgestandenen Schreckens.

) *( Rom, 25. Januar. In der italienischen Be
völkerung glaubt man. Malalle  werde auShalten, umsomehr
als die Nachrichten von ernsten Zerwürfniffe » unter den
Abyffiniern sich zu bestätigen scheinen.

G Brindisi , 25 . Jan . Nach dem Urtheil des
ApellgerichtS zu Tram ist der Freiherr v. Ha mm er st ein
an Deutschland auszuliefern.

H Petersburg , 25 . Januar . In der Orlower
Kohlengrube fand eine Explosion schlagender
Wetter  statt . 11 Arbeiter wurden getödtet und viele schwer
verletzt. . . .

ft Belgrad . 25. Jan. Jene Bande, welche kürz¬
lich den Postwagen mitten in der Stadt anfiel und aus
demselben 220 .000 Gulden raubte , ist entdeckt worden.
12 Personen wurden verhaftet , darunter der Posthalter der
Fahrpost.

):( Madrid , 25. Jan. Aus Havanna  wird Mit.
verheilt, daß den Berichten mehreren Reisenden zufolge, die
Insurgenten in der Provinz Pinar del Rio 200 To die
verloren haben. Die Nachricht von der Vertreibung Gomez
auS Havanna und vom Tode deS Führers Castillo ist
mit großem Enthusiasmus ausgenommen worden.

— Neuenburg , 24. Jan . ?Der Direktor der hiesigen
Handelsbank  wurde gestern Morgen verhaftet.  Man er¬
wartet auch di- baldig- Verhaftung des Unterdwektors, Bei der
Revision der Bücher hatte sich ein Defizit von 1, <50,000 Frcs.
ergeben, welches durch Börsenoperntioncn des Direktors verursacht
war . Der Schaden ist durch den Reservefonds und das Vermögen
des verhafteten Direktors gedeckt. Der Geschäftsbetrieb der Bank
bleibt ungestört. Auch erleiden dir Gläubiger keinen Schaden.

Herde und Kochmaschinen(mit neuer reichhaltiger Tafel) , KühlaPParate,
Lampen (mit Tafel ) -c. bis zu dem neuesten Stand fortgefuhrt sind

I Unbedingte Anerkennung verdient ohne Zweifel der Büderschmuck
des neuen „Meyer " . Ist es im allgemeinen zeitgemäß, nicht bloß
der Pädagogik, dem Wort durch das Bild , der abstrakten Dar-
telluna ' durch Anschauungsmaterial zur Hilfe zu kommen, so hat
Meyers Konversations -Lexikon nun noch in die bildliche Darstellung
überall da, wo es thunlich erschien, das Princip der historischen
Entwickelung hineingetragen und ist damit bestrebt, durch Versinn¬
bildlichung des Werdeprozeffes der dargcstellten Dinge nach großen
Gesichtspunkten deren heutiges Sein erst ganz verstehen
ru lehren und lange textlich- Erörterungen ubcrflufiig
zu machen. Fast über jedes Bild des Meyerschen Conversatwns-
Lerikons wäre etwas Neues und Gntes zu sagen, doch wollen wir
uns begnügen, ans dem Bilderschatz des zehnten Bandes außer den
oben angeführten Illustrationen noch der Sondertaseln in Farben¬
druck „Kirschen" , „unterseeische Korallenlandschaft , „Kostüme,
„Landsknechte" und der kartographischen Beigaben „Karte vom
Kielerhafen" , „Kleinasien" (neu) als wirkliche Meisterwerke der
heutigen Jllustrationstechnik lobend zu gedenken.

Ma« hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen ! Von mohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden ist einzig
und allein der ächte „ Marburg ’s Alter Schwede “ . Nur
..cht, wenn jede Flasche den Namen „Marburgs trägt.
11 Friedrich Marburg , Wiesbaden.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Haut - und Geschlechts-

Krankheiten.
Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund . Werktags : Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 Uhr.
1418 WOltke , Rheinstrasse 81 , eine Treppe.

Heute Sonntag von Vorm. 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig b̂efundene Fleisch

von zwei Kühen zu 4« Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthr ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
2192* Städtische Schlachthaus Berwallnng«

I

Weiss-

Littcratur.
* Meyer ' s Convcrsations -Lcxikon »Band X. Was man

heute zu den unleugbaren Vorzügen eines Conversations -^ exikons
auch rechnen mag, paßt vor allem auf Meyer 's Conversatwns-
Lexikon. Hinsichtlich der Vollständigkeit und Klarheit der Dar¬
stellung, der bewundernswerthen Durchführung des Bearbeitungs¬
planes . wie endlich deS Reichthums und der Vortrefflichkeil des
Bilderschmucks hat dieses Werk nicht seinesgleichen. Die Zahl und
Tüchtigkeit der Mitarbeiter , die unermüdlichen Bestrebungen des
Verlags , alles was die hochentwickelte Technik unserer Zeit an
Fortschritten zeitigt, für die Ausstattung des Werks zu ver¬
wenden, verbürgen eben den vollsten Erfolg . Gine objektive
Prüfling des neu erschienenen zehnten Bandes bestätigt unsere
Vorausschickung in allen Einzelheiten. Auf 1060 Seiten Text,
mit Unterstützung von etwa 960 Textbildern und einer reichen
Anzahl von Plänen , Karten und Bildertafeln , bringt auch
dieser Band innerhalb der Stichworte : „Kaustik bis Langenau " -ine
Fülle zeitgemäßen praktischen Wissens zur Darstellung . Seinen In¬
halt kennzeichnen eine Anzahl wichtiger Beiträge von aktuellem
Interesse , als „Kommunismus " . „Krankenkassen" (mit umfassender
Statistik), „Kredit" . „Kolonien" (mit Karten ), „Konfnlatswesen ;
ferner aus dem Gebiet der Rechtswissenschaft bie umfassenden
Arbeiten über Kriminalität (mit Karte), Kriminalstatistik, als Er-
aebniß einer auf tiefwissenschaftlicherGrundlage ruhenden Erkennt-
niß der Verbrechen und ihrer Ursache. Gründlich gehalten und mit
lichtvoller Klarheit geschrieben sind die Artikel „Kirche". „Kirchen¬
politik". Der Geschichtswissenschaftist ein ganz neuer Artikel über
Koalitionskriege gewidmet. Die Arbeit hat neben ihrem wissen¬
schaftlichen Gehalt noch insofern weitergehendeBedeutung , als sie inder-
vorliegenden Form ganz neu im „Meyer" erscheint und das verstreute
historischeMaterial zu einem Ganzen in übersichtlicherDarstellung
vereinigt. Die geographisch- geschichtlichen Artikel „Kolumbien",
„Kongo," „Kongostaat" . „Kordilleren" , „Korea" , glänzen auch in
dem neuen Band durch musterhafte Bearbeitung und weise Br.
schränkung des gewaltigen Stoffes aus den Kern des absolut Wissens-
werthen. Als eine hervorragend lexikographischeLeistung erweist
sich der Artikel „Landkarten " init instruktiver Beilage „Landkarten,
darstellung" . Neben dieser Artikclreihc kommt die Landwirthschaft
zu ihrem Recht, die sich sowohl unter ihrem Stichwort als auch
unter den sich an das letztere anschließendenZusammensetzungen einer
ausgezeichnetenDarstellung durch eine Autorität ersten Ranges erfreut.
Zahlreich vertreten sind auch die hygieinischen und medizinischen Themata,
die in den Beiträgen über Kind , Kinderernährung , Kinderhcilstätten,
Kleidung, Kost, Kriegssanitätswesen (mit 2 Tafeln ), Krankenhäuser
(mit Plänen der berühmtesten Hospitäler in Deutschland) Kranken¬
pflege, Krankheitsverbreitung in Deutschland (mit statistischer Karte),
Fragen von einschneidendstem öffentlichen Interesse in vollster
Wissenschaftlichkeit und doch gemeinverständlich erörtern . Die Be¬
arbeitung der kunstgewerblichen und technischen Artikel ist im „Meyer"
von jeher die denkbar beste gewesen. ES genügt daher, darauf hin¬
zuweisen, daß auch die Arbeiten nberKeramik (mit instruktiver farbiger
Tafel ), Kunstwissenschaft, Kupftrstecherkunst, Kleinkraftmaschinen.Koch-

I
Stickereien.

Grösste Auswahl in deutschen und
Schweiz. Stickereien in allen Breiten
mit passenden Einsätzen . Besonders
empfehle ich als

vollständiger Ersatz für Handarbeit
meine vorzügliche Qualität von
Madapolam-Stickerei auf einfachen
und doppelten Stoff.

Hemden , Hosen etc. werden zum
Musternehmen gratis  abgegeben.

Yalencienne -Spitzen und Einsätze.
Klöppel - „ ,, »
Maschinen-Spitzen für Wäsche,

Meter von 1 Pfg - an.
Kissen- und Hemden - Einsätze in

Maschinen-, Klöppel- und Häkel¬
arbeit.

Hemdentuch ohne Appret . in den
besten Qualit . Mtr . 29 * 36 , 42,
48 und 55 Pfg.

Aecht Louisiana für feinere Wäsche
empfiehlt zu bekannt  billigst 11
Preisen

Ch*Hemmer, Webergasse 21
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Kas Hrheimniß Ser „Maria".
Novelle von Anton v. Perfall.

(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Me Augen richteten sich auf Bill, der ohnmächtig

Martellos von den Schultern glitt. Alice beugte sich,
alles um sich her vergessend, über den Leblosen.

Die Ohnmacht Bills, die so leicht erklärlich war,
gab bei dieser wankelmüthigen Rotte der Aussage Fimeys
einen«schein von Wahrheit.

Ein Mann griff in Fimeys Tasche und zog ein
schmutziges, zerfetztes Blatt hervor.

„Bill Steven," las er, „zweiter Steuermann des
Bremer Schoners „Maria," des Mordes an seinem Ca-
pitän Georg Jensen angeklagt, ist entflohen. Auf seine
Festnahme ist ein Preis von 500 Dollars gesetzt.

„Signalement: Alter: 24 Jahre ; Haare: roth-
blond; Statur : groß und stark, hat auf dem linken
Arm B und 8 und das Schifferzeichen eingebrannt."

„Und dieser Bill Steven," ergänzte Fimey, der mit
heller Freude den tiefen Eindruck beobachtete, welchen die
Verlesung dieses Schriftstückes hervorgerufen, „ist dieser
George Ahldors, streift nur den Aermel zurück, und
Zhr werdet die Buchstaben mit dem Anker eingebrannt
sehen!"

Alice drängte die Menge zurück, die sich dem am
Boden liegenden Bill näherte, und sprang in den freien
Kreis vor den Richter.

"Sohört allel" rief sie laut. „Dieser Mann hier
ist Bill Steven, wie Fimey behauptet! Aber der Mörder
des Kapitäns der „Maria" ist er nicht sondern— dieser
Elende da, Pat Fimey selbst."

Fimey spielte va banque. Zu verlieren hatte er nichts
urehr, der Anblick Bills und Alicens, die allen seinen
Nachstellungen trotzten, Vachelte ihn zum Aeußersten auf.
Entweder muß sie den Vater verrathen und sich selbst
schänden, oder Bill Steven im Stiche lassen. Was sie
auch wählen mochte, gerächt war er doch an ihr, an Bill
und dem alten heimtückischen Orelly.

„Und woher weiß die Miß das ?" sagte er, ohne
seine Fassung zu verlieren.

Sie zögerte einen Angenblijk, warf einen Blick auf
Bill, der noch nicht zum Bewußtsein gekommen, und
sagte dann laut und vernehmlich: „Von meinem Vater
weiß ich's !"
. „Meinem Helfer und Mitmörder, nicht wahr?
Wenn Sie das eine wissen, müssen Sie das andere auch
wissen, nicht so?"

Alice fühlte ihre Kräfte schwinden. „Ja , ich kann's
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nicht leugnen, die Wahrheit muß jetzt ans Licht— dem
Mitmörder!"

Der Tochter mußte man glauben, die gegen ihren
eigenen Vater zeugte.

„Orelly, der verfluchte Bankhalter! Holt ihn !"
klang's drohend da und dort. Die meisten waren noch
ganz verblüfft von der Anklage aus diesem Munde.

John Stewart gab ein Zeichen, ohne daß Fimey
es bemerkte, zwei Männer traten hinter ihn — ein Ruck
— ein Aufschrei aus hundert Kehlen— und Fimey ver¬
schwand fast hoch oben im Laube der Eiche.

Er war gerichtet!
Bill erwachte von dem Getöse um ihn her, er

konnte sich kaum entsinnen, was geschehen war.
»Zu Orelly, dem Mörder! Wir wollen ihn richten,

es gehe ihm wie Fimey! Auf nach Minershome!" so
tönte es wirr um ihn her.

Alice fühlte ihr Blut erstarren bei diesen Worten.
„Sie wollen den Vater morden— ich selbst mußte

alles verraten!" flüsterte sie Bill rasch ins Ohr. Müh¬
sam erhob dieser sich vom Boden.

„Männer," schrie er den Davoneilenden nach, „habt
Erbarmen um meinetwillen, des erlittenen Unrechts willen;
habt Erbarmen mit Orelly — er verdient den Tod nicht
— hört mich, Männer !"

Das von dem eben vollzogenen Schauspiel aufs
äußerste erregte Volk hörte aber nicht auf ihn und stürmte
weiter; nur Martellos blieb.

»Martellos," bat Bill, „eile ihnen nach — mit
Alice— beschwöre sie, bitte sie, vielleicht könnt Ihr ihn
retten, es wäre entsetzlich, wenn er jetzt sterben müßte.
Haltet Euch nicht mit mir auf, ich kann mir allein helfen
— ich komme nach, wenn es möglich ist."

Beide eilten den Voranstürmenden nach. Als sie
Minershome erblickten, hing cs wie ein Bienenschwarm
vor dem Hause; doch schien der Alte Wind bekommen
und die Anstürmenden noch zur rechten Zeit bemerkt zu
haben, denn weithin schallten die Schläge und Stöße der
erbitterten Schaar gegen Thüren und Fensterläden, die
alle fest geschlossen waren.

Endlich stand Martellos vor dem drängenden Haufen;
roch seine gewaltige Stimme verhallte im Tumulte, und
o weit er sich auch vordrängte in dem Menschengewühl,
>ie wilden Wogen warfen ihn immer wieder zurück; zu¬
letzt mußte er nur bedacht sein, Alice aus diesem Gewühl
zu retten.

Ganz Sacramento schien vor dem Hause versammelt.
Orelly war ja ohnehin verhaßt als Spielhaushalter.
Das war ein willkommener Anlaß, sein Mütchen zu
!ühlen, und viele, die sich an dem Tumult betheiligten,
wußten kaum, um was es sich handle.

Orelly, der alle seine Angelegenheiten geordnet hatte
und eben im Begriff gewesen war, seinen letzten Gang
nach Norcroß anzutreten, ahnte sofort, daß es sich um ihn

XI . Jahrgang.

handle; wahrscheinlich hatte Fimey,vielleichtMartellos
ihn verraten.

Hätte man ihn verhaftet unter der Anklage des
Mordes, er hätte sich ruhig in sein Schicksal ergeben, er
hatte ia nichts mehr zu verlieren. Aber dieses haßerfüllte,
selbst gesetzlose Anstürmen des ihm feindlichen Volkes, das
wohl mehr die Lust am Skandal und wohl auch dir
Aussicht auf des Spielhausbesitzers Gelb dazu antrieb
als der Rechtlichkeitssinn, reizte ihn zum Widerstande.
Seine tollkühne Abenteuerernatur. die schon unzähligen
Gefahren getrotzt, machte sich wieder geltend; er war fest
?asichlossen, sein Leben theuer zu verkaufen und im äußer-
sten Falle eine Kugel dem Stricke vorzuziehen.

Die Rufe: „Heraus mit dem Mörder! Hangt ihn
neben seinen Spießs-ffellen!" belehrten ihn, daß er richtiggeahnt.

Zum Glück war Minershome, in dem sich als
Spielhaus stets viel Geld befinden mußte, gegen alle
Raubgelüste wohl befestigt; da die Thüren und Fenster¬
laden geschlossen waren, konnte es wohl dem ärgsten An¬
stürme Trotz bieten, und das that es auch. Zwei Re¬
volver vor sich, saß er mit eiserner Ruhe hinter der
Bar und ließ die Bande draußen gegen Thür und
Fenster voltern. Er war allein. Seine wenigen Be¬
diensteten waren längst geflohen oder zum Feinde über¬
gegangen.

Was hatte sich wohl ereignet in Norcroß? Wer
hatte ihn verrathen? Fimey — kein anderer! Und der
entging wohl der Rache. Ein verzehrender Gedankei
Er dachte an sein Kind — sollte er es nicht mehr
sehen? An Bill, dem er gerne noch einmal die Hand
gedrückt hätte mit heißem Dank ; dann zogen wieder
düstere Bilder herauf aus der Vergangenheit, und die
Blutschuld wälzte sich wieder schwer auf seine Seele; er
hörte kaum noch den Lärm vor seinem Hause.

Da barst plötzlich vor ihm, da wo eine kleine,
wohlversicherte Thür aus dem Keller in die Schenkstube
mündete, förmlich der Boden, und unter dem aufwallen¬
den Staub der fallenden Thür erschien plötzlich Mar¬
tellos' Gestalt in der dunklen Oeffnung. Ein Schuss
dröhnte durch den Raum — ein schwerer Fall, und als
Martellos durch Staub und Rauch auf den Boden
blickte, lag vor ihm Orelly, dennoch rauchenden Revolver
in der Hand.

»Jetzt habt Ihr mich," ächzteer; „wenn ich gewollt
hätte, lägt Ihr so vor mir. Aber was hätte es auch
genützt? Genug des Blutes!"

„Vater, Vater," tönte jetzt Alicens Stimme von
unten, sie hatte den Schuß vor dem Lärm der fallenden
Wand nicht gehört, „rasch! Der Ausweg durch das
Wäldchen ist frei, vertraue auf Martellos!"

(Schluß folgt.)

Neues aus aller Welt.
w . Hefter die Desertion eines Premierlieutenants
«m Infanterie-Regiment Nr. 134 wird aus Leipzig amtlich ge-
» "Nachdem wider den Premierlieutenant im 10. Infanterie.

giment Nr. 134 Georg Theodor Brade der Desertionsproceß
Mnet und der 1. Mai 1896, Vormittags zwischen 11 und 12 Uhr,
««Zeugenvernehmungsterminanberaumt worden ist, wird Genannter
usgesordert, sich spätestens in diesem Termine vor dem Divisions-| „f Ju Leipzig einzufinden,mit der Verwarnung, daß im Falle

S Ausbleibens die Untersuchung geschlossen, derselbe für fahnen-
Ä tl3 erklärt und überdies auf eine Geldstrafe von 150 bis

Mark erkannt werden wird."
Kochbuch von Werther's Lotte. Die „Wiener

^gemeine Zeitung" schreibt: In der Wiener Musik- und Theater-
«-stellung war ein Einschreibbuch Beethoven's zu sehen, dessen
a°rthograph,schr Notizen den großen Mann in der Rolle eines
9 nHaushälters und keifenden Gebieters seiner Wirth-schafterinnen
Zeinen ließen. Nun ist ein Pendant zu dieser Reliquie allge-

rugänglich geworden, das Kochbuch Charlotte Buff's, ver.
jÄ * di- wir Alle besser als Werther's Lotte kennen.
C fd>eint etn  Erbstück hausfraulicher Weisheit zu sein,

nurv Theil der Küchenrecepte, der Anweisungen zum
8eI* be5 Wasche, rühren von der Hand Lotte's her. Wir sind

kon»„ r„ • aber' m£m toirb  bei der Namensein-
1,7» 8 ber  Besitzerin: Charlotte Buff, Wetzlar, den 6. Februar

»unwillkürlich in einen Kreis von Vorstellungen eingesponnen,
, be3n Schönheitssinn, Ordnung, Sanftmuth und zierliches

tzllck, b"vorlcuchten. Ein Brieffragment von Frauenhand ist dein
toj«, !'n9ele 9b darin heißt es : „Die Köchin, die wir seit Pfingsten
W . totl  demselben Caliber und weiß nicht einen Brachen zu
inin», • t,,eI loen,8tt  sonst was, ich bin daher Kindcrmagd, Köchin,
»j, , Jungfer und Haushälterin. DarausS kannst du schlieffen,
y . >»uer cs mir wird. . . Thue mir den Gefallen und besorge

Briefgen mit nächster Post an "di, guhte Herzogin zu
^ Namenstageam 1. September. . ." Wo das Buch zu

sehen ist? Es ist eine Stichprobe aus der werthvollcn Sammlung
von Erstlingsdrucken, Inkunabeln, Holzschnitt- und Kupferwerken
Handschriften, Handzcichnungcn und Kunstblättern, kurz von histo¬
rischen und künstlerischen Reliquien aller Art aus dem Nachlasse
des ehemaligen Botschafters beim Vatikan Grafen Ludwig Paar,
einer Sammlung, die gegenwärtig in Wien zur Versteigerungkommt.

.. 1" 3ln welchem Lebensalter ist der Mensch am
stärksten? Wie alle Organe unseres Körpers, haben auch die
Muskeln die Zeit ihrer Entwickelung, ihrer Blüte und ihres Verfalls.
Die physische Kraft des Menschen steigt bis zu einem gewissen
Lebensjahre, um darauf wieder zu sinken. Von Forschern auf dem
Gebiete der Menschenkunde wurde die Kraft der Muskeln mit Hilfe
eigenartiger Dynamometer(Kraftmesser) anTausenden von Personen
gemessen, und auf diese Weise konnte ermittelt werden, wann wir
in der Fülle unserer Kraft stehen. Für die Männer der weißen
europäisch-unerikanischen Rasse ergaben sich dabei folgende Werte:
Die „Hubkraft" eines Jünglings von 17 Jahren beträgt im Durch-
schnitt 128 kg ; im 20. Lebensjahre steigt sie auf 147 kg, um im
30. und 31. Lebensjahre mit 164,2 kg ihren Höhepunkt zu erreichen.
Von da ab sinkt sie allmählich, beträgt aber noch im 40. Lebens¬
jahre 161 kg. Ist erst das 50. Lebensjahr überschritten, dann
gehr cs rascher abwärts, bis je nach der persönlichen Anlage des
Einzelnen die Altersschwäche eintritt.

— Ein neuer Rundtanz, „Mignon" genannt, macht zur
,eit in England berechtigtes Aufsehen und wird auch bereits in

Deutschland gelehrt. Der Erfinder ist Mr . Crompton, ein sehr
bekannter Tanz- und Balletmeister in London, Ehrenmitglied der
Genossenschaft deutscher Tanzlehrer; die Musik von Oskar Morley.
Die vollständige Figur des Tanzes wird im Verlauf von 16 Takten
der Musik ausgeführt. Während der ersten 8 Takte machen die
Tänzer eine seitlich fortschreitende Bewegung, die sich bei den
folgenden 8 Takten so entwickelt, daß sich die Tänzer theilweise
drehen und sortschreiten. Der Tanz kann von einer beliebigen
Anzahl Paaren zu gleicher Zeit ausgeführt werden. Da die
w-istev neuen Tanrerfindungen mebr für die Unterhaltung der

Zuschauenden, als die der Ausführenden berechnet sind, so wird rin
neuer Rundtanz besonders willkommen sein. Der Tanz wird als
sehr graziös geschildert und soll leicht zu erlernen sein.

— Der Henker seines eigenen Kindes . Aus Grau-
denz, 21 Jan ., wird gemeldet: Der Gärtner Malewski in dem
ostpreußischen Dorfe Kleingcrswalde bei Guttstadt enthauptete auf
einem Holzblocke mittels einer Axt sein acht Monate altes Kind
und erhängte sich dann selbst bei der Heimkehr seiner Frau.

— Der Druckfehlerteufel hat in einem Berliner Lokal-
blatt kürzlich große Verwirrung angerichtet. Unter Familien-Anzeigcn
hat er die beiden Rubriken„Geboren" und „Gestorben" verwechselt,
so daß allen Ernstes da zu lesen stand: Geboren: der Strafanstalts-
Direktor P ., der RegierungsrakhK., Frau Generalin D ., Herr
Justizrath K. u. A. in., während unter den Gestorbenen eine unheim¬
liche Serie von Söhnen und Töchtern in Berlin und außerhalb
lcbendender Notabilitäten aufgeführt ist.

— Die beste Kassenversicherung. „Wie kam es doch,
Herr Bankier, daß Sie Ihre Tochter Ihrem eigenen Kassirer zür
Frau gaben?" — „Na, wissen Sie, ich dachte mir, brennt er
wirklich 'mal mit einer Kasse durch, so hat mein Kind doch
auch was davon."

— In der Verwirrung Vater: „Sie kommen also von
Augsburg?" — Schüchterner Bewerber: „Jawohl !" — Vater:
„Und welche Motive führen Sie zu mir?" — Bewerber: „Die —die — die Lokomotive!"

— Bescheidener Genus ). „Warum lassen Sie nur die
Dampfpfeife immer so grell und lange ertönen, Herr Direktor?"
— „I ", sehen Sie — das ist halt seit Jahren der einzige Genuß,
den unsere Aktionäre von der Fabrik haben, und den möchten wir
4 « nicht ohne Noth verkümmern!

— Zarter Wink . „Sie bekommen mit der Hand meiner
Tochter achtzigtausend Mark." — „Hm . . sie hat ober doch zwei
Händel"

— Vom Kasernenhofe . Unteroffizier: „Nehmen Sie mal
den Strohhalm von Ihrer Mütze herunter, Plümke! Sie wollen
hier wohl die schwebenden Gärten von Semiramis markiren?"
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McgrösjteAilS»!chlii!Ztz!l>«!!-i>.Lrdtri>>Att>l
(darunter stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 3833

32 Wilhelmstr. 32 Mackelfley , 32 Wilhelmstr. 32.
-Bitte Auslagen zu beach ten.

ßeinach & Co.,
9  Ii » ng ;g;a *se 9

Wegen vorgerückter Saison
werden sämmtliche

WoIlwa » ren 5Echarpes , Balltüchep,
Unterröcke , Handschuhe,

Strumpfe , Tricotagen , Hemü 'V»
Jacken , Untephosen,

Corsetts und Schürzen
ganz MenleM unter dem heutigen Werth verkauft.

Diese günstige Gelegenheit sollte Niemand versäume,- '

TieinaeA& ^ 'o,,  .
9 Langgasse 9 . §

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. iacob=

,sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär - u.
Beamtenvereine , versendet die neueste,
hocharmige Familien- Nähmaschine, verbess.
Construction, zur Schneidereiu. Hausarbeit'
elegant mit Verschlußkasten, Fußbctrieb sür
30 Mk (Sachkenner laxiren dieselbe meist

— auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit, 5 jährige Garantie. Nichtconvenircndc Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,

ISchneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebräu chbestchtigt werden.Kataloge, Anerkennungsschreiben koste nlos.
WV  Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. 4M8
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrcnschneidermaschinen
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen. Militaria-Peneumatrc

!Fahrräder, 15 Kilo Gewicht, , 175 M. o97b

Fir Feuer.AnMnder
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Tors,
Lolikuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparmtz . Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern, die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thec, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.
Jlrrifrhrr llrtlitftr 10tC)»h9e Tafeln  20the,l,8 - Tafeln
Vlfllll ' ll — roT lS, 45 und 12, 22, 55 Pfg.
907 Fra ^ z Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherftr . » 4 u. 53 , II
Verkaufsstellenr

2480

Kreuitlich.
Abfallholz |« (iti. M. 1.20,
Anzftndebolz „ „ „ 2.21!

frei ins Haus liefert _W . Gail Ww.Telephon Nr. 84.

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden , Frankfurterstr . 16.

Specäelles Inhalationsverfahren
zur Heilung1 von 4093 |

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prozpeet « und nähere Auskunft durch 0 V DirOCtiOfl^

Zucker, uncgalcD, 26 Pf., Zucker, egale□ , 30 Pf. p. Pfd,
Gebranntes Korn 12 Pf., Malzkaffe « 16 Pf. per Pfund,
« «spaltene Erbsen 14 Pf., Bohnen und Linse» 12 Pf,
per Pfund an, Suppen - und Gemüsenudcln 20, 24, 30 und
40 Pf. p. Pfd., 1» Hausmacher Schnitt -Nudeln , vorzüglich,
60 Pf. per Pfd ,Bruchmacearo »i 26 Pf ., Gerste , Reis und
GrieS 14 Pf. per Pfd. an, Galatöl , sehr fein im Geschmack,
40. 80 und 60 Pf. per Schoppen, Rüböl -Vorlauf 25 Pf.,
Lampenöl 35 Pf. p. Schoppen, Zucker-Rübenkraut 14 Ps.. '
Obstmarmelade 25, 30 und 35 Pf. p. Pfd., Cocosnustbutter
60 Psr- Maegarine 60, 80 u. 90 Pf . p. Pfd., Bestes amerif
-Petroleum 16 Pf. per Liter. 2093j

Jacob Haber * KleiGruße 12.
Auf Wunsch lasse täglich ansragen und werden die Waaren

^reî ^ ^ ^ ^ elstferü

LUISE HüM hüls
Kräuter -Thee,Russ . Knöterloh (Polygo nunO ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur In einzelnen Distrlcten
Russlands, wo es eine Höhe his zu 1 Meter erreloht , nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterich. Wer daher
an Phthisis , Buftrlihren - (Bronchial -) Katarrh , TAmgenlymen-
Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . etc . leidet,
namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungensaimind-
sucht  In sich vermuthef , verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees , welcher echt in Packeten ß 1 Hark  bei Ernat
Wetdemann , T.iebenlmrgr a . Harz , erhältlich Ist 8ro-
ohuren mit ärztlichen Aeusserunganji ^ Atteste ^ jj ^ m^

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Sohreiner,
9104  Saalgasse 16.

10 Saalijafle0
A . Alexi.

Grosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen . Sportwagen,
Kastenwagen . Kinderstnhle,
Urform KlappstÜhlr, versteh

bare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847  Gelegenheit.

Soeben erscheint:

iöööööl
Artikel;

16 Bände geb . &10 M.
Unentbehrlichfür Jedermann. 16500

Seiten Text
1

Möblirte Wohnung,
zwei hübsche Zimmer , von einem besseren
Ehepaare mit oder ohne Pension in schöner
Lage gresoclit.

Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
Chiffer F. S . an die Exp , d. Bl.

A, * ,. d A-ticÜ*  versende rhnweisungzurRettun . ,
von Trunksucht. JJ, Falkens |

be rg , Berlin , Tteinmetzstr. 29.  4b^

Drille« und Klemmer
dem Auge genan angepafft , mit nur
cchf. Glas., nach ärztl. Vorschr. empfiehlt .- ■ -
f Franz Gerlach, Optiker, Schwalbacherftr. 19.

Brockhaus
Konversations -Lexikon.

14. Auflaife. ' ; -
Jubiiöunfa Ausi/abo,

1

Ph. Allof, Blücherstraße 4,
PH. Bauer, Spengler, Michels¬

berg 26,
Fr . Bernstein, Drog., Wellritz¬

straße 25,
H. Burkhardt, Sedanstraße 1,

Ebel, Adlerstraße 7,
Karl Erb, Nerostraße 12,
I . Frey, Schwalbacherstraße 1,
I . S . Gruel, Wellritzstraße 9,
Emil Hees jr., Kirchgasse 12,
Luise Heinz, Schwalbacherftr. 77,
Fr . Helsberg, Spengler, Schwal¬

bacherstraße 53/
Th. Hendrich, Dambachthal 1,
Peter Heß, Westendstraße 4,
A. Hoepfner, Bleichstraße 20,
Gusl. Kalb, Blücherstraße 18,
Heinr. Karb, Moritzstraßc 21,
P . Kilian, Blücherstraße 24,
Karl Kirchner, Welritzstraße 27,
Ph . Klapper, Walramstraße13,
W. Klingelhoefer, Oranienstr. 50,
Kohlen-Consumverein, Luisenstr.,

In Biebrich:

Heinr. Krug, Römerbcrg 7,
Herrn. Külpp, Gustav-Adolssir. 16,
L. Loewenstein, Marktstraße,
Karl Menzel, Lahnsirahe ln,
Phil. Michel, Kl. Dotzheimersti.4,
Beruh. Müller, Westendstraße 12,
Jac . Nauheim, Adlerstraße 51,
H. Ochs, Spengler, Grabenstr. 20,
Fr . Peupelmann Wwe., Schacht-

straßc 30,
Phil. Prinz, Bertramstraßc 12,
Fr . Namin, Riehlstraßc 2,
Oswald Rau, Adlerstraße 21,
A. Reuter Wwe., Walramstr. 1
F. R. Riehl, Röderstraße 11,
Heinr. Rohrbasser, Roonstr. 4,
M. Nossi. M-tzg-rgasse 3,
W. Schlepper, Adlerstraße 32,
Fritz Schmidt, Wlrthstraße 16,
H. Schott, Adlerstraße,
Andr. Steimel, Karlstraße 39,
Wm. Theifen, Luisenstraße 36,
Fr . Weck, Frankenstraße 4.

:os. Brückner, Amöneburg,
cheod. Dörr Wwe., Friedrich¬

straße 20,
Karl Engel, Armenruhstraße 24,
Adam Eschbächer, Adolsstraße 10, ^

In Dotzheim:
Fr . Silbereisen, am Bahnhof, Wachsmuth, Drogist,

Wilhelm Wintermeyer,_ Kohlcickiandlung.

I . Kirchner, Rathhausstraße 24,
Will). Kremer, Rathhausstraße,
H. Neumann Wwe., Kirchgaffe 15,
Georg Wehnert, Adolsstraße 5,
Zindorf, Kirchgasse 18.

I UUustrire  visucu-aai iuuDeine^ mumcemî reis -dgurante | w -rd-n schnell und billigst nngefertigt
6 f Wiesbadener Verlags-AnstaltI

Visiten -Karten

Möbel-Lager

ßheinstr.37, Ecke Luisenplatz
Wm. Firstehea,

Möhel in allen Stylarten eigener Anfertigung.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

SchnegelbergerundJ&annemann. _

Aßr-

1*. Bensberg,)
6 Michelsberg 6 . -

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig . ^

Uhrmacher , MM
20 Michelsberg 20,

mpfiehlt sein großes Logcr in Uhren
Ketten , Gold - und Silberwaaren

Silb . Herren - u. Damen -Remontorr -Uhre » v !2Mk. an
n sflv goldene . - - . - ■" “o » "
Regulatcure , 14 Tage gehend, mit Schlagwcek w „ „
Waud und Weckeruhren (gut gehend) - „ « „ „
Trauringe , massiv Gold . . ■„ ^ .

Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
allerbilligsten Preisen unter Garantie.

S
p- i >— 5

ga  c =i

Tanxicliuhe
in großer Auswahl, von 8 Mark an.

- und Wiidchtn-Slhulßiefel,
sehr stark, von Mk. 4 .3V an.

-8

beste Qualitäten, von kl Mark an̂_S ©^ "Damenstiefel,“̂ ®
— größte Auswalh, in allen Preislagen.

Reparaturen und Maassapbeit*eCön=s-- ! s -s’g*! 03ä re=t
’SS

a — 2641
Joseph Dichmann,

1 Spiegelgasse 1.

Unsere Wohnungen befinden sich wahrend dem
Umbau unseres Hauses ^

Krankenstraße 17, »intern.
Karl Best , Droschkenbesitzer, 2170*
Wilhelm Capito , Fuhrunternehmer.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Meise«:

Gebr. Herren», Frauen- und Kindcrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 160k

fr +T  Auf Bestellung kämme ins Hans.Jacob F&ihra Gold Ast.lse 15*

Neugeborne und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlvhe ^ch-m Hafermehl
68bb empfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlagen dnrch Dlakale kenntlich^
Empfehle mich verehrt. Gartenbesitzern im

Schlltldk«voll Obstvöllillk«
u. s. w. Arbeite selbst. Prima Zeugnisse.

Hptzeifflität : Obstbau» und Landwirthschaft-
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| Donnerstag, den 30. Januar 1896,M
- Abends8 Uhr,

im Saale des „Hotel Victoria « g

, Lieder-Abend
'von C. Bulf -Giessen,

Grossherzogi . Sächs . Kammersänger , ,
Kgl. Opernsänger,

Iunter freundlicher Mitwirkung des Herrn ®
| Dir. Allbert Fuchs . ä
I Lieder von : Beethoven , Brahms *I
j Cornelius (Weihnachtslieder ), Fuchs , Lassen *|\Schubertu. s. w. j

Preis © der Plätze : I
Nummerirte Sitze ä 3 Mk., nichtnum . |

1 ä 2 Mk. sind vorher zu haben bei : Herrn
I Hch. WolfF, Kgl. Dän. Hof-Musikalienhändler,
)Wilhelmstr . 30 und den Herren Feiler & Gecks , 1
| Buchhandl, , Ecke der Weber - u. Langgasse,
Isowie Abends an der Kasse. 2644

KaiMDiMlier Verein
Wiesbaden.

DmiuchG, den 30. Ia»m, Adds.9
int großen Saal des Schützenhoss:

des Herrn Dr . 0 . Spielmann:

„Klicke in das Kandels- nnd
Verkehrswesen in Llassan in

früherer Zeit."
Eintritt frei . Gäste sind willkommen.
2672 Der Vorstand.

KheiiT& Taunus-Club.
Morsen Sonntag , den 36 . Januar er . ,

Nachmittags- Wanderung:
Platte - Wehen - Hahn.

Abmarsch l 8/t Uhr vom Kriegerdenk. (Nerothal).
f  2671 Der Vorstand.

Mutt - ks«U -» ettiii
Sonntag den 86. Januar 1896,

Nachmittags4 Uhr

« bjtofule, 8tititi#w6e,
ö @n @©rt

_  unter gütiger Mitwirkung
er Kammersängerin Frau Sophie Röhn-Brajnin aus
Naunheim (Sopran ) und des Herrn Concertmeisters

Fr. Hess von Frankfurt  a . M. (Violoncello).
Unsere geehrten Mitglieder und Gäste laden wir

,ierzu ergebenst ein. „ „ Ä .
1615 Der Uorftand

MännergesangV̂erein„Cäcilia“.
Morgen Sonntag , den 86 . er.:

FMlikN-Ausfliig nadi Kiedrich
(Saalbau zur lnsel >.

Gemeinschaftlicher Abmarsch: Punkt 8 Uhr Nach¬
mittags vom Luisenplatz aus.

Freunde des Vereins sind willkommen.
510b Der Vorstand

MIIMHU— I «■Ml

Locat-Stefbe-Versichefungs-Kasse.
Sonntag , den 26 . Jannar d. I ., Nachmittagst',3 Uhr,

im Kathol . Vereinshaus , Dotzheimersiraße 24;

2579

Geneval-Bersammltmgs
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1895.
2. Entlastung der Rechnung pro 1894.
3. Wahl der Rechnungs-Prüfungs -Commission.
4. Wahl des Schiedsgerichts und der ständigen Kassenrevisoren.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes.
6. Anträge , Revision des Statuts betr.
7 . Festsetzung des Budgets pro 1896.
8 . Sonstiges.

Hierzu ladet ein Der Vorstand.

Lokal-Uerke-Aerfidmmlgs-Kasse.
Mitgliederstand: 3100. Sterbebeitrag : 50 Pfg
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft) 880 Mk.

Ausnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebrnsiahre un¬
entgeltlich, vom 40. bis 45. Mk. 5, »oiu 45. bis 50. Mk. 10—
Anmeldungen bei den Herren » eil , Hellmundstr. 45. Laurer.
Rathhaus Zimmer No. 17, Lenins , Karlstrabe 16, Kassendlener
Noll-Hussong , Oranienstraße 25. 2302

Wiesbadener

Militär G Verein.
Zur Feier des Geburtstages

Sr. MMiit to Kmstrs and Königs
Sonntag , de» 86 . Jannar er., Abds . 8 Uhr,
im Römersaale:

rriusikalisch-deelamatorische
Abend -Unterhaltung

mit darauffolgendem Tanz.
Wir laden unsere Herren Ehren- und activcn

Mitglieder nebst Familien hierzu ganz ergebenst ein
und bitten um zahlreiches Erscheinen. Die Veranstaltung
findet bei Bier statt.

Orden und Abzeichen sind anzulegen.
2622 Der Vorstand.

Turn-Verein Wiesbaden.
Heute Sonntag . 26 Januar , Nachmittags

3 Uhr» im Vereinslokal, Hellmundstraße 33:
Jahres-

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahresberichts pro 1895.
2. Desgl . des Kassenberichts pro 1895.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4 . Wahl des Vorstandes.
5 . Wahl der Wirthschafts- und Vergnügungs -Commisstonen.
6. Festsetzung des Rechnungs-Boranschlags pro 1896.
7. Verschiedenes.

3 » recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein. 2580
Der Vorstand.

2668

Tarn -Verein.
Den Mitgliedern zur gefl.Anzeige, daß die

Riegenturnabende von jetzt ab Dienstags
und Donnerstags und das Cürturnen
Freitags stattfindet.

Der Vorstand.

Äofi[en4oii|um=fceiti.
<p ^ dGeschästslokal: Luisenstr . 17 (neben d. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn -& ^
Materialien jeder Art, als:

melirtr-, Nuß- und Anthracitkohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- nnd Ejerbrikets,

Coks, Amnndeholz.
1070 Der Vorstand.

Lohengrin.
Sonntag , den 26 Januar » AbendA

präcis 6 Uhr 71 Minuten:
I. grosse carnevalistische Sitzung mit Damen

m den festlich geschmücktenu. elektrisch beleuchteten
Sälen der Restauration

. „Rheinlust “, Albrechtstraße.
Hiemu ^ladet alle Narren und Närrinnen sreundlichst ein

2042  Der Vorstand.

„Zum Krokodil 44.
Empfehle

hochfeines Shtttenbrön
Flaschenbier in und *12 Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private m Gebinden v°n

25 Ltr. an zu beziehen. 251^
Alleiniger Ausschank «nb Vertretung für

Wiesbaden:
Fh . Schmidt, -

„Zum Krokodil “, Luiseustrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann bisst , Ecke Rhein¬

straße und Kartstraße , sowie Mainzerftr . 33.

Wiesbadener

Geflügelzucht-Verein.
Die ordentliche

General -Versammlung
findet Montag , den 87 . d. Mts ., Abends 8 Uhr,
im bekannten Lokale der„RestaurationP oth s", Inhaber
A. Lindau, statt.

Tages -Ordnnng:
1. Jahres -Bericht des Präsidenten über das abgelaufene

Vereinsjahr.
Rechnungsablage des Cassirers.

3. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes,
fi. Verschiedene Vereins-Angelegenheiten.

Die Mitglieder werden hierzu höfl. eingeladen.
2640 Der Vorstand.Marine.

Den Kameraden zur Nachricht, daß

die Geburtstags -Feier
_3 @r. Majestät Kaiser Wilhelm I»

°uf Dienstag , den 88 .» Abends 8 Uhr , in die
'Nestauration Landsberg ", anberaumt ist.
W * Der Vorstand.

Uniformirtes deutsches
Vetemeii-ulM Lulwehrcorps

Wiesbaden.
Die Mitglieder werden gebeten, sich an der von

dem Krieger - und Militärverein Sonnenberg
veranstalteten .

Feier des Gedurtstlises Zr. Wa;eAll1
recht zahlreich zu betheiligen.

Die Feier findet im Gasthaus „ Karger Adolf
zu Sonnenberg : Sonntag , den 86 . Jannar,
Abends 8 Uhr , statt. ^ .2662 Der Vor stand.

Unisormirter 2639

ßHM& Coaditorei Ang. Salier NaeM.,P
3 Museumstrasse 3.

Feinstes Familien-Caft;. f
hcS " English spoken. 2246^

Ai

.i „WMiiisliM". itm
Der Restaurationsbetrieb erleidet durch den Neubau keine Störung.

>8  Würmger Aof , iiK Gche Dotzhrimrr-«.Schmalbachrrstr.14.̂Groaae II

U schöner Vereinssaal mit Piamno.
pi -iin » Nisi - aus der neuen Brauerei . Reine Weine,a  kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Es empfiehlt sich bestens der Besitzer:
N 1799 Joseph Keutmann.

Klikgtt-WlDMilitU -Nttki«
Zur Feier des Geburtstages

Sr .Majestät desKaisersu . Könisrs
findet Montag , den 87 Januar , Abends8Uhr,
im Saalbau „Drei Kaiser ", Stiststraße 1:

mit darauffolgendem Tanz
statt. Mir laden unsere Herren Mitglieder nebst Familien,
sowie Freunde und Gönner des Vereins hiermit ergebenst
ein. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt frei . Der Vorstand.

r
WlsoionoWLMH —wnyrn

Restaurant Kronenburg.
irott Soiminn, dm 26. lammt:

großes patriotisches

D«s>i»el-C«iller
zu Ehren des Allerhöchsten Geburtstags

Sr . Majestät des Kaiser Wilhelm II.
2674 Vf. Klüiscli.
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UZ« MM .'
Ich bringe hiermit den verehrlichen Vereinen

und Gesellschaften , sowie dem verehrlichen Publikum
meine neu renovirten und bedeutend vergrösserten

Lokalitäten
Ja empfoldende Erinnerung.

Ich bin jetzt in der Lage , auch den weit¬
gehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Der Weg zu meinem Anwesen ist auch bei dem
schlechtesten Wetter leicht und bequem passierbar
und die ganze Nacht beleuchtet.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet mit
aller Hochachtung

Nr . 22.

2484 Franz Daniel.

Telephon Nr ' 171.

Oambrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Trefln̂nlct der Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstncks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ansschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
Reine Weine von Mai, Möller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3981  B . Müller

Butter.
„ ff . , . . . _ _ _

täglich frisch, garantirt allcrfeinstes Produkt,
i per Pfd . Mk . 1.1« .
>Ftju-eMMhin-Tlifkibiltter per pfd.U.1.-

Wiederverkäufer bedeutend billiger.
Frische Pfälzer Zand-Kutter,

garantirt reine Bauernwaare, für Wiederverkäufer und
Consumenten, per Pfund 78 Pfg.

empfiehlt die 2410

Kalter - & GierhandLimg

J.Hornung& C-
13 Häfnergasse 13.

NB. Für Restaurateure und Hotelbesitzer auf Wunsch
gegen monatl. Abrechnung alles frei ins Haus.

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
Neu hergerichteteLokalitäten.

Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 und 80 Pfg.
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

ALMbierder Mainzer Ictieânüiem
Reine Weine , diverse Liqueure « . s. w.

BW Neues Dorfeider Billard.

1522 Aloys Ulzfieimer.
äs

PKT Mhiimge
dkstk Wring. Mlskchiichte, d'-s» ^ «7
I» fiiidöl Girlmf) Snlaw'«̂
^arnul. rri iirö  blüiaii» Nu», wP,g.
y j.  Mault , Mülilaaste  13.

Bestes System _ _
mir 7mal prämiiert . 527

Hermann Malier,
m it 6jähr. Garantie. /Düsseldorf, Schützenstr. 49

Jalousieen!
Zuschneide -Unterricht

!f«r Damen- u. Kindervekleidung.
Unterricht im Entwerfen und Zeichnen von Schnittmustern

jeder Art nach Maß in vier verschiedenenneuen Schnittartcn. Voll¬
ständige theoretischeu. praktische Ausbildung. Anmeldungen werden
täglich entgegen genommen. Honorar mäßig. Einzelne Schnitt¬
muster nach Maß werden schnell und billigst angefcrtigt.

Frau Franz , akademisch geprüfte Zuschneiderin,
1 3019 * Dotzheimerstratze 42 , Hth . Part.

löninsfinirp” Alle Sorten Gypse,
ffMIUljO llliLt Gyps Bauplatten für Wände und Äen , so,

Jteftaralion
l » t

Fanlbrnnncnstrasie 8.
Uarxngl Mittagstifch von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- «nd Abendkarte.

Prima Lagerbier »er Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direet vom Faß.

Prima Weine , Aepfelwcin nnd Liqueure.
Möbiirte Zimmer mit nnd ohne Pension.

Billard.
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . S . Daselbst sind noch 2 Vereinslokale zu

vekzeben.  _ 1087

Zum alten Zritz,
Heute Sonntag , Abends 7 Uhr 59 Min . :

carneuaiiltifdie jlfiemniiiferfialtunn.
2202* Das Braten -Comitee.

„Zn den drei Königen"
26 Marktstraße 26.

mmntäg:  Im - CotICfttJ
(Capelle Hoffman «) , wozu frcundlichst einladet
M _ ;_ « . Kaiser.

Saalbau „3 Kaiser ", 8tWr . 1
Heute und jeden Sonntag : 2303!

große Kansmuflk.
Es ladet höflichst ein_ i. Fachinger.

„Friedrichs-Halle,"Miiizer ÄnHr. L.I
Hexte und jeden Sonntag : 23001ta-rosse lanziuuiik.

ES ladet ergebenst ein  X . Wimmer.

„̂ nimlMec Hof.“
Grosse Tanzmusik . !

Prima

Tafel -Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd. frco. 5,75 M.

Ia .Tafelhonig.
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd. frco. 5,5 « M.

Ander Schüller,
Mast-Anstatt n- Menen-

wirtßschaft, 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.
Rheumatismus

und Asthma.
Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebei durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Ernst Hess Klingenthali.Sachs.

Suppenwürze
kann den Hausfrauen besten;
empfohlen werden. Sie ist
haben bei

Chr . Helper , Wcbergasse
Bestens empfohlen werden

Maggi's praktische Gieß.
hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suvven.
Würze. 43z

Gyps -Bauplatten für Wände und Dcken, sowie
I» Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b

Biebrich a. Rh« LI . Ij.  Map lerer,
Kurfürstenmühle. _Gyps - und Bau-Artikel.

‘ftädizz - §ra <fOne -uz & eÄ//nod \ nitz >&'z

eRövnez&ezy 6. 20gl

Wfin, Jinftn, «rrste, Kris, (MiesititM
per Pfd. 12 Pfg ,

Marmelade per Pfd. 24 Pfg., Kaifergclee per Pfd. 25 Pfg.
Alles frische Waar «. 2199*

Kirchner, Wellritzstr. 27, Ecke Hellmun dstr.

ff . MBAlteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 37.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr . Miilier über das

(Qsfeiven and

rur Belehrung: empfohlen.
Freie Zusendung unter Couyerfcfür 1 Mark in Briefmarken . a
Eduard Bendt ^ Braunschweig.

Jeder erhält
unter Garantie der Zurück¬
nahme für den billigen Preis
von 7 Mk. 80 Pfg. 200 gute
5 und 7 Pfg. Cigarren franco
gegen Nachnahme zugesandt,
die delikat schmeckend, ein
äußerst preiswerthes Fabrikat
sind. Ein Volkskalenderfür
1896 mit nützlichen Tabellen,
Tarifen re. liegt in jedem
Packet gratis bei. 454b

Rud . Tresp,
Neustadt W -Pr 57,

Eigarrenfabriku.Berfandthans

Schleunigst
gesnchtN!

unter günstigenBcdingnnge»
an jedem , auch dem kleinste«
Orte recht thätige Haupt-
agenten , Agenten , sowie
Inspektoren . Adresse-General.
Direktion der Sächsischen Vieh-
Versicherungs-Bank in Dresden.
Größte ubestfundirteAnstalt.
1895 ca. Mark 650, « 0«
Schäden bezablt. Am 1. Januar
1896 Casse, Staats -Papiere re.
über Mark 450,000. 508b
AllesZerbPochene
Gla§, Porzellan, Holz ufw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüß -Stanfer -Kitt Nur ächt
in Gläsern ä 80 und 50 Pf. bei
Otto Siebert, Drog., Marktplatz
E. Moebus, Drog., Taunusstr.
Louis Schild, Drog., Langgasse
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden:

Zu den billigsten Fabrik-
preisen versende jedes gewünscht«
Maß von

V
schwarzen Tuchen und Kamm-
garnen, sowie Forst-, Jagd-,
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 444b
Fr . Hocbi -Schiffmimnt

Tuchversand, Euskirchen.

Hypotheken -Kapitalien und
Restkaufschillinge

vermitteln

, u. G. Weyershäuser
Rechtskonsulenten und Agenten,

Hellmundstrasse 34.

Bienen -Homg
(garantirt rein) 2311

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der ,.Dcreins :Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

(HA VMÜn # Ecke der Marktstraße und
a “F " ® Ellenboücnaasse.

Inventur- Ausverkauf.
Der Ausverkauf erstreckt sich auf sämmtliche Artikel wie:

Kleiderstoffe, Leinen- und Banmwollwaaren, Wäsche.
Auf die schon ohnehin sehr billigen Preise gewähre ich

während des Ansverkauss ° j jJfttUltft
Kehr vortheilhafte Gelegenheit für Ausstattungen . °

D. Biermann , Inh . R. Helbing,
4 prenöfnfif, Wes Spttilll-Reße-GtschW, Kliltüllratze 4«
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Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 26. Januar 1896.
3. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.
Liste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottcsdienst 8, Kindergottes

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.
Nachmittag 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht und Umgang mit

dem Allerhciligstcn.
5.30 Andacht mit Ansprache für den Verein der hl. Familie und

die christlichenMütter.
Morgen (Montag ) am Geburtsfeste Sr . Maj . des Kaisers findet

der Festgottesdicnst um 9 Uhr statt.
Ln den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 , 9.30.

7.45 ist Schulmessc und zwar Montag für die Schulen in der
Bleichstraße und auf dem Berg , Dienstag für die Marktschule,
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, Töchterschule
und Institute (6.45).

Samstag 4 Uhr Salve ; von 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
zur Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6' /, Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt

mit Predigt 10 Uhr.
Rachm. 21/, Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Nachm. 5 Uhr feierliche Andacht mit Ansprache zu Ehren der hl.

Familie.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7 und 7.45 Uhr;

letztere als Schulmesse.
Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Anmeldungen zum Eintritt in den Verein der hl. Familie werden

im Pfarrhause , Platterstraßc 46, cntgegengenommen.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schnlberg 7).

Sonntag, Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

n den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmessc.
Kapelle im St . Josephshospital  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Hl. Messe.
AltkatholischerGottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 26 . Januar 1896, Vormittags 10 Uhr : Amt

mit Predigt.
Lieder Nr . 36 , 84 , 39.
Montag, den 27 . Januar , Vorm . 10 Uhr : Amt mit 1s Oeurn

zur Feier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers und Königs.
Lieder: Nr . 168 , 169 , 170.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
Deutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag , 26 . Januar , Vorm . 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale
des Rathhauses.

seier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers. Predigt -Thema:
„Der christl. Staat ."

Lied Nr . 197.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Prediger : Herr Arnold Knellwolf.
Ruffischer Gottesdienst.

Sonntag, Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe.
Dienstag (Todestag Ihrer Kaiser!. Hoh. der Frau Herzogin

Elisabeth von Nassau), Vormittags um 11 Uhr : hl. Messe.
Kl. Kapelle. Nach der Messe Trauerlitanci in der großen
Kapelle an der Gruft.

English Church Services.
Jan.. 26 ., 3. Sunday after Epiphany . 8.30 Holy Communion.

11 Morning Prayer . Litany and Sermon . 3.30 Evening
Prayer . Bible Study for Girls.

Jan. 29., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Jan. 31., Friday . 4 Evening Prayer.

_ J . C. Hanbury , Chaplain.lyw
J Illterillltjonal
C Sltltlttl I. jmiijjrj,

Frankfurta. M. Wiesbaden, Saalgasse 16, I. ^

Werillltmales LtelleMriliittlilUgs- £

c empfiehlt
Kaufmäunisches Personal sowie sämmt-

Fliche Dienerschaften unter Zusicherung
k prompter und gewissenhafter Erledigung.
f P . Pfadl« Hochachtungsvoll

S
Hetzer

a
22 Loose

10 Mk

Marl 30 Pfennig
Für Porto u . Liste

30 Pfg . extra.Dombau
Geld-Lotterie

Gelflgewiniiß.
Hauptgewinn 50000 Mark,

versendet, so lange der Vorrath reicht,
A. Scbrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29.

t  In Wiesbaden zu haben bei : 479b
' Falloi » , Langgasse 10, L. A. Maschke,

Wilhelmstraße 30, Th . Wächter , Wcbcrgasse 36.

F.

sine
Ne nban n n d Reparatu ren ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
e füg Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.

Kessel - Einmauerungn  etc.
Munscheid u. Jeenioke

Dortmund.

Aufruf
für ein Kaf ser -Friedrich -Denkmal in

Mitbürger!
Unserem großen Kaiser WilhelmI., dem Begründer des neuen Deutschen Reiches, haben

wir in dankbarer Huldigung ein Denkmal gewidmet.
Heute am 25. Jahrestag der Kaiser-Proklamation zu Versailles fühlen wir, daß uns noch

eine heilige Pflicht zu erfüllen bleibt; es fehlt uns das sichtbare Zeichen der herzlichen Ver¬
ehrung für unseren so schnell Heimgegangenen

Kaiser Friedrich,
den ritterlichen Feldherrn und edlen Menschen, den Friedensfürsten und erlauchten Schirmherrn
von Kunst und Wissenschaft.

Hat auch jede deutsche Stadt, in der alte deutsche Bürgertugend feststeht zu Kaiser und
Reich, ein Recht auf ein Denkmal Kaiser Friedrichs, so hat Wiesbaden eine besondere Anwart¬
schaft darauf. Hier fand et  Genesung von schwerer Erkrankung, hier weilte Er oft und gerne.

Darum haben die Unterzeichneten sich vereinigt, unserem geliebten entschlafenen Kaiser
Friedrich, der durch die Macht seiner Persönlichkeit die Herzen aller deutschen Stämme eroberte,
und ihre Heere von Sieg zu Sieg führte, ein würdiges Denkmal zu setzen.

Mitbürger! Wir wenden uns an Euch Alle im Vertrauen auf Eure Unterstützung! Auch die
kleinste Gabe, aus treuem Herzen, ist uns willkommen! Laßt uns mit vereinten Kräften ein
Denkmal der Liebe errichten, den Mtlebenden zur erhebenden Erinnerung, den kommenden Geschlechtern
zur Mahnung: treu und fest zu stehen zu

Kaiser nnd Reich!
Alle Unterzeichner des vorstehenden Aufrufs sind zur Entgegennahme von Beiträgen bereit. Auch können

dieselben direct an den Schatzmeister des Comitees, Herrn Dr , Ferdinand Berle , in Firma Marcus
Berle u. Co. in Wiesbaden eingezahlt werden.

Wiesbaden, am 18. Januar 1896.
Acker, Carl , Weingroßhändler,
Albert , H., Fabrikbesitzer, Biebrich,
Alberti , Dr ., Rechtsanwalt,
Altenkirch, Albert, Weingroßhdlr .,

Lorch,

von Barby ,Generallieutenant a.D.
Bartling , Stadtrath,
Baumann , Geh. Sanitätsrath,

Schlangenbad,
Bcckel, Stadtältestcr,
Beckmann, Dr .,Landrath , Usingen,
Bechtold,R ., Buchdruckereibesitzer,
Becker, Jakob , Schneidermeister,
Berg , Landrath , St . Goarshausen,
Bergmann , Fritz, Verlagsbuchhdlr.
Berle , Dr ., Ferdinand , Bankier,
Bcrna , Gutsbesitzer, Mittelhcim,
Bester, A., Kaufmann , L̂angen-

schwalbach,
Bickel, Pfarrer,
Bickel, Friedrich, Stadtrath,
Birnbaum , C., Schreinermeister,
Bonns , Dr ., Fabrikdirector,

Winkel,
Bojanowsky , Rechtsanwalt und

1. Vorsitzender des Nassauischcn
Kricgerbundes,

Born , Bürgermeister , Landtags-
Abgeordneter, Erbenheim,

Brems , Prosper , Buchdruckerei¬
besitzer,

Breuer , H ., Ingenieur , Fabrik¬
besitzer, Höchst,

Breuer , Gymnasialdirector,
Brück, Dr ., Justizrath,
von Brüning , Dr .., Höchst,
Buschmann , Hugo , Rentner,
Büdingen , Wolfgang , Hotelbesitzer,
Bücher , Georg , Stadtverordneter,

Cramer , Landgcrichtspräsident,
Dr . Dreher , Stadtverordneter,
von Detten , Oberstlieutenant,
Ditt , Heinrich, Rentner,
Diesterweg, Dr ., Geh. Sanitätsrath
Dyckerhoff, Gustav , Commerzien-

rath , Biebrich,
Dyckerhoff, Rud ., Fabrikbesitzer,

Biebrich,
Duderstadt , Landrath , Westerburg,

v. Eck, Rechtsanwalt , Sladtver-
ordneter,

Engel , Emil , Kaufmann , in Firma
August Engel,

Eppstein, Bürgermeister , Nassau,
Faber , Joh . Stadtverordneter,

leischer, Dr ., Rechtsanwalt,
lindt , W ., Canzleirath a. D .,
Stadtverordneter,

Fresenius , Dr . R ., Geh. Hofrath
und Professor, Vorsitzender der
Stadtverordnetenversammlung,

Fresenius , H.,vr . phil .,Professor,
Fromme , Landrath , Dillenburg,
Funk , Ludwig, Stadtverordneter,

Frankfurt a . M .,

Fehr , Franz , Fabrik-Besitzer,
Fischer, Gymnasialdirektor,

Gaab , Christian, Rentner , Vor¬
sitzender des Gewerbe-Vereins,

Gräber , Commerzienrath,
Geis , Bürgermeister , Diez,
Grimm , Amtsrichter , Selters,
von der Goltz, Landrath ,Weilburg,
Götz, Fritz , Hotelbesitzer,
Güth , A., Professor,

Haas ,Kommerzienrath,Dillenburg
Hagemann,LandgerichtS-Präsident

Limburg,
Hagemann, Dr ., Archivrath,
Hammacher, Rittergutsbesitzer,
Häsner, H., Hotelbesitzer,
Heß, I ., Bürgermeister,
Heß, Simon , Kaufmann , Stadt¬

verordneter,
Hees, Emil , Rentner , Stadtver¬

ordneter,
Heide, I . I ., Stadtverordneter,
Hey' l, Ferd ., Curdirector,
Heymann , Dr ., Sanitätsrath,

Stadtverordneter,
Hensel, Carl , Ingenieur , Stadt¬

verordneter,
Herz, Dr ., Justizrath u. Notar,
Hesse, Hubert . Commerzienrath,

Heddernheim,
von Heimburg, Landrath , Bieden¬

kopf,
Hilf, Geh. Justizrath , Limburg,
Höhn, Bürgermeister , Schwalbach,
Holthaus , Wilhelm, Rentner,

Stadtverordneter,
Hummel,Fabrikdirector,Hochheim,
Hupseld, Joseph, Kaufmann,
v. Hülsen, Georg, K. Kammerherr

und Hoftheater-Jntendant,
Jamin , Bürgermeister , Cronberg,
V.. Jbell , Dr ., Oberbürgermeister,
v. Jbell , Dr . med ., Ems,
Johannes , Landrath , Diez,
Jung , L. D ., Kaufmann und

Handelsrichter , Mitglied der
Handelskammer,

Justi , Dr ., Idstein.

Kalkbrenner, Christian , Fabrikant,
Stadtverordneter,

Kalle, Fritz, Stadtrath,
Kalle, Dr ., Commerzienrath,

Biebrich,
Kannengießer, Carl , Rentner,
Karaß , Bürgermeistrr , Höchst,
Kaiser, Dr ., Ober -Realschuldir.,
Keller, Dr ., Prälat,
Kleeblatt, Victor , Hotelbesitzer,
v. Kloeden, Oberstlienrenant,

Kommandant der Unteroffizier¬
schule, Biebrich,

v. Knoop, Willy,
Knoll, G ., Rentner,
Koepp.Rnd ., Fabrikbesitzer, Präsi¬

dent d. Handelskammer , Reichs,
tagsabgcordneter,

Koch, Commerzienrath, St . Goars¬
hausen,

Koegler, Caspar , Maler,
König , Hermann , Rentner,
Körner , Bürgermeister , Wehen,
Lackner, Oscar , Bankier,
v. Lade, General -Consul a. D .,

Geisenheim,
Lang, Architekt, Stadtverordneter,
Lahm, Johann , Redakteur,
v. Liebenau, Oberhof- u. Haus«

marschall a . D ., Generalmajor
ä la suite der Armee,

Liebmann , B ., Bankier,
Limbarth , Christian , Buchhändlr .,
Lotichius, Dr ., Ernst, Landtags¬

abgeordneter, St . Goarshausen,
Lucius , Dr ., Eugen , Vorsitzender

des Aufsichtsraths der Höchster
Farbwerke, Frankfurt a. M .,

Lyncker, Oberförster, Selters,
Massenez, I ., Ingenieur,
Meister , Dr ., Landrath , Homburg,
Mensing , Admiral z. D-,
Michelsen, vr . med .,
Moos , Stadtverordn ., Rüdcsheim,
v. Mulert , Ingenieur , Biebrich,
Müller , W ., Stadtverordneter,
Müller , H., Hauptlehrer , Vor¬

sitzender des Allgem. Lehrerver.
für deü Reg.»Bez. Wiesbaden,

Müller , C. L., Schreinermstr.,
Nagel , Kaufmann , Homburg,
Neuß , Rentner , Stadtverordneter,
de Niem, Landgerichtsrath,
Neuendorff , Wilh., Stadtverordn,
v. Ompteda , Freiherr ,K. Kammer¬

herr und Schloßhauptmann,
Paris , Amtsrichter , Hochheim,
Pagenstccher, Dr ., A., Professor,
Petmecky, Hermann , Lithograph,
v. Pestell, General a. D.
Phiiippi , Carl , Ingen , u . Fabrik .,
Poths , C. W ., Fabrikant,
Plaum , P ., Buchdruckereibesitzer,
Rabe , Geh. Regierungsrath,

Landrath , Limburg,
v. Reichenau, F ., Geh. Reg.-Rath,

Verwaltungsgerichts - Director,
Reusch, Bürgermeister und Kreis-

dcputirter , Obcrlahnstein,
Ritter , C., jr ., Buchdruckereibes.,
Rumpf , Emil , Schuhmachermstr.,
Rumpf , Dr ., Landgerichtsdirector,
Rühl , G ., Rentner , Stadverordn .,
Rößler , Dr ., Heinrich, Stadtver¬

ordneter , Frankfurt a. M .,
Sartorius , Laudesdirector,
Scarisbrick , William , Rentner,
Seckels.Ger .-Assessor, Montabaur,
Seelgen,Bürgermstr,Sonnenberg,
Siemens & Co., Berlin,
Siebert , Fr ., Rechtsanwalt,
Silberstein , Dr ., Stadt - und

Bezirksrabbiner,
Simon , Eduard , Weingroßhdlr .,

Mitglied der Handelskammer,
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v. Scherff, General d. Inf . a . D .,
Scharfer , Dr . K., Seminar -Dir .,

Montabaur,
Schleicher, Dr ., Rent ., Biebrich,

;Graf von Schlieffen, Landrath,
Schlosser, Landrath , Marienberg,
Schmidt , Dachdeckermeister und

Asphalteur,
Schmidt , Landrath , Montabaur,
Schniitt , Adam, Rentner , Stadt¬

verordneter,
Schneider , Bürgermeister,

Massenheim,
Schnegclberger, Buchdruckereibes.,
Scholz, Karl , Fabrikant,
Spitz , Carl , Tuchwaarenhändler

und Inhaber eines Herren-
kleider-Geschäfts,

Schütz, Bürgermeister , Eltville,
Schultz, I . C., Schaumweinsabr.

Mitglied der Handelskammer,
Schuster, General -Agent^
Schütte , Dr ., Polizei -Präsident,
Schwcisguth , Hotelbesitzer,
Schweitzer, L., Schlossermeister,
Steinkauler , Stadtrath,
Stelter , Carl , Schriftsteller,
Steinmeister , Landrath , Höchst,
Stierstüdter,Hotelbesitzer,Limburg,
Strasburger , Franz , Rentner,
Stritter , Direktor des Realpro¬

gymnasiums zu Biebrich,
Sturm , Albert , Weingroßhändler

Mitglied der Handelskammer,
Rüdesheim,

von Tepper -Laski, Regierungs-
Präsident,

Theis , Kommunallandtags -Abge-
ordneter, Gladenbach,

Trombetta , Kaufmann , Limburg,
Urban , I ., Fabrikant , Diez,
Valentiner , Konsul a.D .,Stadtrath
Vcesenmeyer, Pfarrer,
Vollmer , Herrenschneidcrmeister,
Vogt , Bürgermeister , Biebrich,
Wachendorfs, Dr ., Carl , Fabrik¬

besitzer, Oestrich.
Wacheuhusen, H.. Hofrath,
Wagemann , C., Weingroßhändler,
Wagner , Landrath , Rüdesheim,
Weil, H., Stadtrath,
v. Weise, Oberst u . Regiments-

Kommandeur,
v. Wentzel, Generalmajorz. D.,
Wilhelmi, Oberstlicutenant a. D .,
Willet , G . M ., Architect, Stadt¬

verordneter,
Willms , Rentner , Stadtverordn .,
Winter , Baurath , Stadtbaudir .,
Winter,G .,Hotelbesitz. .Schlangenb.
Wintermeyer , Lndw .,Stadtvrordn.
Wodiczka, Hauptmann a. D .,

Homburg v. d. Höhe,
Wolf,Dr ., Sanitätsr . Schlangenb
Wcldert, Schuldirector,
Zais , W., Hotelbesitzer,
Zintgraff , L., Kaufmann.



Motoren all. Art,Wasser¬
versorgungsanlagen f. >
Private , Gärtnereien,
Bade- n. Kuran- * >
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^ (Komplette Anlagen für jeder
gewerblichen Betrieb.
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Redaktion

Nr . SS.Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 26. Januar 1896.

Wiesbaden, Marktstrasse 30,
(Hotel Einhorn)

(Stoffs Fnzer in fertigen

Httm -M KmdkiiDkiimbril
Elegante Anfertigung midi Ulitajj.

Streng feste Preise. Reelle, aufmerksame Bedienung.

ig. <Bekanntmachung
Die Unterzeichnete Milchkur-Anstalt bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß sie mit dem

chem. Labor, des Herrn Geh. Hofrath Prof. Dr . R . Fresenius dahier einen Vertrag abge¬
schloffen hat, wonach dieses Laboratorium allwöchentlich eine Probe Milch aus der Milchkur-Anstalt
Marienhof untersucht. Diese Probe kann entweder von der Milchkur-Anstalt zur Untersuchung ein¬
geliefert werden, oder wird vom Lab. Fresenius durch einen seiner Directoren, bezw. durch einen
beauftragten Angestellten nach freier Wahl aus dem Stalle der Milchkur-Anstalt, aus einem Wagen
der Milchkur-Anstalt oder aus einem Geschäft, welches die Milch genannter Anstalt führt, entnommen.

Eine solche Entnahme seitens des LaboratoriumsFresenius findet unvermuthet mindestens
einmal im Monat statt.

Wir hoffen, hiermit einen Schritt weiter gethan zu haben, um das Publikum von der durch¬
aus reellen Absicht unseres Unternehmens zu überzeugen und halten uns für den Bezug einer vor¬
züglichen Kur- und Kinder-Milch bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur-Anstalt
unter Controls des ärztlichen Vereins. 2659

)
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Dreh
bänkc,

y’’ Auhrmaschinen
für Metallbearbeitung.

Holzbearbeitungs-Maschinen
jeden

MWk«.schöUMasdm-Nkckit-WM
von

Jacob Fuhr
Sr 12 Goldgasse 12. Z

- m Größte Auswahl in Herren - und
Ja Damen - Maske» - Coftümen,

Dominos . Ritter-Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge, vollst. Ausstellung
von achten Bärten und Perrücken,
Larven, Nasen, originelle Masken,
Degen. Maske « - Anzüge von
2 Mk . an. Fracks und ganze
Ballanzüge . 5̂56

_ Bitte bei meinem Geschäft
auf die Fahne

L !«M!
Mundharmonrka schneu

und gründlich erlernen will, «er
lange die „ Neue Mundhar^
monikaschule ohne Noten
Preis 50 Pfg . Dieselbe nnt eener
ff. rein abgestimmten Mundharw-
m. Silberstimmcn M . 1,70. Gkg
vorhergehenden Betrag event.
Briefmarken erfolgt derBersandt
franco. Meine Mtltheria ZNS
Harmonikas übertreffenm Ton
fülle und solider Ausführung
edes andere Fabrikat.

echte Aceordzithern zum W
erlernen , jetzt nur M. '
Spieldosen,Molinen, Schlags »?
sowie diverse Gegenstände "
Musik zu bill. Pmsen . des^
sämmtl. Jnstrum . für Mustt
Reparaturen aller Jnstr . vorzug

O . C F . Wiether . Hann°
Harmonika- u. 19-

. . . N.KteintborftMr^

neuester
Ernte

per Pfd.
Mk. 6.50, 5.—,
4.—, 3.—, 2.40,

2.- ,
und Theespitzen

Mk.1.80 empfiehlt

A. H. Liimenkohl,
Ellenbogengasse 15 .

96i ! Cassaschränke * eill
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. un
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Halste
schaffungspreises abzugeben Schühenhofstr ._ »_

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt , Schnegelberger & Hanne mann.  Verantwortliche
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-ikteb
Veit  er . Kämmtlich in Wiesbaden.Aua.
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Arntliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 22. Sonntag , den 26 . Januar 1886, XI . Jahrgang.

Zweite  Ausgabe.
M Crstks Mt

Die heutige Nummer umfaßt mit
de« Blättern der ersten Ausgabe

22  Seiten,
dabei das Iseitigc Unterhaltungs -Blatt und

: die Wochen -Beilage „Der Landwirth ".

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Für das städt . Krankenhaus dahier sollen

nachfolgende Wirthschaftsbedürfnifse für den Zeit¬
raum vom 1. April 1898 bis dahin 1897 als:

b)

c)

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1896 betreffend.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr-
vrdnung vom 22. November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. December
1876 einschließlich geboren und Angehörige des
deutschen Reiches sind,
dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt und
sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
1». Januar bis 1 Februar 1886 zum Zwecke

: ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-Stamnirolle im
Rathhause Zimmer Nr . 5 anzumelden.

Die nicht hier geborenen Meldcpflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück
gestellten Militärpflichtigen ihre Loosnngsscheine vor

. zulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von den
Führern der Eivilstandsregister der betreffenden Geburts¬
orte kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen Militär-
Pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬

meldung nicht.
Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge¬

boren oder domicilberechtigt, aber ohne anderwciten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen, auf See befindliche
Seeleute rc.), haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,

'Brot- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirth-
schafts-Beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden
{ Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Bc-
sähigungszcugnisses zum Seesteuermann sind, haben beim

.Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
von der Aushebung bei dem Eivil-Vorsitzendcn der Ersatz-
Eommission, Herrn Polizei-Präsidenten Dr. Schütte
Mr. zu beantragen und sind alsdann von der An¬
meldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.
;. Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
m der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.
^ Militärpflichtige, 'welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück-

k'skllung vom Militärdienst beanspruchen, haben die des-
. lfallsigen Anträge bis zum 15. Februar l. I . bei dem

Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.
Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht

berücksichtigt.
Wiesbaden, den 7. Januar 1896.

Der Magistrat.
In Vertretung: Heß.

20000 Ltr . Milch 100 Hafergrütze
17000 Ko. Schwarzbrod 800 „ Kaffee

1000 „ Weißbrod 1000 „ Salz
300 „ Vorschußmehl, Ia 150 „ weißen Zucker

50000 Stck. Milchbrodchen 150 „ Würfelzucker
9000 Ko. Ochsenfleisch 100 „ Zwetschen

200 „ Kalbfleisch 50 Brünellen
800 „ Kalbskeule 300 Ltr . Essig
100 „ Hammelfleisch 100 Salatifl
200 „ Hmmnclskeule 150 Ko. Erbsen

1000 „ Schweinefleisch 150 „ Linsen
200 „ Wurst 150 „ Bohnen

0000 Stck. gehackte 300 „ Kernseife
300 „ geschnitten 300 „ Harzseife
300 Ko. Nierenfe« •*00 „ Schmierseife
200 „ Schweineschmalz ,0 „ Stearinlichte
350 „ Nudeln N n Soda
400 „ Sago 1510 Bettstroh
400 „ Gerste 2800 Ctr. mel. Kohlen
400 „ Gries 600 „ Nußkohlen II.
800 „ Reis. 3000 n Hüttenkoaks
150 „ Hafermehl (Knabbelkoaks)

im Submissionswege vergeben werden.
Reflectantcn wollen ihre Offerte verschlossen mit

der Aufschrift„Submission auf Wirthschaftsbedürfnifse"
versehen bis zum Eröffnungstermin: Mittwoch, den
28 . l. Mts ., Vorm. 101/2 in dem Bureau des städt
Krankenhauses abgeben, woselbst die Proben sowie die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städt. Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
In dem Bürcau des städt . Krankenhauses

werden am Donnerstag , den » 6 . l. Mts ., II Uhr
Bormittags das Gespül und die Knochenabfälle
ans der Anstaltsküche für die Zeit vom 1. April 1898
bis dahin 1897 öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städtische Krankenhaus-Direction.
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Bekanntmachung.
Für das städt . Krankenhaus dahier sollen die

in der Zeit vom 1. April 1896 bis dahin 1897 er¬
forderlich werdenden Glas - und Porzellanwaare »,
als:

Wassergläser, Weingläser, /̂,-Liter-Flaschen, Urin-
Flaschen für Männer und Frauen, Eylinder,
Glocken für Gaslampen, Spuckbecher, Kaffeebecher,
Eierbecher, Suppcnnäpfe. tiefe und flache Teller,
Waschschüsseln, Nachttöpfe und Bettpfannen,

ferner ca. 400 Meter Putzleinen
im Submissionswege vergeben werden.

Reflectantcn wollen ihre Offerte verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröff
nungs-Tcrmin Mittwoch , den 28 . l Mts , Vor-

ittags 10 V2 Uhr , in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgcben, woselbst auch die Mustergegen-
tände angesehen werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städtische Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städt . Krankenhaus

dahier in dem Zeitraum vom 1. April 1896 bis dahin
189? erforderlich werdenden Armensärge soll im
Submissionswege vergeben werden.

Reflectantcn wollen ihre Offerte verschlossen und
mit der Aufschrift „Submission auf Armensärge" ver¬
sehen bis zum Eröffnungs-Termin Mittwoch , den
28 . l . Mts ., Bormittags 10V2 Uhr , in dem
Büreau des städt. Krankenhauses abgeben, woselbst auch
die Lieferungs- Bedingungen eingesehen werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städtische Krankenhaus-Direction.

Holz -Bersteigerung.
Dienstag , den 28 . d. Mts , Vormittags

werden im Stadtwalde „Würzburg"
222 Rmtr . buch. Scheitholz,

51 „ „ Prügelholz und
2180 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird zur Zahlung des
Steiggeldes Credit bis 1. September er. be¬
willigt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 10 Uhr
bei der „Trauerbuche".

Wiesbaden, den 17. Januar 1896.
Der Magistrat.

308 In Vertretung: Körner.

Holzversteigerung.
Montag , den 3 . Februar d I ., Uormittag »,

werden im Stadtwalde Ueroberg:
215 Rmtr . buch. Scheit,

39 Kmtr . buch Prügel und
1465 buchene Melle»

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Auf Berlangen wird zur Zahlung des

Steiggeldes Credit bis 1. September d. Js.
bewilligt.

Sammelplatz Vormittags IO Uhr bei dem
Restaurationsgebände aus dem Neroberg.

Wiesbadeü, den 23. Januar 1896.
Der Magistrat.

2633 In Vertr.: Körner.

Zweigvercin zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Einladung

zur

General-Versammlung
auf

Samstag , den 1. Frbr. 1896 , Nachmittag « 8 Uhr,
im Rathhause, Sitzungszimmer des Magistrats.

Um zahlreiche Bethciligung ersucht
Der Vorsitzende:

2631 I b cl l , Oberbürgermeister.
Stadtb auamt , Abtheilung für Straßenbau.

Mittwoch , den 28 . d. M ., Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klcin-
feldchen" 23 Haufen (je zu 30 Karren) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 22. Januar 1896.

Zu Vor-
Städtische Oberrealschul«

der Montag , den 27 . Jan »ar,
»nittags 16 Uhr, in der Aula stattsindenden

Fkikl its AilnhWm SrliiirtstGks
Sr. Wajrülit des Kmftrs und Königs

Wilhelm II.
ladet die Eltern der Schüler, sowie alle Freunde der
Anstalt Namens des Lehrercollegiums ehrerbietigst ein.
309 Der Director: Dr . Kaiser.

Laden-Verpachtung . ,
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
mter zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l, Curdirector.
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Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 19. Januar bis einschl. 25. Ĵanuar 1896.
H.Pr . N.Pr.

£ tJL^I . Fruchtmarkt.
RoqgenperIVOKik
Hafer „ 100 „ 13 7O13 20
Str „ 100 „ 4 20 3 00
Hc» „ 100 „ 6 — 4 50

H. Viehmarkt.
FeUiOchsenI.Q .5OK.72 - 70 —

» i* H- » n » 70 — 66 —
Kühe I . „ „ „ 66 — 62 —

" >, U- ,, » ii 60 — 58 —
„ « chweincp. Eil. 102 — 96
v Hammel „ „ 120 116

Kälber „ „ 136 128
HI. Vi ctu alienmarkt.

Butte» p. Kgr. 2 — 180
Eier p. 25 St . 2 50 1 25

.Handkäse„ 1OO „ 8 — 7 —

.Fabrikkäse 100 6 — 3 —
'EßkartvsselnlOOKg. 6 50 4 30
Kartoffeln P. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ — 12 — IO
Zwiebeln p. 50 „ 4 — 350
Bluinenkohlp. St . — 45 — 30
Kopfsalat „ „ —16 — 15
Ĝurken „ „ -
Spargeln p. Kg. - -
Neue Erbsen„ „ -

- » ii 0|5 St. — — -
Ŵirsing p. Kg. —24 — 20

'.Weißkraut „ „ — 18 — 16
Weißkrautp. 50 Kg. -
Nothkraut p. „ — 15 — 12

.Gelbe Rüben „ „ — 16 - 14
Weiße Rüben „ — 16 — 15
Kohlrabi(ob-erd.)lK_ 20 — 18
Kohlrabi p. :
Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren per
Himbeeren „
Heidelbeeren„
Stachelbeeren„

; Preiselbeeren„
Trauben „

iStepfel „
Birnen „
Zwelschen „
Kastanien

— 10 — 06-

— 50 — 20
— 60 — 20

— 40 — 24

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p
Hecht „
Backfische

H.Pr . N.Pr.
»Ä i lX^
7 - 6-
2 80 2 50

_ 60 — 50
150 120
2 - 150

Kg-

3 — 3
3 — 3

360 320
260 180

—60 - 50
IV. ®rob und Mehl.

Schwarzbrot»:
Sangbrodp.Ô Kg. —14 —12

„ p. Laib—48 —42
R»ndbrodp.O„Kg. - 13 - 13

„ p. Laib—39 —36
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. Op. 100 Kg. 29— 29-
No. I „ 100 || 26- 26-
No. II „ 100 ,| 24- 23 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23— 22—
No. I „ 100 „ 21 —20—

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh-o.Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch„ 140 140
Kalbfleisch , 160 140
Hammelfleisch„ 140 120
Schafflcisch „1 - 1-
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2— 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierenfett „ 1- 80
Schwartenmagen(fr.) 2— 160

„ (geräuch.) 2— 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leb er-u.Blutwurst fr.—96 —96

„ „geräuch. 2— 180
Wiesbaden, den 25. Januar 1896.

Das Accise-Amt: Zehrung.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundeszum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
^daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
»Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,

„ I, Knauer, Einserstraße 59.
„ StadtverordneterH. Hirsch, Bieichstraße 13,
„ „ Knefclii Nerostraße 8,

- „ „ Krekel, Dotzbeimerstraße 26,
„ „ Schupp, Taunusstraße 39,
„ Bezirksvorsteher Höpp, Louisenstraße 17,
„ „ Capito, Bleichstraße 21,
„ „ Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
„ „ Berger, Mauergasse 21,
„ „ Rumpf Saalgasse 18,
„ „ E Müller, Feldstraße 22,
„ „ H. Müller, Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Diehl, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau, Nachhaus, Zimmer Nr.11, und
der Lotenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr KaufmannE. Alker, Große Burgstraße 16,

, „ A. Engel, Taunusstraße 4,
„ „ Unverzagt, Langgasse 30,
„ „ A Mollath, Michelsberg 14.
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgafle,
„ Buchhändler Schellenberg, Oranienstraße1. 960

8onntsg, äsn 26. Januar , Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orehestcrs
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu Byron ’s „Manfred“ Schumann.
2.  Zorah ’ayda , Legende . . . . Svendsen.
3.  Symphonie in D-dur (No. 2 der Aus¬

gabe Breitkopf & Härtel ) . Haydn.
I . .Adagio-Allegro.

II . Andante.
III . Menuetto^ Allegro.
IV. Allegro spiritoso,

4. Fest -Ouverture „Zur Weihe des Hauses“
op. 124 . j . •■ -. ■ Beethoven.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig ):
1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte,
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt,

Bei Beginn des Coneertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.
Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:FEST - CONCERT
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem städtischem Cnr -Orchester unter
Leitung des Capellmeisters Louis Lüstner.

PROGRAMM:
1. „Dem Kaiser “, Festmarsch . , , Kretschmer.
2. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . Reinecke.
3.  Dankgebet , altniederländ . Volkslied.
4. Jubel -Ouvertnre . . . . . Weber.
5. Sang an Aegir . 8 . M. Wilhelm II.

Deutscher Kaiser , König von Preussen.
6. Zwei altpreussische Armee -Märsche:

a) Der Pappenheimer.
b) Der Torgauer.

7. „Unser Kaiser Wilhelm “, Lied . . Reinecke.
8. Königs-Polonaise . Bilse.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdemkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten fi 1 Mk.

Am Allerhöchsten Geburtstage Sr. Majestät,
Montag , den 27 . Januar:

Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.
Nach dem Festmahle , Abends 8 Uhr:
FEST - BALL

im weissen und rothen Saale.
Der Besuch des Balles ist nur im Ball-Anzuge gestattet.
Die Inhaber von Abonnements - und Fremdeu -Karten

(für ein Jahr oder sechs Wochen ), ebenso wie die Theil-
nehmer am Festmahle , haben gegen Vorzeigung ihrer Karten
freien Zutritt zum Balle.

Eintrittspreis für Nicht -Inhaber solcher Karten : 3 Mk.
__ Der Cur-Director : F . H e y ’1.

Cyclus
von 12 Coneerten unter Mitwirkung hervor

ragender Künstler.
Freitag den 31. Januar , Abends 7V* Uhr:

IX . Conce a?t*
Mitwirkende:

Herr Pani Bnlss , Königl . Sächs . Kammersänger und
Hofopernsänger aus Berlin.

und das verstärkte städtische Cnr-Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerio vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 29. Januar , Vormittags 10 Uhr.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Curhaus za Wiesbaden.

Dritter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses

am Samstag , den I. Fnbr . 1896.
Zwei Orchester.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

^ *f )er Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer —» für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsfile ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Auszug aus de»
CivUstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 25 . Januar 1826,
Geboren:  Am 24. Jan . . dem Koch Wilhelm Carl e. T.

N. Therese. — Am 20. Jan ., dem Grundgräber Philipp Will e]
T. N. Pauline. — Am 24. Jan ., dem Tapezierer Heinrich Schmei.
bert e. S . N. Heinrich. — Am 21. Jam , dem Töpser Maximiliai,
Breider e. T. N. Luise Wilhelminc Paulinc. — Am 22. Jan ., dem
Lehrer Hermann Hörle e. T . N. Anna Maria Hedwig. — Am
22. Jan ., dem Tüncher August Streim e. S . N. August Johann Karl.

Aufgeboten:  Der Kellner Nikolaus Wetzel hier, mit
Rosine Barbara Herniann hier. — Der Privatier Friedrich Louis
Pinger zu Braunschweig, mit Anna Maria Stadler zu Mosbach
in Baden. — Der Bautechniker Heinrich Wilhelm Karl Schaus
hier, mit Elisabeth Wies hier. — Der Schriftsetzer Wilhelm Karl
Bender hier, mit Barbara Wagner hier. — Der Dachdeckergehülfe
Hugo Friedrich Johann Wilhelm Simon hier, mit Luise Philivvine
Karoline Rossel hier. ; m

Gestorben:  Am 23; Januar Amalie gcb. Friedniann, Wittwe
des Kaufmanns Guiterman, alt 68 I . — Am 22. Januar Wil-
hclmine, Tochter des Maurers Philipp Neuster zu Reckenroth alt
3 I . 3 M. 16 T . — Am 24. Jan . Therese, Tochter des Kochs
Wilhelm Carl, alt 1 Stunde. — Am 25. Jan . Margaretha, Tochter
des Kellners Jacob Gent, alt 2 I . 3 M. 11 T. — Am 24 Jan
Pauline Margarethe Mse Katharine, geb.- Boael, Ehefrau des
Hotelbesitzers Christian Rocker, alt 31 I . 1 M.

_Königliches Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant und zu massigsten Preisen ängefertigt
in der Buohdruckerai der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer«
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranicnstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martiustraße. Ecke Frankfurter«
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraße gegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11«
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Sckeurer . .

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sic dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr«
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

.506 I . A. : Der Branddirector: Scheure
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Politische Ueberficht.
« , * Wiesbaden, 25. Januar,

t» Fri . - enS «rfolg Kaiser Wilhelm » II.?
Wirken̂ ^ T-rücht' e» sei dem eifrigen persönlichen
§baü »^ « ätschen Kaisers gelungen, ein internationale»
U L °komm für de» Schutz de» Privateigenthum, im
frirdÄe künftig in Seekriegen
önnt ? K ? ' ' “$*« ihre Straße ziehen

konnten. Etwa» Bestimmtes hierüber liegt zur Stunde
w sich aber die Kunde bewahrheiten, so hätte
der deutsche Kaiser allen Schifffahrt treibenden Nationen
einen ganz außerordentlichen Dienst erwiesen.

' / - *

®ie G-schäftSleitung de» Reichstag ».
24 Januar.̂ "̂ "mentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
f- ä ® ie  Schwerhörigkeit des ersten Präsidenten de» Reich».
£ün «ltZ £ A UZ1’ m  f,<* immer mehr al» ?ne
" " 7 Unzutraglichkett heraus . Im Allgemeine» leitet ja
fl ' ®.U°n 5,6  Schäfte des Hause» mit ebensoviel
j ; * ®" Unparteilichkeit. Aber in einer seiner wich¬

tigsten Obliegenheiten, dem Gang der Debatte zu folgen
und. °s notthut. einzugreifen. wird er durch jenen
Mangel derart behindert, daße» nahezu dasselbe wäre
wenn überhaupt kein Präsident die Di-kusston überwachte.'
ES gewahrt einen eigenthümlichen Anblick. Herrnv. Buol

bie  H°"d an» Ohr gelegt da.
stehen zu sehen; ein ander Mal machen di- Schriftführer
den ahnungslosen Präsidenten darauf aufmerksam, daß eine
unparlamentarische Aeußerung gefallen sei. Selbstverständlick
enistehen auf diese Weise in jeder Sitzung allerlei Irrungen
nd Wirrungen, zum Theil von unfreiwillig komischer

Wirkung. Schließlich dürfte es dahin kommen, daß Volks-
^r -ter, die eme kräftige AusdruckSweise lieben, die
Schwerhörigkeitd-S Präsidenten geschickt benutzen,  um
b r, b-'tmaaß,m Sprechen oder Dämpfung
des^ones dem Ordnungsruf zu entrinnen. Zu welchen
8-radezu anarchischen Zuständen im Reichstag daS führen

T Ŵahrung des gesellschaftlichen ToneS
jusehen^ bott mt̂ ium befie" ~ »st leicht ein

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , de« 2«, Januar 18» «.

j“ ü«it auch über See aneinander. In Abessynien,
iür da» von Frankreich geraub« Tunesien

^ 'Kadigen will, hat e» unter der ungemüthlichen Nachbar-
schaff der Besitzer von Obok zu leide«. Daß die Schoaner
k"," r*  französischen Kolonie au» reichlich mit Waffen,
besonder» Lebelgewehren versehen würden, ist schon seit ge-
ttumer Zeit die Klage der Italiener. Der gerechten
Empörung über solch hinterlistiges Verfahren gab die
^Oplmone kräftigen Ausdruck, indem sie von der Regierung
ll  r 6er“fun9 bli  Pariser Botschafter» verlangte, falls
rZJ ,C *" authentisch erweisen sollten. Jetzt

* °“j!  Rom sogar die Nachricht, daß ein au» Mar-
lottitfr fli" a ß enelil  mit  Waffen abgegangenes Schiff
lei und beschlagnahmt worden

f t d,e Richtigkeit dieser Nachricht bestätigen.
& “ *5 »̂ ' 3» iWenfaff vor, der bei der bekannten
Erregbarkeit der Franzosen und der Energie Crispi'S leicht
zu lebhaften Auseinandersetzungen führen könnte

XI . Jahrgang.

Deutschland.
. . . f8crlin , 26. Jan. Die beiden Neuerungen,
b‘eB J” d" f°^ uvkrk-hr auf den preußischen StaatSeisen-
ahnen vom Publikum am meisten vermerkt werden, sind

d.e besonderen Platzg- bühr- n in O . Zügen und bie
^ ^kiggebühren.  Nach dem Betriebsbericht der

Staatsbahnverwaliung sind im Jahre 1894—85, also vom
l 'l78 93» stS??? , bi8 3,1*£ März 1895, im ganzen

^ “̂ atlen  verkauft worden, wofür1.831,113
Mk- erlöst würben. Bahnsteigkarten wurden nicht weniger
al« 8.649.060 verkauft, wofür also 964,908 Mk. verein-

wurden. Beide Neuerungen erbrachten mithin im
Jahre 1894/95 zusammen bereits rund 2,796.000 Mk
Dieser Einnahme-Titel ist noch in weiterem Steigen be¬griffen.

~ ®i e.3ie ^ t8 .f ra 9e' ob einem Handlungsgehilfen
gegen den Prinzipal ein Rechtsanspruch auf Ertheilung
eines ZeugUisseS über seine Leistungen und seine Führung
zusteht ist dieser Tage in einer Entscheidung de» Reichsgertcht » verneint  worden. ^

Frankreich «nd Italien,
E " Grenznachbarschaft gelegentlich zu Reibe-
. "führt,  die dann Ausbrüche französischer Wuth über

glikd̂der̂ Tripelallianz Hervorrufen,  gekathen von

■ Ausland.
Rom, 24. Januar. In einem offenen Schreiben

an Präsident Faure will nach der „Pol. Korr.« de" Papst
gegen verschiedene Akte der französischen Regierung mit Be.
zug auf d,e katholische Kirche, sowie gegen daS in Vorbe¬
reitung befindliche Vereinsgesctz protestiren.

Dsisers Geburtstag beim Militär
Von Gurk von Labenstein. * *

(Nachdruck verboten.)
- , (Fortsetzung.)

5°16 od)t Uhr stand die Compagnie in
rporalschaften am andern Morgen zur Durchsicht durch

°m Herrn Hauptmann bereit. w
Male hatte Sonntag heimlich den

ftoate8 S'tutenQ"t Stnn gemeint, welcherük. „Kommt denn der Herr Hauptmann heute Moraen
®nt  Hauptmann wollten

^ Durchsicht kommen, ich weiß auch nicht, war um der Herr
^uptmann noch nicht da sind.« v

möchten wir doch mal herüber in seine Woh
"®8 schicken!' sagte Stein.

«DaS lieben der Herr Hauptmann nicht!"
»iLt ti £8  abet otbt  fchlug und Grimm noch immer
^ «,ch,«n und andere Compagnien bereit» anSrückten. rief

einen Gesreiten zu sich.- 1
mflI  Drüber. Schnädelbach. in die

1* !„I" 0 beS  $ etrn  Hauptmann und ich ließe fragen , ob
f fr Xi '? VlT tÜdm  dürfe, di. meisten Eom."»"'cn seien schon fort."

.Gefreiter  Schnädelbach trat bald darauf in da»
Wm.e”ätmme,c beS  H °uptmannS. Der Bursche, Füsilier

w°r nicht anwesend. Schnädelbach warf einentelfenb' T« .VT 9 J T (C,en0,  Schnädelbach warf einen
tt«iln trf bUt̂ b“8 Zimmer, es war ihm, als habeeinenf* V V* ta  war ihm, als yave
itttuenA ^ *nben £ott  vernommen, dort hinter dem

w Wandschirm,n der Ecke deS Zimmers.
Vf "Echt,  al» er hinter demselben

behaglich,m Bett ruhend, erblickte.

„Äbte Kimme, hast Du denn die Parade ganzn-r-
geffen?" fragte Schnädelberg. . Du hast gewiß den Herrn
Hauptmann noch nicht'geweckt, die Compagnie muß jetzt

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a M , 24. Jauani.

Ohne den Ultimo wäre die Börse vielleicht fester, allein s>
tritt doch immer der Geldmangel stärker hervor, und was nocl
^rasi'r zi, nehmen ist, man überzeugt sich, wie umfangreich, traf
aller Säuberung noch die Haufsepositioncn find. Das günstig«
politische Moment dieser Woche ist nicht die Vorstellung unsere,
Regierung in Venezuela wegen Zahlung der Garantiesummen an
die Discontogesellschaft, sondern die große Rede eines Senators im
amerikanischen Congreß zu Gunsten Englands. Eine so energisch«
Manifestation gegen den von anderer Seite geschürten Streit
Mschen der Union und England kann unmöglich ohne ein lautes
Echo bleiben und so darf man wohl auf eine Beilegung dieser
Verwickelungnoch stärker als bisher hoffen.

Was dies aber bedeuten würde, nachdem die Börsen jetzt schon
monatelang unter dem Drucke des absolut zurückhaltenden, englischen
ikapitals stehen, läßt sich gar nicht übersehen. Ja e» gibt sehr er¬
fahrene Geschäftsleute, welche in einer Versöhnung Englands uud
°tr  Hnton erst den eigentlichen Ausgangspunkt des zu erhoffenden
Aufschwungs erblicken. Damit hat natürlich die Lebhaftigkeit unseres
Eisen- und Stahlmarktes wenig zu thun, von dessen einzelnen Ge-
Meten fast durchgehend starke Beschäftigung, sowie auch vielfach
Preiserhöhungen gemeldet werden. Das scheint nun daS groß«
Kohlenverkaufssyndicat zum Hinaussetzen der Preise uamentlich für
Jndustnekohle zu reizen, und so könnten wir vielleicht bald einen
swkressanten Kampf erleben. Denn es ist ganz sicher, dich
sich die großen regelmäßigenAbnehmer eine derartige Maßnahm«.
nicht ohne weiteres gefallen laffen. -
,Kohlen -Actien  haben nach manigfachen Rückgängen höher ge»
chlosscn, da der December-Ausweis der Harpener Gesellschaftb. ;

Ianders günstig lautete. Im Uebrigen hängen die Curse auch,
vieles tSeMctes gegenwärtig von der inneren Börsenlage ab, wozu,
nooy die Mißst'mmung wegen der in der Commission vorgenom-

Smenen Verschärfung der Börsenreform hinzutritt. In dieser Be-ung besteht in der That große Angst und characreristischer
>se weit mehr Seitens der großen Speculation, als Seitens der

Hochfinanz. Denn wenn auch das CommissionSgeschäftrecht er.
fchwert werden dürfte und ebenso das Spekuliren, so läßt sich doch
den Bestimmungen über Anleihen und Prospekt vorläufig «o< -
iuchts allzu scharfes nachsagen.

Italiener und Spanier haben im Vcrhältniß zu den Zwischen¬
fällen in Abeffynicn und Tuba nicht allzuviel, dagegen blechen
Mexikaner wahrscheinlich auf Berliner Positionslösunge» schwankend.
Lculfchc Fonds, ebenso oesterreichische ii. ungarische leiden etwas
von dem steiferen Geldstand. Stark gekauft wurden wieder Hessisch«
^udwigsbahn, da man noch immer an einen Bonus für di«,
/lcnonare aus den Terraingewinnen glaubt. Neuerliche Berstaat-
llchungsgcrüchte sind schon widerlegt, da momentan zwischen
Hessen und dem Berwaltungsrathe der Bahn jede Verhandlunĝ
belebt ^ ^ erreichische und Schweizer Bahnen waren nicht sehr

. .E>kl Beachtung fand die Erklärung des italienischen Schatz-
minlsters, daß er an eine Zwangsconversion der 3°/„igen Eisen-
vaynpriontaten gar nicht denke. Jiidustricwcrthe verkehren recht
leodaft, wenngleich chemische und electrotechnische Aktien so manchen
Schwankungen ausgesetzt sind. Sichtlich im Steigen ist die Ueber-
nchmungslust für neue Straßenbahnen, sowie auch für deren Um-
^EvIun ^ mtPferdebahnbettiĉ î inet̂ olchenniitElectticität.

... luycnu, eiouate.
J  Rüttelte denselben nicht eben sanft,

^ 'befuhr  jäh empor und blickte mit gläsernen

schon abmarschiere».
Mit einem Satz war der unglückliche Kimme aus dem

Bette, mit wahrer Affengefchwindigkeit in den Kleidern und
eute aus der Thür.

Grimm war soeben erwacht und dehnte sich behaglick
m: Bette. ES war merkwürdig hell schon, wie er meint^
Gerade wollte er nach der Uhr sehen, die mit Börse und
Meffer aus dem kleinen Nachttisqchrn neben dem Bette lag,
als die Thür oufgeriffen wurde und Kimme rief:

»Schnell, Herr Hauptman». es ist Acht durch und soll
die Compagnie schon abrücken, der Lieutenant Stein läßt
durch den Gefreiten Schnädelbach anfragen.«

,,WaS in drei Teufel» Namen, warum wecktest Du
mich dennn.cht zeitiger!" schrie Grimm; „ich komme ja
zu spat zur Parade! Dummer Mensch! Natürlich soll die
Compagnie abrücken, ich würde sofort nachgeritten kommen.-

Mit beiden Beinen sprang Grimm au» dem Bette
und machte mit fabelhafter Hast Toilette. Nur da» An
ziehen der Reiterstiefcl verursachte einigen Aufenthalt.

«Uff!* schrie Grimm kirschroth im Gesicht, »so zieh'doch, Kimme." ’
»Immer fester, Herr Hauptmaun!« ächzte dieser der

einen Strippen ergriffen hatte. 1
. , "®“' Du thust mir weh!« schalt Grimm, diese nieder¬
trächtigen engen Stiefel!«

Endlich war der Anzug vollendet, Herr und Diener
aber im Schweiß gebadet. V 1

Unterdessen hatte Fritz, der Pferdebursche, den Fuchs
GrimmS vorgefuhrt. der sich in der Parade.AuSstattung
Smkrückens^ auämat̂ ' lw* ffinea  Rattenschwanzes und

v® aUo , MtfIte  lris - mit dem̂ kahlen
. Eu der Lust, al» sich Grimm in deu Sattel

schwang, tänzelte aber dann leise über da» Pflasters
er die Seite der „Minna« mit den Sporen leise kitzelt,
denn Zeit war nicht mehr zu verlieren.

Ganz Waldenberg war auf den Beinen, um da
militärische Schauspiel zu sehen. Jung und Alt wag
führte nach dem Exerzierplatz.

„Morgen, Herr Hauptmann! ries der joviale Dokto
Dürer, der HauSnachbar GrimmS, als derselbe in de
Vorstadt an ihm vorüber trabte. „Sie haben sich woh
etwas verspätet, die Compagnien sind schon vor einei
halben Stunde herausmarschirt!"

Arrgerlich brummte Grimm einige unverständlich,
Worte und setzte, da er das Ende der Stadt erreich,
hatte, dem Fuchs die Sporen eilt, der ihn km langer
Galopp in einer Viertelstunde aus den Exerzierplatz
brachte. Hier standen bereits die Bataillone in der Pa-
radclinie und die Herren Bataillonskommandeure waren
eifrig mit Ausrichten derselben beschäftigt, während die
Hauplleutem ihren Compagnien Vordermann», Fühlunq
und Richtung nehmen ließen. ' 3

»Gott sei Dank, daß der Oberst noch nicht da ist«
murmelte Grimm, als er einen kurzen Blick nach dem
Regiment herübergesandt hatte, »da hätte ich allerdirgs
schöne Grobheiten erhalten!» "

Sr dirigirte den FuchS auf den rechten Flügel seines
Bataillons woselbst Ma,or von Stielen auf seinem großen
Braunen hielt und da» Bataillon einrichtete.
. . . «Mein Gott, Herr Lieutenant von Potenberg, bitte

richten Sie sich doch e,n, Sie stehen ja ganz allein eine
Meile oor den Leuten, ich weiß gar nicht warum, und
dort neben Ihnen der Gefreite mit dem dicken Bauch
zurück!«'" ^ d- wie -in- Waschklammer. zurück.
... H/rr Major hatte sich sichtlich sehr ereifert und
über hie schlechte Richtung geärgert. Er machte daher auch
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Locales.
** Wiesbaden , den 25 . Jauner.

=■- Milirärdlenstnachrichten Da ? „MilitLr -Wochenblatt
ftnc!b:: : Der Asiist.-Arzt 2 . El . Dr . VagcdeS vom 2. Na„ -
Sns .-Rc^ , Nr . 88 zum Assist.-Arzt 1. Cl . befördert, der Ayist.-
Arzr 2. Cl . der Res.: Dr . Meyer vomLandw .-Bczirk Wiesbaden,
nn» Assist.-Arzt 1. Cl . befördert.

X Die Aufführung dcS Dramas Afrika am letzten
Sonntag seitens des kalh. Ecscllenvereins war recht gut dentcht.
Zn größerer Zahl waren auswärtige Gäste erschienen. Wir ve-
Merkten u . A. den Superior des Missionsyauses für Kamerun in
'iinburg mit zwei Negerzöglingen. Am Kaisers Gcburts-
a g Abend findet die vierte und letzte Aufführung »nt
ncr Huldigung an Seine Majestät beim letzten lebenden Bilde statt

X Rcichshallen . Theater . Seit dem AnM -ten des
jetzigen Ensembles ist das Haus jeden Abend voll besetzt, genug
rin Beweis , daß nur Gutes geboten wird . In der Thal ist auch
das Programm ein vorzügliches zu nennen . Besonders hervor¬
ragend find die Produktionen am Doppel-Trapez seitens der Damen
Dhs Ivomets . Dieselben führen mit solcher Sicherheit und Eleganz
Trics aus , welche man , wenn man sie nicht sähe, tur unmöglich
halten würde . Eine große Bereicherung hat das Programm noch
durch den Hunde. Circus von Mrs . u . Mllc . Soaiaszew ^ky er¬
halten , welche es in der Dressur ihrer Thier - weit gebracht haben.
Biel- Trics sind ganz eigenartig , und erregen ebenso viel Bewun¬
derung als wie auch Heiterkeit bei dem Publikum . Ern Jeder , der
sich einige Stunden gut amüsiren ivill, dem können wir nur einen
Besuch der R -ichshallcn empfehlen,

(- ) Di» große Volks Gala -Damensitzung des W,eS
badener CarnevalvereinS Narrhalla — welch« nächsten
Samstag Abend 8 Uhr 31. Min., in den festlich beconrttn unb
illuminirten Sälen zur Turnhalle, Hellmundstraße, stattfindct, scheint
zu einem Glanzpunkte der diesjährigen Carneval-Sai on werden z»
wollen, und alles bis jetzt Dag-w-,-n- rn den Schatt-n zu stcllem
Außer vorzüglichen auswärtigen carnevalistii chen Kr asten und
Deputationen, haben auch di- erprobtesten bl-hg«' CaPaz,la!en chrc
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt, jo u. A. Herr Kart
Brüning, der dem kl. Rathe angehört, und unser hochgeschätzter
Herr Franz Bethge ferner die Herrn Le-cher. Bruckner A-
Berger u. A. - Die berühmt- Gesellschaft von Akrobaten, Se^'
tänzcrn Lustspringcrn, Parterre- und Giebel-Künstlern, Salon-
Schloszi'mmcr-Equilibristen unter der Direktion von Signor Rosse-
linskv ist gewonnen, und wird durch ihre brrllarsten̂ erstmigen
üch selbst und Ben Akiba auf den Kops stellen. Die Munch sch-

Kapellê wird Ihre herrlichen Weisen erklingen lassen und die ur-
närrischen Lieder begleiten. Die °ls » ulantren °mmirt-nW -rt^^urnballe werden für etn vorzügliches Glas Brer, exqmstrê )̂ ne
und Sveisen sorgen, und da das Ganz- so unter einem glücklichen

geringen Eintrittspreises von nur 5V Pf . Pr. Person, von

ŝ °L- LL n  Kin. »»-
feien hierauf besonders ausmerksam gemacht. (S . ^ nserat ,n
liegender Männer- und Jünglingsverein
begeht heute, Sonntag, Abends8 Uhr. di- F«» d-s Geburts-
» « ne  s bf « Kaisers  durch einen Familien -Abend im kleinen
Saale des Ev. Bereinshauses, Die FestredeM Herr Pfarrer
Grein.  Die Chorgesänge stehen unter der Leitung des Herrn
LehrerG Hofmann. Außerdem enthält das Programm em F st-
aekvräch' Aus Karl 's des Großen Tagen " , das von Mitgliedern
de? L-hr'lingsabtheilung vorgetragen wird Gaste, besonders innge

* Besitzwechsel . Das Strumpswaarcn-, Tricotagen- und
»anfectionSgeschäst des Herrn W , Thomas,  Webergafse 6 hier,

ll I Tu zuverlässiger Quelle erfahren, an die Herren
G -b7üder Baum!  Söhne des Herrn S . Baum. Grabenstr. 12.
käuflich übergegangen. _

jetzt fein sehr freundliches Gesicht, als Grimm den suchs
parierte, die Hand an den Helm legte mit den Worten:

Ich melde mich gehorfamst zur Stelle!
Stieten'sBlick glitt mit ironischem Lächeln über den Fuchs.
.Ich danke Ihnen. Herr Hauptmann! Wohl kleines

' Malheur mit dem Thierchen gehabt! Wohl gefallen? Ach,
c» wird Zeit, mein verehrter Herr Hauptmann, daß Sw
,inmal eine kleine Veränderung emtretcn lassen. Ich bitte
.nun. Ihre Compagnie recht schön̂einrichten zu wollen.
schnitt er eine Entgegnung Grimm'S ab.

Grimm war wüthend. „Na warte, rch werde den
Mann in Arrest stecken», murmelte er. zu seiner Compagnie

^ ^ Mit diesem Mann meinte er etwa aber nicht den
Major, sondern seinen Burschen Kimme.
Hätten eher zu mir schicken sollen, Herr Lieutenant,

fuhr"er Stein in nicht eben freundlichem Tone an, als
dieser ihm die Compagnie zur Stelle meldete.. „Sonst
etwa« Neue» bei der Compagnie, Feldwebel?» wandte er
sich au Sonntag. ,,

Nein, Herr Hauptmann— verzeihen der Herr
Hauptmann' , ries Sonntag, „der Herr Hauptmann haben
hiuten die Beinkleider-Schnalle noch auf!»

; „Daß Dich der Popanz!" brunnte Grimm und griff
mit beiden Händen nach dem bezeichneten Gegenstand.
Hierbei hatte er sich wohl sehr auf den Rücken der guten
Minna gesetzt, die sehr empfindlich war. Mit einem
laute» Hi« schlug nämlich dieselbe hinten aus zum allge
«einen"Vergnügen de» Bataillon, und Grimm hätte den
Sattel verlassen, wenn nicht der sanfte Heinrich rechtzeitig
zugeariffen hätte.

i . Ist denn heute Aller verrückt!" ärgerte sich Grimm
und wollte Minna züchtigen, doch da» „Stillgestanden
des Majors ließ ihn davon abstehen.

lSckluß solat.j

tlptcr, Kunst und Wissenschaft.
— Wiesbaden.  25 . Januar . VIII . ®t) c tu § »| oncer t

im Cnrhaus unter Mitwirkung des Fräulein Jda Hiedler,
Hofopcrn-Sängcrin aus Berlin , des Herrn Wladimir von I ch-
man '.i , Pianist aus Moskau und des verstarkten Cur-
Orchcshers:  Tic Leitung tag wie immer m den Händen res
Herrn Capcllmeistcrs Louis Lüstncr.  Frt . Hiedler  sowohl wie
Herr von Pa ch mann  waren hier neue Er, chcinungcn, jedenfalls
aber haben sie es verstanden, das Interesse des Hörern vollauf in
Anspruch zu nehmen. Frt . Hiedler  ist unstreitig eine dramatisch
hoch begabte Sängerin , deren leidenschaftlicher, warmblütiger Vortrag
in der Arie aus „8 -rinson et Dalila " von Saint - S-aens vortresi
sich -ur Geltung gelangte.. Ihre Stimme klingt m der Höhe manch¬
mal schon etwas schrill, auch schwankte die J " wnat,on vornber-
gchcnd ein wenig, dennoch berührten Summe und Borttagsweis
in dieser Arie durchaus sympathisch. Gern hatten wir noch -me
Nummer dramatischen Characters von der Sängerin gehört, um
ein erschöpfendes Urthcil über ihre Leistungsfähigkeit aus diesem
Gebiete gewinnen zu können, denn der dramatnche Gesang ,
das Fach, auf welches ihr Talent sie hmw-lst. Wemĝ konnten
wir uns mit ihrem Vortrage der Lieder von Schumann „Widmung
und Brahms „Meine Liebe ist grün " befreunden . In d-n,elbcn
trug Fräulein Hiedler  viel zu stark aus, man vermißte
die feine Nüancirnng , die eingehende Dynamik m der
Wiedergabe dieser StiminungSbilder , wie der kunstleruche Lieder
vortrag cs nun §einmai verlangt . Am besten klang noch der
sehr hübsch charakteristisch geschriebene Vorabend von P.
Cornelius . Frl . Hiedler  wurde großer Bei,all zu Th -il. Herr
von P a ch man n ist jedenfalls ein sehr bedeutender Pianist , der
eine glänze Fertigkeit mit einem sehr geschmackvollen Vortrag zu
verbinden versteht. Er spielt sehr klar, und sehr sauber, nuanerrt
außerordentlich sein und versteht besonders das Pedal tn sehr geschickter
Weise zu benutzen, was bekanntlichheutzutage durchaus nicht Sache
eines jeden Pianisten ist. In dem ersten ziemlich undankbaren
Satze des Chopin 'schen Concerts in F -moll war fein oortrag etwas
matt und indifferent , sehr schön dagegen spielte er die beiden sol-
aenden Sätze , das „Larghetto" besonders war em Muster vollen
deter künstlerischerLeistung. Eine ebenso schöne Wirkung erzielte
er mit der brillanten ' Wiedergabe der Schumann scheu Com-
Positionen „Warum " und „Grillen " aus den „Fantasie
stücken", sowie der reizenden „Caprice op . 16 Nr . 2 von Men
delssohn. Die Legende, „Franz und Paula " auf ben Wogen
schreitend, von Liszt , spielte er zwar mit Virtuosität , doch
hätte er sich dieselbe immer sparen können. Das ist einfach
musikalischer nonssns . Die Capelle brachte eine Novität , eine
Legende von Svendscn „Zorahayda " genannt , eine Compositum,
die ganz hübsch, theilweise auch Pikant instrumentirt ist, m Bezug
auf Erfindung aber keineswegs eine hervorragende Bedeutung für
sich in Anspruch nehmen kann. Diese „Legende" sowie die Eingangs-
nummer „Ouvertüre zu Byron 's „Manfred " von Schumann und
Ouvertüre zu „Anakreon" von Cherubim fanden seitens der Capelle
eine eben so schöne wie schwungvoll- Wiedergabe W.

— Residenz - Theater. .Am Donnerstag Abend wird
Hermann Sud ermann 's wirkungsvolles Lustspiel „Das
Glück im Winkel"  mit den Damen Maltana , Bunger
T c aa e Fre d i - Fra  n k en  und den Herren Direktor Brandt,
Gre  ntze r, H - isle , Schwab  in den Hauptrollen zum ersten
Male wiederholt. Nachmittags wird auf vielfaches Verlangen tue
beliebte Operette „Der Bog el h ä ndl er " bei halben Preisen
aeaeben Montag gelangt Dumas sils hier mit so durchschlagendem
Erfolge gegebene Comödic „Herr Alfons"  nochmals zur Dar-
stelluna Das Stück konnte längere Zeit nicht ausgesuhrt werden
weil die Darstellerin der weiblichen Hauptrolle , Helene Schule, er
krankt war Die Wiederaufnahme dieses spannenden Stuckes in
den Spi -lplan des Residenz-Theaters dürfte vom Publikum mit
Befriedigung begrüßt werden. Der Vorstellung voraus geht zur
Feier des Tages -in von Fräulein Bunger gesprochener Prolog
und W-ber's Jubcl -Ouverturc . _

stiĤ HOffiziere ' des „Nordd . Lloyd" und deren unzuläng-
lichc Besoldung zurück.

Eine weitere Debatte knüpft sich daran nicht.

Unter dem Titel

Der me DrOent
haben wir für unser Feuilleton einen neuen , höchst
fesselnden sozialen Roman von Hans von Wi «sa
erworben , dessen Abdruck in der Mitlwochsnummer
beginnen wird . Der allgemein beliebte Verfasser
ist unseren Lesern bereits durch seinen Roman
„Die Sandgrüfin " bestens bekannt geworden.

A « S der Umgegend.
R . Flörsheim , 25 . Januar . Vor einer Reihe von Jahren

iedelte ein hiesiger Bürger , mit Namen Schlcidt nach Wien über.
Der kürzlich dortsclbst trotz zweier Ehen kinderlos Verstorbene hinterlaßt
ein bedeutendes Vermögen , wovon eine Anzahl
welche als rechtmäßige Erben die Summe von ca. 100,000 Ria k
unter sich zu theilen haben, eine Ueberraschung, die recht will¬
kommen ausgenommen wurde.

TelegraMk und letzte Nachrichten.
Reichstag.

— Berlin , 25 . Januar , Nachm. 2 Uhr.
Eingegangen ist das Einführungsgcsctz zum bürgerlichen

^DasHauS setzt die Etatsberathung  beim Etat des Reichs-
amts des Innern fort . Beim Abschnitt allgemeiner Fonds , Titel
„Unterstützung des deutschen FischcreienvercinS zur Förderung der
künstlichen Fischzucht" beklagt

Abg. Hcyt zu Hernsheim (nat . lib.) den Rückgang der
Fischzucht im Rhcingediet, besonders des Salmfanges.  Daran
eien nur die Holländer Schuld . . ^ . ,

Staatssecretär v. Bötticher  erklärt : Die Erwägungen betr.
die etwaige Kündigung des Vertrages mit Holland hätten dazu ge¬
führt , den Vertrag nicht zu kündigen wegen der Vortheile, die
ev diete.

Abg. Prinz Carolath (Wild ) wünscht eine Revision, nicht
Aufhebung des Vertrages . Der Titel wird darauf bewilligt.

Beim Titel : Förderung der Hochseefischerei regt Abg. Metz¬
ger (soc.) eine Veröffentlichung der Verwendung des rponds und
die bezüglichen Grundsätze an . „

Staatssekretär v. Bötticher:  Wir warten die Anträge der
Interessenten ab und prüfen dam, dieselben auf ihre Zweckmäßigkeit

Der Titel wird genehmigt.
Beim Titel : Unterhaltung neuer Postdampser kommt Abg. Hahn

iwildt nocknnals aus seine vorjährigen Klagen über die Ueberau-

Beim Titel : Zuschuß des Reiches zur invaliden - und Alters-
reute beantragen die Abgg. Auer (soc.-dem.) G°n°fien cm- Re-
solution dahingehend, daß schon vom volle » beten00 . Lebens¬

jahr  Ansprüche aus Altersrente gewahrd werden sollen. ^
m Frankfurt . 25. Januar. Nachm. Man schein

wieder einem größeren  F a h r k ° rt  e n s chwi n de  l
auf der Spur zu sein. Von dem heute morgen hier ein-
oetroffenen Baseler Schnellzug wurden der Zugführer und
sieben Schaffner der Hess. Ludwigsbahn aus dem Bahnhof
verhaftet,  und in U n t e r f u ch un  g s h ° s t abge-
uihrt Auch von sämmtlichen übrigen cinlaufenden Fern¬
zügen wurde das Personal einer behördlichen und polizei¬
lichen Untersuchung unterzogen.

o Darmftadt . 25. Jan. Nachm. Das groß -
herzogliche Paar  reiste am Sonntag Morgen nach
Berlin und steigt dort im königlichen Schlöffe ab. Die
Rückreise erfolgte am Mittwoch.

Berlin , 25. Jan., Nachm. Die Borsen-
kommission  des Reichstags erledigte heute den ersten
Theil des Entwurfs, enthaltend die allgemeinen Bestimmungen.
Die 16 - 28, welche von dem ehrengerichtlichenVer¬
fahren' handeln, wurden ohne wesentliche Aenderung angr-
nommen. Auf Antrag des Abg. Träger  wurde d,e Be¬
stimmung eingefügt, daß der Freigesprochcne die Veröffent¬
lichung des Urtheils beanspruchen darf.

(H Elbina , 25. Januar. Nachm. Der Karser
hat hiesigen Blättern zufolge an den Schwiegersohn des
verstorbenen Geheimen Kommerzienraths Schlchau
folgendes Telegramm gerichtet: „Meine aufrichtigste Theil-
nahme spreche ich Ihnen und allen Hinterbllebenen bet
dem Hinscheiden des Geheimen Kommerzienraths Schlchau
aus Mir und Meiner Marine werden seine Verdienste
für dieselbe und die Tüchtigkeit seiner Leistungen unver-
geßlich bleiben."

X Rom . 25. Januar , Nachm. Galliano räumte
Malalle. Mit Erlaubniß 'Diencliks nahm er Gepäck und
Verwundete mit sich. Derselbe marschirt nach Maghetto.
um sich dort der Vorhut Baratieri 's anzuschließen.

2s. Washington . 25. Jan . Nachm Der Senat
nahm cinsttmmig eine Resolution an, welche erklärt, aß
es Pffichl der Vereinigten Staaten sei, die Hoffnung aus¬
zudrücken. daß die europäischen Mächte die Bestimmungen
dcS Berliner Vertrags betr. Armenien zur Ausführung
bringen. _ __ _

* Berlin , 24. Jan . Heute Vormittag explodirte  beim
Abholen auf dem Postamte in Moabit ein vom Amtsrichter in
Dresden an die Staatsanwaltschaft W-s Landgerichts I - dr-ssttt s
Packet. Die Untersuchung ergab, daß das Packet R - v -̂ lv
vatronen enthielt,  von denen ,n vc°lg- der schlechten-de
schaffenhcit des Packetes einige hcrausfielen und sich entzündeten.
Niemand wurde beschädigt. .

- Hannover . 24. Januar. Heute früh wurde h'-r d«
Kellner Franz Paplovski  aus Thorn hnigerichtet,  der
im vorigen^Jahre di- Frau des Kaufmanns Seeger ermordet und
beraubt hatte.

Literatur.
* Bon der im Erwin Groß  ma n n'  s Verlag für Kunst'

gcwcrbc, Stuttgart , berausg -gebenen neuen Zeitschrift „Der Mmst" Oraan der Vereinigung Deutscher Kunst

L7 -? eW -n und ' Kunäandwerker aller^Branchen sind dtt bnd-n
ersten Nummern erschienen. Es ist m,t dieser neuen ; et"
BMtt weiter gegeben, das geeignet ist, unser Interesse
Grade zu -rrkgkn. Die Vereinigung Deutscher Kunstg-w-rbegehilf-n
und Kunsthandwerker, die sich in dieser Zeitschrift kundgiebt,

£  au und für sich schon mit F - ud-n m -m -s- g
ciniauuq ein Bestreben ahnen laßt , das Kunstgewerve c> 1
Schöpfungen früherer Jahrhunderte uns h-ut- noch mit Bew U
dKruna erfüllen wieder in die Bahnen emzulenken, dl g g
sind die alten ererbten Güter nicht nur zu erhalten, sondern s°
vielmehr noch weiter zu entwickeln. Und diese z->g-m°ß- Au ggde

Mitwirken und rechnet dabei auf die ^ °fbge Unterstütz g ^
S-it-n der H°rr-n.Prinzip°l- d.- hier auch * ' Li«Seiten der Herren Pr -mzipacc, ----- „ Die

EMM -LZA
Richtung soll uns heute w.-d-r md  nu » auf
rnrüdfüdren , sondern nielmehr anth ans di ^
leit SE di- allem Wissen und Kennen uns-r--

KLU .LL.'LK! «LÄS

12 Mark.

Die P -st
nimmt für die Monate Februar und März jed-rz-lt

Neubestellungen auf den

„Uiksdiidmkr tattal-J«!# 1
Am».-»- O»s»» d„ et «st ,,, fe;

^ entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem &cr
3 Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 654V

K

i4

Postzeitungsliste



Seite 10. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 26. Januar 1896.

Stur3 Pf.
tostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

me

Nr. 22.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimch
bestellt, so ist die vierte

^Aufnahme
umsonst.

IG*?“ Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

Schmckschei!
ertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michclsberg.

Reparaturen
an 755

Uhren rmd
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Bnrgstraste 10 , I.

edarfs-
ArtUkelj

für Herrenu. Damen
[versendet Beruh . Taubsrt,

8126 Leipzig VI
Illüstr . Preisliste gratis

313b

Damen
finden freundliche Aufnahme bei
2540 Frau Bremer,
pract. Hebamme, .Feldftr . 15, Pt.

Anständige Bedienung

Lödeümeth!
Neue Feder in eine Cylinder - oder
Ankeruhr 1 M ., Reinigen der¬
selben 1.40 , neuen Cylinder 2.80.
Unter Garantie Steingaffe 38,

Chr. Lang, Uhrmacher und
2047* Goldarbeiter.

Unirath Reiche Damen , 200
IlCIidlll. Parthien sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char.
lottenburg 2._ 418b

Schriftliche Arbeite»
werden billigst angefertigt von a
3. Temmler, Gustav-Adolfstr. 6.

Schottischer
Wsel-Kuild.

Hiermit zur gefl. Notiz , daß
der Htmd bereits 2148*

yerkauft ist.

kauft man am beste» beim
Goldschmied 345

F.Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Kl. anständ. Familie sucht ein
Kind in .licbcv. Pflege. Näh.
in der Exped. ds . Bl . 2030*

Reparaturen
an Uhren » echten und un¬
echten Schmucksachcn werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl Gitller,
Fiberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgewiesen.

Soeben beginnen s,
in : Spitzen - Klöppeln und
Knüpfarbeit (Macrame ) —
Quartalskurs 10 M — ; Eng¬
lisch und Französisch (durch
Ausländerinnen ) — Kurs 12 M
— vorzügl . Methode ; Buchfüh¬
rung , kaufmänn . Rechnen,
Corresvondenz , Wechsel¬
lehre  rc . — Kurs 15 M . —
Weitere Anmeldungen baldigst
erbeten. Btetorsche Schule,
Taunusstrastc 13 . 2634

Halbgeschorener, starker schwarzer

Spitz
mit Maulkorb und Hals¬
band versehen, abhanden ge¬
kommen. Bor evt. Zurück¬
haltung oder Ankauf wird ge¬
warnt . Wiederbringer Belohnung.
2186 * Wilhelmstr . 3 . Part.

Wittagelsen
essen und Kaffee bekommt man
am billigsten bei Phil . Kolb»
kleine Schwalbacherstraße 9, Ecke
Mauritiusstraßc . 2201*

FrischeLandbutter
per Pfund 9V Pfg . ,

Eier zwei Stück 11 Pfg.
Kirchner , 2198*

Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Käufe und Verkäufe
i leicht,hmtergkschirr
mit gelben Schnallen , 2 halbleichte
Kopfgestelle, 3 schwere Unter-
kummte, alles neu, abzugeben für
26 Mark . 2361
Heb. Schenkelberg. Sattlerei
■Treibriemenfabrik , Neugasie 12.
Elegante
Damen,

billig zu verleihen 2191*
Dotzheimerftr . 17, Hth. II.

Guter bürgerlicher

Mittagstisch
zu 50 Pfg . und

Abendtisch
zu 40 Pfg . Auch sind daselbst
zwei möblirte Zimmer zu verm
7190* Webergasse 51,1 . St.

>latenten«Hon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

„Kleine Anzeigen* fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und

i Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganze»

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

27 . Januar bt» 3. Februar 189 «. Bei Aufgabe
f eines Inserates für di« „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon

abzufchneiden und in der Haupt - Expedition (Markt-
straße 2 « ) abzugeben.

KmmlMWeil
billi.t zu verkaufe« a
Steingasse2, 2. St. l.
ülasnavoa L-rupst,7- SPfd.schwer,
DidlgdlibSi tz, Gans M. 4 srco.

1. Becker, Breslau-Pöpelwitz.
ikllin « und zweithürige Kleider-
^ schränke, Küchenschränke,
Küchentische, Küchenstühle, alles
sehr billig zu verkaufen
2149 * Saalgaffe 3.

1 Ut»Mor -Gebläse
(complet) mit Rad und Robr,
sowie 2 neue transportable Koch¬
herde billig abzugeben 2197*

Helenenstr. 1« , Schlosserei.
Eine vollst . Spccerei-
waaren -Einrichtung

zu verkaufen 2203*
Aarstrastc 9 , Parterre,

Große
Zucht-Schweine

zu verkaufen
2195 * Aarstrastc 13 » .

Eleganter

zu verleihen oder zu verkaufen
a Wellritzstraße 4.

Frische

Knick-Eier
per Stück5 Pfg . bei

Hornung &Co.
Häfnergasse 13.

Poiim. MßmilttU
ff. Ccrvelatwurst a Pfd . M . 1.10
Salami „ „ „ 1.10
Mettwurst ,, h n  0 .80
lieber- u Rothwurst „ „ 0.70
Geräucherter Schinken

8—16 Psd . schwer „ „ 0 .80
Gänsebrüste ohne Knochen „ 1.50

versendet gegen Nachnahme
E . Hoffmann , Wurstfabrik,

Neustettin . 486b

Aus erster Hand
vom Seefahrer sind

bis Montag
Abend eine große
Auswahl graue
und grüne gut¬

sprechende
Papageien,

sehr billig zu verkaufen, darunter
große doppelte Gelbköpfe und
Goldnacken, auch wird getauscht
im Gasthof 2176*

„Zur Könne",
_ Mauritiusplatz 2.

Eine vollständige

Kp̂ miwaarm-
Gnrilktmg

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter W . 1 ». an die Expedition
d. BI . erbeten. 2600

Amingen Ar. 40  S
neue Hobelbänke zu vk. 2154*

Fahrkuh
ist zu verkaufen Kloppenheim,
Hinterstraste 141 . 2625

sehr elegant, bill. zu vm. 2623

Apfelwein!
Offerten für Lieferung von 3 bis
4000 Liter per anno franco hier,
abzugebcn sub W. 5 an die Exped.
dieses Blattes . 2174*

..L °.Wc»k«d"L,s"
ges. evt. gegen ein Pneumatic zu
vertausch. Kellcrstr. 12, Pt. 2165*

Ei»gebt. Äi
billig zu verk. Luisenstraße 12,
links , Htb . 2. Stock.  2136
4Lin groster wachsamer

Hund zum Fahren gut
geeignet, zu verkanfe«. Näh.
in der Exped. d. Bl . 2184*

L -Hund zi".
zu kaufen gesucht 2196*

Walramftr . 5 im Laden.
2räd . Feder -Karren

(fast neu) billig zu verkaufen.
2188* Adlerstraße 49, Hth. P. r.

Eleg . Maskenanzug
(Sondelicre ) zu verleihen.
2789 * Karlstr . 39, Htb. 1 St.

-• *Ca
Darlehns

Gesuch
8000 Mark werden zur ersten
Hypothek aus ein Wohnhaus im
Werthe von 30,000 Mark zu
leihen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Zinsfußes bitte unter
U 14 an die Expedition dieses
Blattes zu richten. 2121*

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Meine IffletftlMe
mit Zimmer für ein ruhiges Ge,
schäft in guter Geschäftslage ge,
sucht. Offert , unter W. 6 an
die Exped. ds . Blattes . 2665

T«nn«sSk»ße 55
ist d. gr. Laden mit gr. an-
hängender Werkstatt , (mit
Kamin und 4 Meter hoch), sowie
-ine Frontspitzwohnnng von
2 Zimmer , Küche rc. billig zu
verm. Näh , in Nr . 57 I . 2545

Zu

vermiethen.
Adlerstraße 53

zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1. April zu vermiethen, 2628

AdlkOch SS tö'
Parterre -Zimmer , zu verm. Näh.
bei D . Geiß,  Hartingstr . 1.

Stb . I. 1. St ., 3 sch. Zimmer,
Küche u. Zuveh . zu vm. Näh.
Vorderh . 2 St . links. 2489

Adilphst. 5,Ä
Wohnung, je 4 gr. Zimmer,Küche
u. Zub., auf jetzt oder1. April
zu vm. Näh. 2 St l.. 2488

Iriuilitnör.18,
stube, Küche, Keller per 1. Mär/
zu vm. p. Mt . 12 Mk.  253i

K'arlstrastc 38 , Hinterh.zwei
Zim . u. Küchez. vm. 2657

Jahnstraße 21
zwei Wohnungen je 4 Zim . und
Zub . im 1. u. 3. St . z. 1. April
zu verm. Letztere 450 M . Näh.
daselbst Part , links. 2162

Römerbeeg 37,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh , daselbsts 2661

Walramstr. 4
Wohnung 2 Zimmer und Küche
mit Abschluß mit oder ohne
Mansarde z. 1. Apr . z. vm. 2669

W,lr»»ß»tc 37
eine Wohnung 1 St . h. mit zwei
Zimmer , 1 Küche und eine Man-
sardwohn. a. 1 . Apr . zu vm. 2387

Schulberg 16
2 Zimmer , Küche und Mansarde
zu vm. Näh . Bdh . 1. St . 2531

Schulberg 15,
rontspitze, 3 Zimmer , Küche u.
abinet per sofort oder später zu

bm. Näh . Bdh . 1. St . 2359

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Slhwlllbchelßr. 63
eine Dachstube nebst Küche, Kell.
und Zubeh . sofort oder per ersten
April zu vermiethen._ 2577

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß u. Zubehör zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part . 484

frnnhtnflt, 7
Wohnung a. gleich zu vm. 2599

g ^ rudenstraste 10 , Brdrh.,
3. St ., ein möbl. Zimmer

zu vermiethen._ 2362

Feldstraße 12
Vorderh . 2 St . r ., ein «ins. möbl.
schiims Frontspitz -Zimmer mit
separatem Eingang an einen an¬
ständigen Mann zu Em . 2150*

5 1.St. rechts
j ein mbl, Zim.

mit sep. Eingang zu vm. 2178*

»Dömerbetg 14 ist ein
N Zimmer zu verm.

Röi»erderg3tz,Ä,«.kä
Zimmer «ins. möbl. an einen jg.
Mann preiSw. zu verm. 2193*

vermiethen,

S\ n  kleines möbl.
66 Zimmer zu

2142
Owei kleine Zimmer z«
O vermiethen Näh. Schul-
gaffe 3/5 im Schuhladen . 2537*

Suche
für zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit , gleichviel welche

P. Geistier, Diakon.

20 Jahre
. alt , aus

guter Familie , im Nähen und
Bügeln bewandert , franz . sprcch.
kann, sucht Stelle als Kinderfrl.
oder f. Hausmädchen . Off . sub
U. 16 an die Exp, d. Bl.  2125*

« !MS MM 8 * 5
guter Familie , im Nähen und
Bügeln bewandert , franz . sprech.
kann, sucht Stelle als Kinderfrl.

j oder s. Hausmädchen. Off . sub
t W . 7 an die Exp. d. Bl . 2187*

Zwei junge Mädchen
suchen Stellung als
Zimmermädchen für die
Saison . Offerte » «nt.
M. B . postlagernd

Georgenthal , Herzog¬
thum Gotha . 498b

uummmM
Stellung erh.Jed.schnell überall
(g  hin . Fordere P. Postk. Stellen,
ausw . Vourier ,Berlin,Westend.3-

Stellesuehendeu

Handlungsgehilfen
empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt (Main). 469
Ssücht Holzdrechsler sofort

gesucht und ein brav . Junge
kann das Drechslergeschäfterlern,
bei W . Barth , Drechsler,
Neugaffe 17 . 2595

Nchtigm Gklligichr
sucht

Heinr . Krause,
2496 Michclsberg 15.

LlltdiktgkMc
2139* Walramstraße 13.

f stlnlelirliir zeftchtestendstr. 4, Reiffert . 2150*

Hüßdildhauerlehrlmg
gesucht Roonstraße  7 . 2509

zehrUnĝ 3 '" L
a Friedrichstraße 19, Werkstätte.

Geübte
Arbeiterinnen

gesucht. 2182
Wiesbadener Staniol-
u. Metallkapsel-Fabrik

A. Flstck. Aarstraße 3.

Perm

Motatwnsdruck und Berlag : Wiesbadener Berlagsanstalt,
Friedrich Hannemann;  für den localen und

Schn egclberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
allgemeinen Theil : Ott » von Wehren;  für den Jnseratentheil:

Für den politischen Theil und
I . V . : A. Peiler . Sämmtlich

flt WtntgcklM
Akkiknschmi«

im Rathhaus.
Arbeit finden t

1 Barbier
3 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
I Friseur
1 Gelbgießer
1 Korbmacher
2 Maler
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
3 Schreiner
1 Spengler
1 Schloffer-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Verkäuferin w. engl, spricht

Arbeit suche» '
4 Gärtner
1 Glaser
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
3 Krankenwärter.
1 Küfer
4 Lackirer
5 Schlosser
1 Schuhmacher
4 Tapezierer
3 Tüncher ,
1 Wagner.
1 Büglerin „
1 Köchin f. Pens . Pr - Z«»«"
5 Monatssrauen
5 Putzfrauen
3 Wäscherin nen —

das Feuilleton : Ches-R-bact-ur'
in Wiesbaden.
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Tages-Ameiger für Sonntag.
Agl. Schauspiele : Abends 7 Uhr: „Tie Puppenfee". Borke: :

„Der verwunschene Prinz ". Ab. 15.
ßurhaus : Nachm. 4 Uhr: Symphouic-Couccrt. Abends 8 Uhr:

Fcst-Cencert zur Feier des Geburtslages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs.

»esidcnz -Thcater : Nachm. 3'/r Uhr: „Der Bogelhändler".
Abends 7 -Uhr : „Das Glück im Winkel" .

Neichshallen -Theater . Nachm. 4u . Abds. 8 Uhr: Große Spec .-
g. Vorstellung.

Dolksleschalle (Frankenstraße7, I.) , Nachmittags von 3I/a bis
9Vg Uhr geöffnet.

Montag.
»gl . Schauspiele : Abends 6 '/, Uhr: „Der Trompeter von

Sakkingen" Ab. 6.
Curhaus : Abends 8 Uhr: Fest-Ball.

schöne Frontspitz -Wohnung , 2
^Zimmer u. Küche im Glasab¬
schluß auf 1. April zu vm. Näh.
Röderstr . 3 im Laden.. 2437

Adlerstraße 50
1 Zimmer und Küche auf 1. März
zu vermiethen.  _

Zu verkaufen: ein schwarzer

Daiucn-Tuchllmlel
mit großen: Kragen zu 7 M.
Frl . K . Milser . Bertramstr. 1,
3. Stock. 2265*

Spiegel
in nlitn Eriilirn mi!>
in jkdkr AnsWnM

verkauft zu äußerst billigen
Prdisen 263t

Ellenbogengasse 14

Vorher:

Der verwunschene Prinz.
Schwank in 3 Aufzügen von I . v. Plötz.

Regie : Herr Köchh.
Prinz Wolfgang . Herr Rodius.
Herr von Wahlberg, Cavalier des Prinzen Herr Reumann.
Der Leibarzt ' ) beg
Der geheime Sekretär ) mr;n,en
Der Kammerdiener ) *  “

Zweiter ) 8atai be§  ^ rin3en
Dritter Lakai .
Vierter Lakai . . .
Frau Rosel, eine arme Wittwe
Wilhelm, ihr Sohn , Schuster .
Luchen, Schloßverwalterstochter
Gräfin Bernau
Fräulein von Neufeld

Herr Bethgc.
Herr Rudolph.
Herr Spieß.
Herr Martin.
Herr Berg.
Herr Schmidt
Herr Ebert.
Frl . Ulrich.
Herr Greve.
Frau Possin -Lipski.
Frau Baumaun.
Frl . Graichen.

Kammerherrn , Jäger , Kammerzofen.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9°/z Uhr. Kleine Preise.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 26. Januar 1896 . 24 . Vorstellung.

27 . Vorstellung im Abonnement B.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreitcr uni
F. Gaul . Musik von I . Bayer . Arrangirt von Frl . A. Balbo

” t t ( o n t n.
Sir James Plumpstershirc
Lady Plumpstershirc .
Bob, i

) deren KinderBetsy, i
Tomiuy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum .
Ein Commis .
Ein Commissionair .
Die Puppenscc .
Japancsin,
Chinesin,
Bobs, )
Tambour)
Spanierin,
Steyrcrin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmäochen
Ein Packträgcr
Ein Ladcndiencr

^Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Verschiedene mechanische Figuren.

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Manci.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leichcr.
Frl . Quaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.frl.Kappes.err Waiden.
Frl . Fuchs.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

Montag den 27. Januar 1896. 25 . Vorstellung.
27 . Vorstellung im Abonnement C.

’ur Feier des Allerhöchsten 'Geburtstages Seiner Majestät des
.aisers und Königs : Jubcl -Onverture von C. M . v. Weber.

Der Trompeter von Säkkingen.
7per in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theil-

weiscr Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus
F. B . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge . Musik v. V . E . Neßler.

Musikalische Leitung Herr Kapellnicister Schlar.
Regie Herr Dornewaß.

Personen des Vorspieles:
Berner Kirchhofer, Stud . jur . . . Herr Müller.
Conradin , Landsknechtstrompeter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz . Herr Börner.
Der Reetor magniflcus der Heidelberger Uni¬

versität . . . . . . Herr Haubrich.
Landsknechte und Werber. Studenten . Zwei Pedelle. Kellcrknechte.

Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg. — Zeit:
Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Personen der Oper.
Der Freiherr von Schönau . . . . Herr Ruffeni.
Maria , dessen Tochter . Frl . Mackrott.
Der Graf von Wildenstein . . . . Herr Rudolph.
Dessen geschiedene Gemahlin , des Freiherrn

Schwägerin . . . . . . Frl . Brodmann.
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Nowack.
Werner Kirchhofer . Herr Müller.
Conradin . . Herr Schwegler.
nn Bote des Grafen . Herr Brüning.
Lin Kellerknecht. Bier Herolde. Bürgcrmädchen und Burschen rc.

Ort der Handlung : in und bei Säkkingen.
Borkommendes Ballet , arrangirt von A. Balbo.

1. Akt : Banerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen

ausgeführt von dem gesammten Ballet -Personal.
Pers onen:

König Mai . . • . - > Frl . Fuchs.
Prinzessin Maiblume . . . . . Frl . Quaironi.
Prinz Waldmeister . B . v. Kornatzki.

Libellen, Frühlingsengel , Schmetterlinge, Amoretten , Pagen -c.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6>/, Uhr. Einfache Preise. Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag den 28. Januar 1896 . 26 . Vorstellung.
27 . Vorstellung im Abonnement B.

Doctor Klaus.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph LÄrronge.

Anfang 7 Uhr. _ Kleine Preise.

Eintrittspreise:

Für einen Platz:

Fremdenloge im I . Rang
Mittclloge „ I . „
Seitenloge „ I . „
I . Ranggallerie
Orchcstersessel
I . Parquet , .1.—6. Reihe
II.  Parquet 7.—12. „
Parterre
II . Ranggalldrie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II.  Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite

III.  Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater

50
50
50

50

50

70

2

50
50

50

50

75

75

25
85

Mittel
Preise

Mk. Pia. Zm.

50
50
50
50-
50

25

25

50
40

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parierte,
des . und U. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverka '-r
von 11- 1 Nhr und von t>'l,  Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages,
sind derart zu bewirke», daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnlichePostkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse (Colon-
nade) befindlichenEinwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an d«»selbe>t
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob dir Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adresstrtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbricfkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Die zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
6 ' /. —10 ' /z Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billet au der Billetkasse verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstelluugstages in Empfang nehmen.
— Die Damen werden höfischst gebeten, aus allen Plätzen
im Zuschauerranme ohne Hüte erscheinen zu wollen._

Residenz -Theater.
Sonntag , den 26. Januar 1896. Nachmittags 3*(, Uhr-

Vorstellung bei halben Preisen : Der Vogelhändler . Komische
Operette in 3 Akten von M . West und L. Held. Musst von
Carl Zeller . Abends 7 Uhr. 128 . Abonnements -Vorstellung . Dutzend,
billets gültig. Novität ! Zum zweiten Male : Das Glück im
Winkel.

Beicbshalleo -Theater.
Stiftstraste 16 . — Direction : Ehr . Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr.  9280

nftA IWWt tttrtrb 3 " wenigen Tagen Ziehung ! Metzer
/LVllz " " " Mütst Dombau - Geld - Lotterie ! Loose ff
3 M . 30 Pf . versendet die Verwaltung der Dombau -Geld
Lotterie in Metz. Porto u. Liste 20 Pfg . anfügen. - 501b

Solide Schmuck- und courante ledermuM
kaust man reell und billigst bei 3882

32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilhetm stf . 32
Bitte Preise zu vergleichen.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 25 . Januar 18% .
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

btaatspapiere.
1 . Reichsanleihe . .
8'/, do. . .
8 , do. . .
4 . Preuss. Consols ,
31/, do. . .
8 . do, . .
5°/0 Griechen , .
6°yo lt »l. Rente . . .
i°l0Oest. Gold-Rente ,
i‘l, „ Silber-Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
0/z do, Tabakanl.

106,65
104.90
99.20

105,75
105,00
99,25
29,50
85.20

102.90
85.40
41.00
93,60
26.00
99,70
87.40

102,10

äussere Anl,
Ruin. t . 1881/88 .
do. v. 1890 . •

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
„ Lt .K INiseh-Pir.) —,—
. St,-E. > H.-Obl.

t°/o Span, äussere Anl 61,30
6°/o Türk Fund- . 91,20
4°/, do. Zoll- , 95,90
1°/, do. 21,20
40/o Ungar . Gold-Rente 103.20

2 „ Eb . „ v. 1889 115,60t ' ,..
' £ /. . . Silb. „ . 86,90
8“/0 Argentinier 1887 57,30
l '/z „ innere 1888 47,70
l ' /s „ äussere . , 48,20
1°/, Unif. Egypter . 104.50
31/j Priv. „ . . 101,20

18°!0 Mexicaner äussere 90,40
6°/» do. E.-B (Teil.) 83,00
3®/0 do . oons. inn. St. 25,00

Stadt -Obligationen.
f 'fj,  abg . Wiesbadener 101,70
;“Vs 1887 do. 101,20
l * /o do . 101,30
i \ l»  1886 Lissabon 70,50

4 “/ «Stadt Rom H/YIU 84 50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf. Bank
Deutsche Eff.-W,-Bank
Deutsche Vereins- „
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B.
Nationalb, k. Deutschi,
Pfälzisohe „ „
Rhein. Credit- ,

„ Hypoth.- ,
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum, Bergb.-Gussst. 175,90
Concordia . , »
Dortmund Union-Pr. <
Gelsenkirohener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw. Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . .
Ver. Kön. und Laurah, 148,30
Oesterr. Alp. Montan 71,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 226,00
Anglo-Cont-Guano . 102,80
üad. *Anilin.- u. Soda 296,50
Brauerei Binding . . 207,40

, z. Essighaus 77,70
, z. Storoh(Speier) 131,00

Cementw. Heidelberg . 142,50
Frankf. Trambahn . . 283,00
La Velooe Vorz.-Act 98,30

do. Stamm-Act. 76,30
Brauerei Eiche (Kiel) 179,00
Bielefelder Maschf. . 267,—
Chern. Fahr . Griesheim 265,00

, Goldenberg 150,00
» Weiler . . 218,—

160.90
. 173,90

118,00
117.20
158,40
110,00
143,00
138.20
135.90
174 50
144 80
310,62

137,50
43 50

174,70
, 168 50

145.00
130.00

, 157,00
182.00

D, Gold u. öüb.-öon. 294,
Farbwerke Höchst . 419,80
Glasind. Siemens . . 188.70
Intern. Bauges. Pr .-Äct. 171,50

. . St.- , 163,10
Elektr .-Ges. Wien 132,00

Nordd. Lloyd . . . 104,90
Verein d. Oelfabriken 101,00
Zellstoff, Waldhof . . 208,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 125,10
Pfalz. . . 241,00
Dux. Bodenbach . . 61,50
Staatsbahn . . , « 308,75
Lombarden . . . . 86,60
Nordwestb, . . . • 232,—
Elbthat . . . . . 238 .00
Jura -Simplon . . . 8j/jG
Gotthardbahn , . • 1C8,00
Schweizer Nord-Ost . 126,10

„ Central . . 136,00
Ital. Mittelmeer . . 88,40

. Merid. (Adr. Netz) 119,80
Westsicilianer . . . 58,50
sub Prinoe Henry . . 63,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hoss . Ludwigsb. . 101,80
3V do. 101,50

4°/„
4°/»
4°/.
5°/o
5°/0
3°/.
5°/o
4»/o
3°/o
«•/.

4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.
Bei . u. Maxbahn . 99,60

4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,40
do. steuerpfl. 99,60

Kasch. Odb.-Gold 102,20
do. Silber 83,00

Oest. Nordwestb. 114,00
, Siidb. (Lomb.) 111,90
„ do. . . 71,90
, Staatsbfthn . 116,40

Oest. Staatsbahn . 104,10
, do. I -VI1L 94,40
. do. IX. 91,00

3'*/, Dest. do. 1885 . 90,60
3°/0 . do . (Eg.-Nr .) 92,50
4°/0 Prag Duxer . . 114,00
4°/„ Rudolfbahn . . 84,50
3^ 0 Gar. Ital . E.-B. . 52,90
4°/0 Mittelmeerb . stfr . 94,40
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. . 85,14
3°/e Meridionan . , , 55,00
4’/, Livorneser . . . 54,90
4°/0 Kursk , Kiew . 101,90
4°/0 Warschau , Wiener 87,80
5°/0 Anatol . E »B.-Obl. 88,50
5°|0 Oeste de Minas . 84,60
44/, Portug . E.-B. 1886 64,30
4»/, do. 1889 36,60
3°/0 Saloniuue Monast 55.70
3°/„ do. Const.<Jonct . 51,6/)

Pfandbriefe.
3' /,°/„ D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riiokzb. 104,70
4°/„ do. unkdb. b. 1904 104,50
31/, do. 104,30
4°/ Fft.H ..Bk. 1882-84 101,10

do. 1885-90 101,00
do. 14.ukb.b.1900 103,80
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,2 )
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb. b. 1900.) 100,10

4°/„ Nass. Landesb.-G- 102,20
3ll,  do . J .-F .-H.-K.-L. 102,10
3lia do . M.-N. . . . 103,10
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,20
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 114,70
3' /, Pr . Ctr.-Cr. . . . 99,90
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,60
31/, do. do. 100,00
4°/0 Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,00
4°/0 do . Ser . II 103,00

4°/»
4°/°
4°/o
4°/

Amerik . Eisenb .-Bds.
Centr.-Pac, (West.) 102,90

do. (Joaq.) . 10 >,60
Chic. Burl. (Jowa.) 104,00

do. 97,30
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 86,60
5°/0 Chic., Milw. u.St.P. 109,40
5°/„ Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. 99,60

Ö‘/„
6°/,
5#/.
4°/o
4°/,

4°/o

4°/»
6°/»
5°/o
6°/o
5°/.

Deur .u. RioGrand
I. cons. Mtg. 86,50

Illinois Central . 101,10
North. Pac. I . Mtg. 112,60
Oreg. u. Calif. I. „ 80,70
Paoik. Miss.oo.l . M. 94,00
WestN .-V.u. Pen-

sylvanien L M. 106,50
Loose.

3*/,0/o Goth. Pr.-Pfdb. I.
31/, do. do. IL
31/,  Köln -Mindener
3u/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
2*/a Raab -Grazer . -
Tiirkenloose . . . .
Braunscbw.Th. 20Loose
Finnland. „ 10 ,
FreiburgorFr.15 ,
Mailänder „ 45 „

do . 10 .
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ' /,
Ddllars in Gold . <
Duoaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns

122,80
117,80
138.30
39,20

127,00
93,60
34,30

107.30
48,10
27.70
39,50
13.70
23,40

16,19
16,18

4.18
9,6 j

20,40

ßeriiner
Schlusseoivirse.

25. Januar Nachm, 2,45.
Credit . 230,62
Disconto-Commaud. , . 212,20
Darmstädter . . . . 14b, ’O
Deutsche Bank . . . 189,00
Dresdener Bank . . 158,12
Berl. Handelsges. . . 151,00
Russ. Bank . . . . 2 —,8g
Dortmund, Gronau . , 152,75
Mainzer . . . . . 125,0g
Marienburger. . . . 79,20
Ostpreussen . . . . 93,55
Lübeck, Buchen » . 178,40
Franzosen . . . . .  153,5^
Lombarden . . . . 42,70
Elbthal . 139*25
Buschterader . « > . 259,—
Prinoe Henry . , . 68,75
Gotthardbahn . . 167)87
Schweiz. Central . . 129,70

„ Nord-Ost . . 126,4i>
Warschau, Wiener . . 271,78
Mittelmeer . . . . 88 , 0
Meridionai . , - » 118,25
Russ, Noten . . . • 217,—
Italiener . 85,14
Türkenloose . , . . 110,5)
Mexicaner . . « . • 99,^6
Laurahütte . . . . 147,75
Dortmund. Union . « 44,
Bochumer Gussstahl . 141,15
Gelsenkirohener . . - 17 .
Harpener . 148,' )
Hibernia . . . . 175.0)
Hamb. Am. Pack . , . 107.8)
Nordd. Lloyd . . . . 10 -4,25
Dynamito Truste . . 148,2

1Reichsanleihe . . . 93,2s
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Ans amtlicher Quelle.

Nr. 82.

Hotei Amor.,!
Sehie(f6rsky , Kfm. Ännaborg
Fuchs , Kfm. Crefeld
Wolff, Kfm, Berlin
Steinberg , Kfm. Aachen

Hotel Einhorn.
Beiz,. Kfm. Stuttgart
Martin, Kfm . Leipzig
Ziegler, Kfm . Erfurt
Meisen, Kfm. Cöln
Loeb, Kfm. Berlin

Erbprinz.
Iloffmann, Kfm. Bonn
Bachmann, Kfm. Halle
Koch, Kfm. Holstein
Ko :h u. Frau Stuttgart
Wolff, Eeisender

Ehrenbreitstein
Eisenbahn-Hotel.

Helff, Kfm. Cöln
Haug, Kfm. Heilbronn
Meerguth . Kfm. Eisenach
Hesse, Kfm. München
Evertz , Kfm. Solingen
Klein, Frl . Frankfurt
Mumm, Kfm. Mainz
Schräder , Kfm. Cöln

Europäischer Hof.
Walther , Baumeister Erfurt

Grüner Wald.
Klein, Kfm. Bleicherode
Keuter , Kfm. Grünstadt
Lutterbach , Kfm. Gotha
Kahn , Kfm. Mannheim
Lorbe , Kfm. Nürnberg
Mengel, Kfm. Hohenstein

Bickart,
Vogt , ,
Ball , „
Benedict , Kfm.
Rosenthal , „
Esders , „
Leupold , Fbkt.
Bing , Kfm.
Säger , „
Zimmermann , Kfm.

München
Groschonau

Berlin
Frankfurt
Heilbronn

Dresden
Plauen

Mannheim
Eisenberg

Cöln
Berlin

Stern , Kfm,
Heydemann , Kfm.
Winter , Kfm.
Busch, Kfm.
Engels , Kfm.
Blank, Kfm.
Kessel, Kfm.
Hartfiel , Kfm.
Neuburger , Kfm.
Stripecke , Kfm.
Solcher, Kfm.
Marcus, Kfm.

Kaiser-Bad.
Jaikobs , Frau

Hotel Kaiserhof.
Katz , Kfm.

Karpfen.
Sohneider , Priv . Dresden
Vogel, Kfm. Coblenz

Hotel Minerva.
Bake, Landr . Saarbrücken
Bake ,
Bake, Frl . 9

Nonnenhof.
Ulbrich , Kfm.  Michelob

Rosenbaum , Kfm.
Pariser Hof,

Waldow , Offiz. Sachsen
Promenade-Hotel,

v. Ritzert u. Frau Amsterdam
Barth , Frl . New-York
v. Roth , Priv . Cassel

Rhein-Hotel.
Waller , Kfm. Oppenheim
Gerstenkorn , Kfm. Ostafriken
Fehrmann , Kfm. Göttingen
Pertsch , Kfm. Oestrich

Römerbad.
Schöttler Lüdenscheid

Weisser Schwan,
Caesar Kiel

Hotel Schweinsberg.
Meyer, Kfm. Cöln
Wörz , „ Ulm
Dr . Walter , Univ .-Rect . Lund
Goldschmidt , Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotei.
Leven , Oberförster Cöln
Freudenberg , Pr .-Lieut.

Zweiburgen
Frhr . v. Miller, Rtn . München

Hamburg v.Hagen ,Landrath St .Wendel
Ems

Frankfurt
Jlmenau

Remscheid
Mildenberg

Crefeld
Berlin

Stuttgart
Halle

Strassburg
Cöln

Cöln

Cassel

Walther , Frl . Rom
Wendtern u. Frau Cochem
Müller, Kfm. Recklinghausen

Hotsl Victoria.
Exc. v. Bergmann , General d.

Infanterie Strassburg
v. Fachmann Russland
Ray New-York
Krüsemann , Kfm. Amsterdam
Weber , Port .-Fähnr . Mainz
Tölke , Frau Blankenburg
Naughten , Frau Hannover
Stark , Gutsbes . Rödelheim

Hotel Vogel.
Rütten , Kfm. Bonn

Hotel Weins.
Kurzleb , Frl . Dresden
Bolitsch , Pfr . m.Frau Kirtorf

In Privathäusern:
Pension Herma.

Mlle.Adossides Constantinopel
Wilhelmstrasse 38.

vanHeukelom,Frauu .Frl . Delp

Holz -Bersteigernng.
Dienstag , den 88 . Janaar 1896 , Vorm.

10 Uhr, kommen im Weheuer Gemeindewald,
District Eschbach No. 14 und 15, zur Versteigerung:

167 kieferne Stämme von zusammen 105 Festmeter.
361 Raummeter kiefernes Scheitholz.
180 „ kieferne Knüppel.
65 „ kiefernes Stockholz.

2810 Stuck kieferne Wellen.
Der Anfang wird im District No. 14 mit den

Stämmen gemacht.
Wehen , den 18. Januar 1896.

493b Körner , Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den SO. Januar 1896 , Bor¬

mittags von 10 Uhr ab, wird im Wallauer Ge¬
meindewald, District „Moosen" Nr. 7 und „Junger¬
bauwald" Nr. 4 und 5 mit Creditbewilligung bis zum
1. November d. I . nachfolgend verzeichnetes Gehölz
öffentlich versteigert:

1318 rothtannene Stangen Ir —4r Kl.,
21 Rmtr. Buchen- u. Eichen-Scheit- u. Knüppelholz,

1625 eichene Wellrn,
8 eichene Derbholzstangen, zu Deichseln geeignet.

Auf die rothtannene Stangen wird besonders auf¬
merksam gemacht.

Wallau , den 24. Januar 1896.
512b Der Bürgermeister: SchlenneZ.

Wiesbadener

Keamten-Uerein.
6mtai!,ltii9.§(!««,

Abends8 Uhr:
in den Sälen des Casinos,

Friedrichstraße 22:

Großer

wozu wir unsere Mitglieder
und deren Angehörige ergebenst
cinladcn. 2635

Die Einführung von Gästen durch Mitglieder ist
nach vorheriger Anmeldung beim Vorstande gestattet.

Sterne für Masken werden von den Vorstands¬
mitgliedern bis zum 6. Februar, Abends, unentgeltlich
verabfolgt. _ Der Vorstand.

Inf Abbruch
sind zwei gut erhaltene Häuser in der Taunnsstr.
zu verkaufen . Näheres bei Architekt Boue,
Schwalbacherstraße 34. 2194*

Goldfische.
Goldfischfuttei *.

Ameiseneier.
Mehlwürmer,

100 Stück 35 Pfg.

Fischhaus
Wiesbaden,

Welfritzstr . 25.

II. AM« öffentliche Htiianutmaäftiugrn.
Mit dem 20 . d Mts . verlege ich mein

Bureau nach der

Liiiscnftraste3 « I.
Ecke der Kirchgasse.

Wiesbaden , den 18. Januar 1896. 2584
von Zech, KMzmmli.

Grrand -Hotel
Zum Schützenhof.

Dienstag, den 28 . Januar 1896, Abends 7x/g Uhr:•-*=-. Löwe’scher

Balladen -Abend

Oberförsterei Breidthardt.
Freitag , den 21 . Januar 1896 , von Vor¬

mittags 1© Uhr ab kommen aus dem Distr. 11. 12.
Steinwald, 1. 4. Heidekopf, 8. Ochsenweide und Totalität
folgende Nutzhölzer zur Versteigerung:
Eichen:  ca . 69 Stämme mit 21 Fstmtr.,
Buchen:  4 Stämme mit 369 Fstmtr.,
Fichten:  ca . 417 Stämme mit 84 Fstmtr., ca. 280

Stangen Ir bis 3r Cl., ca. 100 Stangen
4r und 5r Cl.,

Lärchen:  ca . 42 Stämme mit 20 Fstmtr., 68 Stanaen
Ir bis 3r Cl.,

Kiefern:  129 Stämme mit 53,40Fstmtr.
Zusammenkunft am ..Froschpfuhl", Schnittpunkt

der alten Jdsteiner Straße mit dem Bäckerweg.
Breidthardt , am 22. Januar 1896.

507b _Kön 'gl. Oberförsterei: Schulz
Holzverfteigeruug.

Freitag , den 21 . Januar l. I ., Vormittags
11 Uhr anfängend, kommen in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte, District „Forellcnwcihcr lila " :
476 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
213 „ •„ Knüppelholz,

<5190 buchene Wellen
zur öffentlichen Versteigerung.

Anfang im sog. „Jungholz" bei Holzstoß Nr. 254
am ugenyahner Wege.

>f Verlangen Crcditgewährungbis zum 1. No¬
vemberl. I.

Biebrich , den 23. Januar 1896. 509b
Großhcrzogl . Luxemburgische Finanzkainmcr.

des
Concertsängers Emil Vaupel (Bariton)

unter gefälliger Mitwirkung
der Frau Anna Wendel-Marburg (Declamation) und
des Königl. Kammermusikers Herrn Rudolf Bärtig

(Violine).
V ortragsfolge:

1. Erlkönig (Goethe) . . L. Löwe,  comp . 1818.
2. Schön Dagmar , dänische

Balladen * . , a.  Wendel -Marburg.
(Frau Wendel.}

3. Herr Oluf (Herder) . C. Löwe,  comp . 1821.
4. II . u . III . Satz aus dem

G-molI -Concert . . M. Bruch.
(Herr Bärtig.)

5. Der Wirthin Töchterlein
(Uhland) . . . C. Löwe, comp. 1823.

6. a) Die Theilung der Erde Fr . Schiller.
b) Der Meteorologe . R. Bärtig.

(Frau Wendel .)
7. a) Melodien . . . A . Wendel-Marburg,

b) Hulamzo Balaton (Scöne
de la Csärda) . J . Hubay.

(Herr Bärtig.)
8. Der Nöck (Kopisch) , C. Löwe,  op . 129.

Eintrittskarten: 1. Platz (nummerirt) 3 M. und
2.  Platz 2 Mk. sind erhältlich in den hiesigen
Musikalienhandlungen, in den Buchhandlungen der
Herren Feiler u. Gecks (Langgasse ), Herren Jurany
u. Hensel (Langgasse ), Herren Moritz u. Munzel
iTaunusstrasse), sowie am Concert-Abend an der
fo » ee. _ 2630

Männer-Turnverein.
.SmiilGdkiiLFkbrm.
"Adcuds8|l|t11 Mm.

findet unsere diesjährige erste und
letzte große

karnevalistische

Damen-Sitzung
mit darauffolgendem Tanz

in unserer Halle , Platterstraße 16, statt, wozu
wir unsere wertsten Mitglieder,nebst Angehörige
sreundlichst einladen.

Das närrische Comite-
NB. Lieder , Vorträge und Auf¬

führungen sind bis spätestens Dienstag,
den 28 . d. MtS ., an das Comitre cin-
zureichen. _ ._ 2639

Stottern! Stammeln! Lispeln!
und sämmtliche Sprachlciden heilt in kurzer Zeit unter Garantie
Sprachheil Institut -Walther Wcllritzstraße 48. Prospekt*
gratis . Meldungen sofort erbeten. Wilhelm Durhanpt,
welcher bedeutend stotterte, machte einen Heilkursus im Institut
Walther mit und ist jetzt vollständig von seinem Uebel befreit.

Biedenkopf , 4. Januar 1896.
Heddaeus,

2207* Hauptlehrer der Stadtschule.

Sfljlttöll , reines, selbstausgelassenes, per Pfd. 66 Pf.
bei Abnahme von 10 Pfd. , „ „ 60 „

PlirOfrft , vorzüglich „ „ 40 „
flillltlifldtni, geräuchert, in allen Größen„ 70 „
6 ."Volt %, Mroeinemefigßc,

Ecke der Friedrich- ». DrlnspccBrnijc. §

Bekanntmachung.
Die Ziehung der Metzer Dombau -Geld-

Lotterie mit 6261 Geldgewinnen , darunter
Hauptgewinne von 30,000 Mark, 20,000 Mark,
10,000 Mark u. s. w. findet vom 7 . bis
10 . Februar d. I . öffentlich vor Notar und
Zeugen zu Metz statt. Loose » 3,3 © Mark
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra.) versendet noch

Die VerwaltQDg der Metzer Dombau-ßelfl-Lotterie
in letz.

In Wiesbaden zu haben bei:
F. de Fallois , Langgasse 10,
L. A. Maske , Wilhelmstraße 30,
Therese Wächter , Wcbergaffe 36,
Zietzoldt , Nassauische Lotteriebank, Langgaffe 51.

lllMlische Wasch-Anßillt Adolf  Thöle,
Wcbergaffe 45.

Neueste maschinelle Einrichtung. — Lieferzeit binnen 24 Stunden,
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strcnch.

Webergasse 40, Geschw Kili , Nerostraße 8/10, Herrn Winter»
Schwalbacherstraße, vis-a-vis der Jnf .-Kaserne,Geschw .Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; m
Schwalbach bei Frau Müller , vis-ä=vis der Apotheke.

Eigene Rcparatur-Werkstätte für gereinigte Sachen. 1-49

Josefine Fiedler-liilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

2SteiBgasse2. 3Stiegen
H

:Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber,

j Stickereien jeden Genres,
i Billige Preise . Elegante

Ausführung.
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Restaurant Christmann Keda Sie
(Inhaber: H. Krug ).

Zur Feier des Geburtstages
Sr, Majestät des Kaisers.
IMner si Mk . 1 .50.

Kraftbrühe mit Kaiserfransen.

Bachforelle, blau, und Kartoffeln

Schinken in Burgunder mit
Schwarzwurzeln.

26. Januar 1896. Seite 7.

-4

1

Masthühner, Salat und ged. Obst
Victoria- Bombe.

Diner s\  Mk . 3 .00.
Lendenmedaillons Westmcoriand
2640 mehr

Carnevai-GeseUschaft
Gräne Käwer.

ßimk-, dn Ztz.ZlMM1896,
findet in dein festlich decorirten Lokale
„Gasthaus zum Haferkastcn ",
Faulbrunnenstraße5, unsere

III. pudeluärrische 2641

Kämersltzung
unter Mitwirkung der „Närrischen Nothstandskapelle"
aus Castel unter Leitung ihres Concertmeisters Olnvel
statt. Einzug der summenden Käwer 6,71 Minuten

Eintritt für Herren 30 Pf ., für Damen und Kinder 20 Pf.
Zum Besuch ladet ein p. Comitee : Der Oberkäwer.

Nachm, von 4 Uhr ab: Frei - Concert.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem geehrten

Publikum und werthen Nachbarschaft, die ergebene
Mitheilung, daß ich meine

>rod-u.
°n heute ab
meinem Hause

mn-
von Schtvalbacherstratze 51 nach

'äckerei

»erlegt habe.
2637

Römerberg 27
Hochachtungsvoll

Willi . Fuckerf jr.

Großer
Möbel Ausverkauf.

Um vor unserem Umzug nach

Marktstratze 26
mit unserem grotzen Lager schnell zu
räumen, verkaufen wir von heute an alle Bestände in

Möbeln,Velten und
s Polsterwaaren«7
r«sanz spottbilligen Preisen aus.

Günstige Gelegenheit
Z«m Einkauf von Möbeln.

Ĵoh. VfelgaiiLCe,,
^ebergasse »1,1.  Et ., Ecke Langgasse.

>

einen schönen , weiften , zarte»
Teint , so waschen Sic sich täg¬
lich mit:

erpann's Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u .Co . inDrcs-

den-Radebenl.
(Schutzmarkt ZweiBernn : nnner .)

Bestes Mittel gegen Sommer-
sprossen, sowie alle Hantun-
rcinigkeiten . ä St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstein , 5416b
Dr . Carl Cratz , Willy

Graefe , E .Moebüs , Louis
Schild und Otto Siebcrr

Müller ' »
Patent-

Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu crl. Prachtinstrument . kosteten
früh . M. 16 .— jetzt nur M. 12 .—,
solange der Vorrath reicht, bei

0 . 6 . P . Miether , Hannover,
Harmonika - n. Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfeldstr .19.

NB . Allen werthen B̂estellern
gcbö'noch1 kl.Mnsikinstr. umsonst,
nur damit Sic sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri¬
kate überzeugen sollen. 0 . 0

Echte

f OAA Briefmarken, ca.180
Xy vH Sorten , 60Pf . 100ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Rathskeller.
Von Montag , den 27 . cp.

an bis auf Weiteres :

Echte
Schildkröten¬

suppe,
per Portion 75 Pfg.

Menu
am Allerhöchsten Geburtstage Sr.Maj. d.Kaisers:

ä 1.75 sf>.
Echte Schildkröten -Suppc.

Zander in Weisswein . Kartoffeln.

Lendenbraten garnirt.

Poularden.
Salat und eingemachte Früchte.

National -Eis.

Obst oder Käse.

ä 3 .— M,
Echte Schildkröten -Suppe.

Steinhutte mit Buttersauce , Kartoffeln,

Lendenschnitten mit Mark in Madeira.

Stangenspargel mit holländischer Sauce

Hummer mit Eemouladen -Sauce.

Fasan gebraten.
Salat und eingemachtes Obst.

National -Eis.

Käse und Butter.

2675

Früchte . — Dessert.

Aug . Karl Bausenhart.

Gesangverein Wiest). Männer-Club
Kommenden

Sonntag, den 2. Februar,
Abds. präcis 8 Uhr 11 Min.

grosse carne?alistisctie
Damensitzung

(mit Eröffnungsspiel)
3 und darauffolgendem TANZ
im Römersaale.

Carnevalistische Abzeichen sind am Säaleingang zu
lösen . Unsere werthen Mitglieder , Freunde und geehrtes
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten Festlich¬
keit freundlichst ein.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
2673 Das Comite.

NB . . Während der Veranstaltung wird auch ein gutesGlas Biep verabreicht.

Mlivtlklgksatig-Nkkktii Friede.
Hente Nachmittag 4 Uhr:

Gesellige Unterhaltung
und Tanz

in den Lokalitäten der Bürgerschützenhalle.
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien, sowie

Freunde des Vereins laden wir hierzu ergebenst ein.
Es wird ausdrücklich bemerkt, daß die Veranstaltung

auch bei ungünstiger Witterung stattfindet.
2628 Der Vorstand.

Aik-dailemr kmemlmem
,Narvhalla?44

M Huch die Tiniem!!<T)
Ein dreifach donnerndesn r

unserem lieben Freunde

E. Buchmanu
zu seinem heutigen

Wiegenfeste.
£S0 \ 0 \ 0 ^ $%0 \ 0 \ 0 \ 0\\  Internationales Bureau #< empfiehltVermittlungen aller Art . — An - und Verkauf von Im - 2

mobilien. — Er - und Bermiethung von Häusern rc. — fr
Geschäfts-An- und Verkäufe. — Associationen und Aus¬
künfte. — Reiscbureau. — Placirung von Kapitalien . —
Commission- u. Jncasso . — Lotterie- u. Auctionsgeschäft.
— Spedition von Reiseefscctennach dem In - u . Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
P . Pfadler & Co ., Saalgasse 16, I.

ckc

Samstag , den 1. Februar , Abends 8 Uhr
31 Minuten findet in den glänzend illuminirten
und dekorirten Sälen des Turnvereins Wi «S-

rm-  baden , Hellmundstratze unsere einzige diesjährige
Carnevalistifch -Humoristische

Dolks-Damensthung mit Tau;
und bei einem vorzüglichen Glase Bier statt.

Der grotz « Volksmaskenball findet am Fastnacht-
Montag im gleichen Lokale statt. Um jedem anständigen
Menschen und Freunde d.es Humors die Theilnahme an dem
Rheinisch-Carnevalistischen Volksfeste zu ermöglichen, haben wir den
Eintrittspreis für die Volks-Damensitzung auf nur SO Pfennig
pro Person gesetzt, und haben die ersten Capazitäten auf humorist¬
ischem Gebiete um so lieber ihre Kräfte in den Dienst der guten
Sache gestellt, als der gesammte Reinertrag beider Veran¬
staltungen getreu dem Wahlspruche: Wohlthun durch Humor, zu
wohlthätigcn Zwecken verwendet werden soll.

Vorträge und Lieder sind, erstere bei unserem ersten
Präsidenten Herrn 3. Chr. Glücklich, und letztere beim
zweite« Präsidenten Herrn HofbäckerW. Berger , bis
Dienstag den 28 . Januar » einzureichen.
2632 Hochachtend

Dag Comite.

Gesangverein
„Neue Coneordia“,

Auf Befehl Sr . Tollität des Prinzen
Carneval von Narrhalla findet heute
Sonntag , den 2 « . Januar,
Nachm. 3 Uhr 71 Min . im närrrisch
decorirten, elektrisch erleuchteten, kohlen-
sauren Saale

„Zur Waldluft ",
(obere Platterstraße ) eine

Carnevalistische

Damenfttznng
Ni! darauffolgendem Tanz

statt. Unsere verehrt. Mitglieder , sowie
Freunde echten Humors sind sreundl.
eingeladen.

2676 Das närrische Comitee.

Francs Gerlach,Wker,
Schwalbacherstraste IS,

empfiehlt ein sinnreich construirtes
Pincencz , welches vorzüglich sitzt.

Wr.  JBecht ’s Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstratze 12,

hS-t stets Borrath von Zg LlMlSlllllgkll jt - tt Alt
in solidester Ausführung.

„Neuheit!!Aecht amerikamsciie Wagen znm Unterlegen!!"
K ? Alte Waeen in Tausch f )»
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iiibalatorium das ganze Jahr geöffnet.
'  lieber paschende Erfolge . Prospekte und nähere Aus¬

kunft ertheilt »io Directiou.Frankfurterstrassa 16.
1654

WMMWWMW 5-

CP

L

<D

Geschäfts -Eröffnung.
e

Freunden und Bekannten, sowie einer sehr geehrten Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend mach
hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich mit dem Heutigen am hiesigen Platze

9 Marktstrasse 9
am Königlichen Schlosse,

ein

(3 ^ Special - Magazin s*
für 5-

elegante Herren - ra. Knafeen -CJarderotoeii 3
NM" Fertig ; und nach Maass s

eröffnet habe. Durch direkte Bezüge der Stoffe und Zuthaten von nur ersten Fabriken des In- und 55
Auslandes hin ich nicht nur in der Lage stets das Neueste und Eleganteste zu liefern, sondern auch die O
denkbar billigsten streng festen Preise einzuräumen. ©

ComplettesLager in deutschen,englischenu. französischen Stoffen ?
Indem ich höflichst bitte, mein Unternehmen unterstützen zu wollen und bei vorkommenden Bedarf mich j* j“

mit Ihrem wertheu Besuche zu beehren, empfehle mich ~g"
mit Hochachtung

MS

Bruno Wandt. VS|

Princip : Reell. Streng feste Preise .]

MMLN

Tapetea -Ausverkauf.
Sämmtliche vorjährige Muster verkaufe, um zu räumen, zu jedem

annehmbaren Preise.

Hermann St @nzel 9 TapmMMMG
2407 Ellenbogengaffe 16, nächst der Neugaffe

OaliionBiai -W ©iao.
Rothweine . Per Fl. m. Gl.

Mataro (eingetragene Marke) . . . . Mk . 1.— Pf.
Zinfandel . . » 1-20 „
Burgunder 2.— „

Portweine (Marke„Golden Crown“).
Portwein . . . . . .

do . (superior Quality) . . »
Edel - Portwein.

Mk. 2.— Pf.
2.50
3.—

n
» i»

25 Fl. m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

» 27.- „
.. 45.- ..
12 Fl. m. Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.— 1»

Sherry
Angelica
Muscateller
Cognac (reines Weindestillat)

2.—
2.50
2.50
3 .50

ii
»
ii

22.50
26.—
26.—
36.—

. - . . . i, a .DU „ . ,
Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Calif ornischen Ongma -

Gewächse übernehme ich volle Garantie.

BcfteS Wasch - nndBIcichlmi,»lHaphtlia . §eif«
d. G. M. g, .

reinigt die Wäsche tcbiglich durch
Kochen ohne zu reiben.

_ _ Zu haben in den meisten Droguen- und
Geschäften.
van Baerle u. Sponnagel , Berlin W. *«•

Probe-Packctek 3 Mk. franco. Wiederverkäufcr gesucht.

Yerkaofsstellei Carl Eduard Herrn* Doetscli. Verkaufsstellen:

Wllh . Klees , Moritwtr . 37. vorm . C - Doetscli , Osear Sieliert , TßuiuBsfr. 42
Louis Schild , Langgasso 3. Welnliandlungr , 6 « oethestrasso 6 . Otto Slebert , Marktstr. iu.

Bestellungen auf sänxmtliclie Weine werden in den VerKaufssteilen angenommen.

Beste und billigste Bezugsquelle fürg-r-»tirt»--- »M'"
gereinigt und gewaschen-, echt nordischeLettfväeru. „
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (jeder beliebige
neue Bettfedern p-r Pfd. für 60 Pfg., 80
1M. 25 Pfg,: Feine prima Halbdaunen 1M
u. 1M . 80 Pfg.sWeiße Polarfedern2M .u2M .o0W
Silberweiße Bettfcdern 3 M.. 3 M 50 Psg-und4 M-,
s-rn-r: Echt chinesische Ganzdaune » (sehr Mkr-sligi«
50 Psg- U. 3 M. D-rpaSnng zum Koftenpreiie. —ee,\„ ,aviir
von mindestens 75 M. 5% Rabatt. —NichlgefallendeS bercm». »
genommeni pecher & Co. in Herford inM-s-!- «b^

Theil und das Feuilleton: Chesredacteur
Rotationsdruck und Berlag: ' Wicsbadencr Berlagsänstnlt , Schnegelbergcr L Hannemann . Bcrantwortlich'e Redaction: Für den Polttifchen TM und daŝ r̂ uillewru

Friedrich Hanne mann ; für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren ; für den Jn )erattntbeil. I . B .. A. Pe t ter . Sammtlich tn Wieso
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